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Einleitung

Die Anspruche und Erwartungen an einen modernen Fremdsprachenunterricht in der
Grundschule sind hoch. Er soll motivierend sein, zur realen und interkulturellen Kommu-
nikation befahigen, auf das Weiterlernen in der Sekundarstufe vorbereiten, lebenslanges
Sprachenlernen fordern und vieles mehr. Die Heterogenitat der Lerngruppen im Fremd-
sprachenunterricht erfordert ein inklusives padagogisches Verstandnis und ein zeitge-
méaRes fachdidaktisches Konzept, um die Kompetenzen aller Schiilerinnen und Schiiler
zu entwickeln, lernférderlich Rickmeldungen zu geben und Leistungen zu bewerten.

Fragen der Leistungsbewertung werden wie kaum ein anderes Thema unter Lehrkraften
und Eltern, in Fachkonferenzen und Fortbildungen kontrovers diskutiert, kritisch hinter-
fragt und sind von Unsicherheiten gepragt. Darum dient diese Handreichung als Grund-
lage und Anregung fur den Unterricht, fir den fachlichen Austausch, fir schulinterne
Festlegungen sowie als Material fur die Aus- und Fortbildung sowie die Beratung von
Lehrkraften. AuRerdem kdnnen sich Schulleitungen, Mitwirkungsgremien und interes-
sierte Eltern Gber zeitgemafRe und nachhaltige Mdglichkeiten der Leistungsbewertung im
Englischunterricht informieren.

Diese Handreichung gibt Anregungen, wie Lehrkrafte im Fremdsprachenunterricht den
Lernprozess gestalten, das Lernen unterstitzen, den Stand der Lernentwicklung sinnvoll
erfassen und durch lernférderliche Riickmeldung fordern kénnen. Sie leistet damit einen
Beitrag zu einem erfolgreichen, nachhaltigen und motivierenden Englischunterricht in der
Primarstufe. Angeregt durch den aktuellen padagogischen Diskurs zur Leistungsbewer-
tung, deren Funktionen und Formen, werden in den Kapitel 1 bis 3 grundlegende Er-
kenntnisse und gleichzeitig praktische Anregungen fiir die Umsetzung von formativer und
summativer Leistungsbewertung gegeben.

Auf der Grundlage der aktuellen Fachdidaktik sowie der unterrichtspraktischen Erfahrun-
gen bieten die Verfasserinnen konkrete Anregungen fiir die Arbeit an den einzelnen Kom-
petenzbereichen des Fremdsprachenunterrichts. In Kapitel 4 wird dargestellt, was die
Schulerinnen und Schiler kdnnen sollen, wie der Lernprozess planvoll gestaltet und Leis-
tungen lernférderlich bewertet werden. Zahlreiche Vorschlage fur geeignete Materialien,
Aufgabenformate und differenzierte Riickmeldungen werden durch Beispiele in den Ma-
terialboxen unterstutzt.

Diversitat in den Lerngruppen ist unter anderem durch sonderpadagogischen Férderbe-
darf und die Mehrsprachigkeit von Schilerinnen und Schillern gekennzeichnet. Wie
diese berticksichtigt und gewinnbringend genutzt werden kénnen, behandelt Kapitel 5.
Der Umgang mit Fehlern pragt nachhaltig die Motivation und Risikobereitschaft der Ler-
nenden. Anregungen fir den lernforderlichen Umgang mit Fehlern finden Sie in Kapitel 6.
Kapitel 7 gibt Hinweise, wie nach der Arbeit an einem Thema die summative Leistungs-
bewertung in Form von Lernerfolgskontrollen gestaltet werden kann, was bei deren Vor-
bereitung, Durchfiihrung und Nachbereitung zu beachten ist. Im Zuge der Digitalisierung
spielen auch digitale Tools fir die Diagnose und fiir Riickmeldungen eine immer gréRere
Rolle. Kapitel 8 beinhaltet deren Potenzial, Quellen fir gute Tools sowie Hinweise fur
deren Einsatz. Nicht zuletzt werden in Kapitel 9 wichtige, fir den Fremdsprachenunter-
richt der Grundschule relevante rechtliche Grundlagen der Lander Berlin und Branden-
burg aufgeflihrt. Es gibt zahlreiche sehr hilfreiche und praxisnahe Veréffentlichungen
zum Thema Leistungsbewertung im Fremdsprachenunterricht und dartiber hinaus. Somit
dient das Literaturverzeichnis nicht nur dem Quellennachweis, sondern auch als Anre-
gung fur ein vertieftes Studium zu diesem wichtigen Aspekt des Fremdsprachenunter-
richts in der Grundschule.
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1 Welche Funktionen haben
Leistungsfeststellung und -bewertung?

Die Leistungsfeststellung und -bewertung hat fir alle Beteiligten einen sehr hohen Stel-
lenwert. Hier werden die wichtigsten Funktionen aufgefuihrt.t Verschiedene Verfahren der
Leistungsbewertung werden diesen Funktionen in unterschiedlicher Art gerecht.

Diagnostische Funktion

Den Lehrkréften zeigen die Ergebnisse der Leistungsfeststellung den aktuellen Lern-
stand des Kindes und der Lerngruppe. Sie geben Hinweise auf die Effektivitat des voran-
gegangenen Unterrichts und sind damit eine Grundlage fur die weitere Planung. Leis-
tungs- und Lerndefizite werden aufgedeckt und Schlussfolgerungen fir die individuelle
Forderung gezogen. Fragen, die der diagnostischen Funktion dienlich sind, lauten:

e Was habe ich in meiner Lerngruppe erreicht?
e Wie habe ich die einzelnen Schilerinnen und Schiler erreicht?
e Welche Dinge mussen noch mit der Lerngruppe oder individuell gelibt werden?

Padagogische Funktion

Die Lernenden erfahren selbst, worin ihre Starken und Schwéachen liegen. Dabei kénnen
sie fur sich folgende Fragen stellen und beantworten:

e Wo stehe ich?

e Wo will ich hin?

Was sind die nachsten Schritte?
Wie kann ich diese erreichen?

Nothing succeeds like success!

Eine lernforderliche Riickmeldung unterstitzt die Motivation und die Selbststeuerung der
Schilerinnen und Schiler fur das Weiterlernen, Erfahren und Erleben. Dabei stellt diese
Ruckmeldung fur Schilerinnen und Schiler Ubersichtlich dar, was sie schon kénnen, sie
ermutigt sie, starkt ihr Selbstbild und hat eine positive Wirkung auf das Weiterlernen.

Informatorische Funktion

Die Erziehungsberechtigten erhalten eine Information tiber den aktuellen Leistungsstand
und den konkreten Lernfortschritt des Kindes:

e Was und wie hat das Kind gelernt?

Welche Starken und Schwéchen sind dabei aufgetreten?
e Was muss getbt werden?

Welche Unterstiitzung bzw. Férderung ist notig?

1 siehe auch HaR 2017, S. 343 ff.

aktueller Lernstand als
Grundlage fur Planung

Lernende erkennen ihre
Starken und Schwéachen

lernforderliche
Ruckmeldung
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Lernentwicklungsgesprache

Ermdglichen und
Verhindern von
Zukunftschancen

Spannungsfeld fur
Lehrkréfte

Vor allem in Lernentwicklungsgesprachen erfolgt eine individuelle Lernberatung, in der
die Erziehungsberechtigten sowie die Schilerinnen und Schiler selbst partizipieren. Ent-
wicklungen und deren Bedingungen werden beschrieben, Ergebnisse vorgestellt, Losun-
gen fur die Zukunft gesucht und Ziele fur Lernvereinbarungen gestellt.?

Selektierende Funktion

Nicht zuletzt spielen in unserem selektiven Schulsystem die erreichten Lernergebnisse
in Form von Zensuren und Zeugnissen eine Rolle bei der Entscheidung tber weitere
Bildungswege, z. B. beim Ubergang von der Grundschule in die Sekundarstufe . Diese
ermoglichen Zukunftschancen der Schilerinnen und Schuler oder verhindern diese.

Die Lehrkrafte stehen somit in einem herausfordernden Spannungsfeld. ,Sie missen ei-
nerseits Lernsituationen arrangieren, die der Lern- und Leistungsentwicklung und der
individuellen Férderung dienen. Hierzu missen sie Lernprozesse formativ-diagnostisch
in den Blick nehmen und adaptiv ,steuern‘. Andererseits missen sie Leistungsuberpri-
fungssituationen arrangieren, um die Leistungshohe festzustellen, Lernende ein- und ge-
geneinander abzustufen sowie leistungsbezogene Differenzierung einfiihren, um Selek-
tionsentscheidungen (Versetzung, Auf- und Abschulung, Abschliisse) zu legitimieren.
Dafur missen sie summativ-bilanzierend beurteilen.“®

Einflussfaktoren fur wirksames Lehrerhandeln sind — entsprechend der Hattie-Studie —
vor allem formative evaluation/feedback?, und teacher clarity.®> Ersteres kann man als
... den Lernprozess begleitende Formen der Lernerfolgskontrolle und Riickmeldungen,
die es den Lernenden ermoglicht, die Lernziele zu erreichen” verstehen; teacher clarity
wird durch ,Klarheit der Lehrersprache, Transparenz der Lernziele und Beurteilungskri-
terien” verwirklicht. ®

Im Folgenden werden verschiedene Formen der Leistungsbewertung vorgestellt, ihre
Rolle im oben genannten Bewertungskontext beschrieben sowie Méglichkeiten fur ihre
praktische Umsetzung aufgezeigt.

2 siehe Gutzmann, Hoppe 2016, S. 21

3 Hacker, Feindt 2022, S. 37

4 siehe https://www.visiblelearningmetax.com/influences/view/feedback
5siehe https://www.visiblelearningmetax.com/influences/view/teacher_clarity
6 Rossa 2013, S. 30
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2 Welche Formen der Leistungsbewer-
tung gibt es und was ist deren
Funktion?

Um Leistungsbewertung gezielt und sinnvoll einzusetzen, ist es wichtig und erforderlich,
verschiedene Formen und Mdoglichkeiten der Bewertung von Leistungen zu kennen so-
wie deren Potenziale und Einsatz bewusst abzuwagen. Bei der Leistungsbeurteilung un-
terscheidet man formative Leistungsbeurteilung (Assessment for and Assessment as
learning) und summative Leistungsbeurteilung (Assessment of learning).

Beide Formen der Leistungsbewertung haben ihre Berechtigung und ergénzen einander.
Eine Mischung beider Formen kommt den Schilerinnen und Schilern zugute, weil so ein
umfassendes und ganzheitliches Bild ihrer Kompetenzentwicklung entsteht.

Formative Leistungsbeurteilung (assessment for und assessment as
learning)

Die formative Leistungsbeurteilung als assessment for und assessment as learning
betrachtet und fordert vor allem den Lernprozess. Die Lehrkrafte sowie die Schilerinnen
und Schiler selbst bzw. ihre Mitschilerinnen und Mitschdler reflektieren den Lernprozess
und erhalten Informationen tber den erreichten Entwicklungsstand als Ausgangspunkt
fur das Weiterlernen. Im Dialog mit der Lehrkraft werden daraus die néchsten Lern-
schritte abgeleitet. Die Reflexion bezieht sich neben den sichtbaren Ergebnissen und
dem Lernprozess auch auf die Methoden- und Sozialkompetenz. Noten werden hier nicht
erteilt.

Die formative Leistungsbeurteilung setzt eine differenzierte und kontinuierliche Beobach-
tung voraus sowie eine in der Lerngruppe zu entwickelnde positive Feedbackkultur. So-
wohl der Blick auf entstehende oder entstandene Arbeitsergebnisse als auch die Be-
obachtung von Tatigkeiten im Unterricht geben differenzierte Informationen zum Lern-
stand der Schulerinnen und Schiler.”

»Assessment for Learning is the process of seeking and interpreting evidence
for use by learners and their teachers to decide where the learners are
in their learning, where they need to go and how best to get there.*®

Assessment for learning durch die Lehrkraft ermdglicht

e eine Analyse des aktuellen individuellen Lernstandes,

o die Feststellung des Forder- und Forderbedarfs,

o die Ableitung von Zielsetzungen fir einzelne Lernende und dient somit
e als Grundlage fur die weitere Unterrichtsplanung.

Die Lehrkraft gibt auf der Grundlage ihrer Beobachtungen und der Lernergebnisse indi-
viduelles Feedback, das als lernférderliches ,feed forward“ Anregungen fiir das Weiter-
lernen enthalt. Die Schiilerinnen und Schiiler erhalten

e eine individuelle Ruckmeldung dartiber, wie ihr derzeitiger Lernstand ist und wo ihre
Starken und Schwéchen liegen,

e eine konkrete Einschatzung zu ihren aktuellen fachlichen und Gberfachlichen Kompe-
tenzen sowie

7 siehe Lotscher 2022

8 Assessment Reform Group 2002

verschiedene Formen
der Leistungsbewertung
sinnvoll einsetzen

Lernprozess im
Vordergrund

Ausgangspunkt zum
Weiterlernen

keine Benotung

positive Feedbackkultur
durch differenzierte und
kontinuierliche Beobachtung

feed forward" —
lernférderliche Anregungen
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Peer-Feedback und
Selbstevaluation

Forderung von
Selbststandigkeit und
Eigenverantwortung

Feststellung des
Kompetenzniveaus am
Ende einer Lernphase

kriteriale und individuelle
Bezugsnorm

soziale Bezugsnorm
kein geeignetes Mittel

e Anregungen fur die nédchsten konkreten Schritte beim Lernen.
Assessment for learning kann z. B.

e in kurzen Gesprachen,

e in mindlichen oder schriftichen Anmerkungen im Laufe des Unterrichts- bzw.
Arbeitsprozesses,

e durch Feedbackbégen,

e durch verbale mundliche oder schriftliche Rickmeldungen

gegeben werden.

Lernforderliches Feedback unterstiitzt Schilerinnen und Schuler auf ihrem Weg vom ak-
tuellen Lernstand (Ist-Stand) zu ihrer nachsten Entwicklungsstufe (Soll-Stand).

Assessment as learning wird durch die Schilerinnen und Schiiler selbst vorgenommen.
Sie schétzen sich bzw. ihre Mitschiilerinnen und -schiler ein und lernen so, ihre eigenen
Ergebnisse und ihren Lernprozess anhand von Kriterien selbst zu reflektieren und
Schlussfolgerungen fir das weitere Lernen zu ziehen. Damit wird ihnen mehr Eigenver-
antwortung fir ihr individuelles Lernen Ubertragen, wodurch ihre Eigenaktivitat und
Selbststandigkeit gefordert werden. Unter Anleitung geben sie einander differenzierte
Riickmeldungen nach vereinbarten Kriterien und lernen so von- und miteinander.®
Dadurch wird die Fahigkeit zu konstruktiver und wertschatzender Kritik geférdert.

Durch die Reflexion des eigenen Lernprozesses

e werden sich die Lernenden ihrer Verantwortung fir ihren eigenen Lernprozess be-
wusster,

e werden Motivation, Selbstachtung und das Vertrauen in die eigenen Fahigkeiten ge-
starkt,

e erfahren Schilerinnen und Schiler eine Wirdigung ihrer erbrachten Leistungen auf
Augenhdhe und

e lernen immer besser, ihren eigenen Lernprozess zu steuern und ihre individuellen
Leistungen voranzubringen.

Diese beiden Formen der formativen Bewertung Assessment of and as learning werden
erganzt durch die summative Leistungsbewertung.

Summative Leistungsbeurteilung (assessment of learning)

Summative Leistungsbeurteilung — Assessment of learning findet meist am Ende einer
Lernphase statt und dient der abschlieRenden Feststellung des erreichten Kompetenzni-
veaus. Die Grundlage dafir bilden die Kompetenzstufen des Rahmenlehrplanes. Die
Leistungsbeurteilung erfolgt durch die Lehrkraft und wird durch eine Note ausgedrtickt.
In Abhéngigkeit davon, welche Bezugsnorm fir die Einschatzung herangezogen wurde,
sagt die Note aus,

e inwiefern die Leistung den erwarteten Vorgaben entspricht, die von den Standards des
Rahmenlehrplans (RLP) abgeleitet sind (kriteriale Bezugsnorm), und

e wie der individuelle Lernfortschritt der Schulerin bzw. des Schulers einzuschéatzen ist
(individuelle Bezugsnorm).

Aufgrund der unterschiedlichen Lernvoraussetzungen ist die soziale Bezugsnorm (Ver-
gleich mit Mitschilerinnen und Mitschulern) kein Mittel zur Feststellung der individuellen
Entwicklung der einzelnen Schilerinnen und Schiiler.

9 siehe Létscher 2022
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»Damit Lernfreude und Leistungswille nicht durch permanenten Vergleichsdruck
beschéadigt werden, sollen die individuelle und die kriteriale Bezugsnorm im
Vordergrund stehen, und zwar umso mehr, je jiinger die Lernenden sind.“*°

Schilerinnen und Schiilern muss stets bewusst sein, ,,0b sie sich in einer Lernphase des Transparenz iiber Phase
Unterrichts (bewertungsfrei!) oder in einer Bewertungssituation befinden. Lernsituationen  (bewertungsfrei vs.

bewertungsfrei zu halten ist Voraussetzung dafir, dass Experimentierfreudigkeit gefor- ~ 2Veun9)

dert und die Angst vor Fehlern minimiert werden.“ ! L
¢

Die summative Leistungsbewertung sieht den Lernprozess durch ein vorliegendes Er- & ‘

gebnis (einen Test, eine Zeugniszensur) als vorerst abgeschlossen an und gibt somit ‘

kaum Hinweise auf néchste Lernschritte. Vor allem bei Schilerinnen und Schulern mit
Lernschwierigkeiten wirken sie bei Misserfolgen oft demotivierend und schwéchen deren
Selbstbild. Nicht nur aus diesem Grund steht die Notengebung in der padagogischen und
bildungspolitischen Diskussion in der Kritik.'> Um dennoch eine lernférderliche Wirkung Verknlpfung von formativen

zu erreichen, sollten summative Bewertungen stets mit formativen Elementen verknipft "¢ summativen Elementen
d sind lernférderlich
werden.

Instrumente der formativen und summativen Leistungsbeurteilung

Die folgende Tabelle zeigt Beispiele fur Instrumente der formativen und summativen
Leistungsbeurteilung. Einige dieser Instrumente kdnnen sowohl fiir die formative als auch
fur die summative Leistungsbewertung genutzt werden. Konkrete, auf die einzelnen
Kompetenzbereiche bezogene Beispiele werden in Kapitel 4 gegeben.

Welche Instrumente formativer und summativer Leistungsbeurteilung gibt es?

FORMATIVE SUMMATIVE
BEURTEILUNG BEURTEILUNG

Assessments for learning | Assessments as learning Assessments of learning
Lernausgangslage Lerntagebuch Test
Beobachtungen Portfolio Lernerfolgskontrolle
Feedback Logbuch Klassenarbeit
Checklisten Lernlandkarte Prifungen
Beratungsgesprach Checklisten Miindliche Uberpriifung
Kriteriengeleitete Fremd- Lernangebote mit Selbst- | Zeugnisnote
einschatzung kontrolle

Selbsteinschatzung

Peer-Feedback

10 Fauser 2022, S. 33
11 senBJF 2021, S. 4
12 siehe dazu Winter 2004; Nolte, Wampfler 2021; Briigelmann 2014 und 2021
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growth mindset

Feedback ohne
Emoticons

Fokus auf Prozess
und
Anstrengungsbereitschaft

Feedback durch
Lehrkrafte

Selbsteinschatzung

Peer-Feedback

fehlertolerante
Lernatmosphare schaffen

Anregungen fur die Umsetzung einer lernférderlichen Bewertung

Im Rahmen der lernférderlichen Bewertung ist das Konzept des growth mindset zu ver-
orten, was so viel wie Wachstumsdenken bedeutet. Es ist Teil einer positiven Fehlerkul-
tur, den Grundgedanken zu séen, dass Fahigkeiten ausbauféhig sind und durch Ubung
gefordert werden und wachsen koénnen.

Um dies auch visuell abzubilden sind die Materialien zu dieser Handreichung mit wach-
senden Pflanzchen, statt Smileys, versehen, um dem Wachstumsgedanken gerecht zu
werden. Das Feedback wird von Emotionen, die die Emoticons ausdriicken, getrennt und
kann so besser angenommen werden.

Die Art und Weise, wie mit Fehlern und Misserfolg umgegangen wird, kann so verandert
und Einfluss auf die Motivation der Lernenden genommen werden. Es gilt, den Fokus auf
den Prozess, die Anstrengungsbereitschaft und die Entwicklung zu legen (— growth
mindset) und nicht das Talent und die vorhandenen Fahigkeiten zu loben (— fixed
mindset). Bei einem fixed mindset kann das Selbstbild schnell ins Wanken geraten, was
dazu fuhren kann, dass Herausforderungen gemieden werden.*®

Folgende Anregungen tragen zu einer lernférderlichen Bewertung bei:

durch die Lehrkréafte

e zeitnah und situativ eingebettet rickmelden

e zuerst Interesse am Inhalt zeigen (z. B. | like ..., That’s interesting.)

e Gelungenes hervorheben

e unterschiedliche Formulierungen fiir ,very good“ verwenden*

e kriteriengestitztes Feedback geben, z. B. mit Kompetenzrastern, Feedbackbdgen

e Beratungsgesprach fihren, z. B. mit Erstellung eines Lernvertrages

e lernférderliche Hinweise fir die Weiterarbeit geben, z. B. auf Klebezetteln (Lehrkraft
notiert Feedback und legt es in Gruppen- und Partnerarbeiten zur Gruppe/ zu einzel-
nen Schilerinnen und Schilern).

durch die Schiilerinnen und Schiler selbst (Selbst-Feedback)

e Kompetenzraster ausfillen

e Checklisten und Selbsteinschatzungsbogen ausfillen (z. B. mit can-do statements)
e Lerntagebuch oder Logbuch fuhren

e Leitfragen Uber das eigene Lernen beantworten

e My favourite mistakes-Liste erstellen, nach Fehlerarten sortieren und korrigieren.

durch Mitschidlerinnen und Mitschiler (Peer-Feedback)

e kriteriengeleitete Peer-Feedback-Session

e Feedbackbdgen ausfillen (z. B. Koordinatensystem, Vierfeldertafel, Zielscheibe)

e gegenseitiges Lesen und kommentieren von Texten (z. B. mit der Methode Sessel-
tanz®® aus dem dialogischen Lernen.

Die vielféltige und bewusste Nutzung der verschiedenen Formen der Rickmeldungen
beeinflusst die Lernkultur in der Klasse positiv. So werden ein wertschatzender Umgang
mit den Leistungen der Schiilerinnen und Schiler, eine fehlertolerante Lernatmosphéare
und damit eine hohe Lernmotivation geférdert.

13 mehr zu Growth und Fixed Mindset finden Sie in Schmidt 2016 und Dweck 2017.

14 siehe auch: https://www.educationworld.com/a_curr/curr375.shtml

15 eine Erklarung dieser Methode finden Sie in Staatsinstitut fir Schulqualitat und Bildungsforschung

Munchen 2016.
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Im Kontext der formativen Leistungsbewertung nimmt das Portfolio einen besonderen

Stellenwert ein. Das Portfolio der Sprachen hat, basierend auf dem Europiischen Refe- ~ Européisches Portfolio der
renzrahmen, eine lange Tradition. In ihm werden die (fremd-)sprachlichen Erfahrungen, Sprachen

das Sprachkénnen und die Ergebnisse der Lernenden dokumentiert. Fur die Arbeit mit

dem Portfolio kénnen Vorlagen genutzt werden, die z. B. vom Europarat akkreditiert wur-

den,'® oder individuell gestaltete Materialien und Selbsteinschatzungsbogen.

Das Sprachenportfolio besteht aus der Sprachenbiografie, dem Sprachenpass und dem
Dossier. Diese beinhalten:

e in der Sprachenbiografie (Sprachentagebuch): sprachliche und interkulturelle Erfah-
rungen aus der Familie und dem Freundeskreis, Selbsteinschatzungen zum Spra-
chenlernen und zu erworbenen Kompetenzen,

e im Dossier (Schatztruhe): ausgewahlte und besonders gelungene sprachliche Ergeb-
nisse, die in verschiedenen Formen gesammelt werden (z. B. Texte in Papierform,
digitale Aufnahmen),

e im Sprachenpass (Riickblick): eine Ubersicht iiber die bereits erworbenen Sprach-
kenntnisse.

Die Arbeit mit dem Sprachenportfolio wird in die Unterrichtsarbeit eingebaut, z. B. nach
Abschluss der Arbeit an einem Thema, nach Erbringung einer besonderen Leistung oder
am Ende des Schul(halb)jahres. Es ist eine hilfreiche Unterstlitzung bei der Durchfihrung
von Beratungsgesprachen.

Weitere Empfehlungen und Links zum Thema ,Leistungsbewertung und Feedback® fin-
den Sie auf dem Bildungsserver im Wegweiser ,Padagogische Empfehlungen zum Ler-
nen in Prasenz und Distanz“.'’

Material

Selbsteinschatzung
¢ themenunabhangiger Selbsteinschatzungsbogen, z. B. fir das Ende eines Halb-
jahres oder Schuljahres
KV 1 What | can do in English .docx .pdf
e Beispiele fur themenbezogene Selbsteinschatzungsbogen
KV 2 What | can do_animals .docx .pdf
KV 3 What | can do_school .docx .pdf
e Einschatzung der Gruppenarbeit in einem Projekt
KV 4 Evaluation of the work on the project .docx .pdf
e Lernaufgabe My Buddy for our School (Niveaustufe C-D) mit verschiedenen diffe-
renzierten Anregungen fur die Selbst- und Peereinschatzung
Verfugbar unter: https://p.bsbb.eu/mybuddy, S. 12-16

Peer-Feedback

e Formulierungshilfen fir Peer-Feedback zu miindlichen Leistungen
KV
5 Talking about a presentation .docx .pdf
KV 6 Feedback for a dialogue .docx .pdf

e Lernaufgabe Making plans (Niveaustufe E) mit Feedbackbogen
Verfugbar unter: https://p.bsbb.eu/makingplans, S. 21

16 Beispiel fur die Grundschule: Européisches Portfolio der Sprachen. Grundportfolio. Verfligbar unter:
https://www.sprachenportfolio.de/PDF/GrundportfolioOnline.pdf

17 verflugbar unter: https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/online-lernen/wegweiser-zum-lernen-in-
praesenz-und-distanz


https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_1_What_I_can_do_in_English.docx
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_1_What_I_can_do_in_English.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_2_What_I_can_do_animals.docx
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_2_What_I_can_do_animals.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_3_What_I_can_do_school.docx
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_3_What_I_can_do_school.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_4_Evaluation_of_the_work_on_the_project.docx
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_4_Evaluation_of_the_work_on_the_project.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/rlp-online/Teil_C/Englisch/Lernaufgaben/Lernaufgabe_Englisch_Sprechen_Schreiben_C_D_Bear.docx,%20S.%2012-16
https://p.bsbb.eu/mybuddy
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_5_Talking_about_a_presentation.docx
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_5_Talking_about_a_presentation.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_6_Feedback_for_a_dialogue.docx
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_6_Feedback_for_a_dialogue.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/rlp-online/Teil_C/Englisch/Lernaufgaben/Lernaufgabe_Englisch_Sprechen_E_Making_plans.docx%20S.%2021
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/online-lernen/wegweiser-zum-lernen-in-
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/online-lernen/wegweiser-zum-lernen-in-
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Auswirkungen des
Umgangs mit Leistungen

angstfreie Lernatmosphére

guter, inklusiver
Fremdsprachenunterricht

Inklusion im RLP

3 Welche padagogischen und
(fach-)didaktischen Grundlagen
gilt es in einem inklusiven
Englischunterricht zu beachten?

Der Umgang mit Leistungen wirkt sich pragend auf die Lernkultur einer Lerngruppe und
Schule, auf die Motivation und das Selbstverstéandnis sowie die psychische Gesundheit
der Schilerinnen und Schuler aus. Ergebnisse des Deutschen Schulbarometers zeigen,
dass Schule ein stabilisierender Lern- und Lebensort sein, dass sie aber auch zu einem
zusatzlichen Belastungsfaktor werden kann. So hat die psychische Belastung von Kin-
dern und Jugendlichen in den letzten Jahren stark zugenommen: ,48 Prozent der Schul-
leitungen meinen, dass die traditionelle Prifungskultur und Benotungspraxis eine starke
psychische Belastung fiir die Schiiler:innen ist.“* In angstbehafteten Situationen kénnen
viele Schiilerinnen und Schiile nicht zeigen, was sie kénnen. Darum ist es vor allem
wichtig, eine angstfreie Lernatmosphére zu schaffen.

Im Folgenden werden Grundlagen und Anregungen fir die Férderung und Bewertung
von Leistungen im Englischunterricht der Grundschule vorgestellt, der von der Heteroge-
nitat der Lerngruppen gepragt ist und die Entwicklung der kommunikativen Kompetenzen
der Schiilerinnen und Schiiler in den Mittelpunkt stellt.

Wie kann in einem inklusiven Englischunterricht die Vielfalt der Schiile-
rinnen und Schuler beachtet und geférdert werden?

Guter Fremdsprachenunterricht fir alle ist inklusiv und folgt einem kommunikativen An-
satz mit bedeutungsvollen kompetenzorientierten Lernaufgaben, um verschiedene Lern-
wege zu ermdglichen. ,Prinzipien von Aufgabenorientierung, Kompetenzorientierung,
Ganzheitlichkeit, Handlungsorientierung und bilingualem Sachfachunterricht (u. a.), die
Forderung von Multiliteralitat sowie die Integration von Migrations-, Herkunfts- bzw. Fa-
miliensprachen dienen der Differenzierung der Unterrichtsgegenstande und erlauben
Lernenden somit unterschiedliche Zugange zum Erlernen einer (Fremd-) Sprache*.*®

Heterogenitat und Vielfalt préagen die Lerngruppen in der Grundschule, deren aktive Ge-
staltung als inklusiver Raum mit einem hohen Anspruch an die Lehrkréfte einhergeht.
Gleichzeitig beinhaltet dies viele Chancen, unterschiedliche Leistungs- und Begabungs-
profile anzuerkennen, zu férdern und zu nutzen.

Wie heterogen Lerngruppen sein kdnnen, beschreibt der Teil A des Rahmenlehrplans:
»Inklusion: Alle Schilerinnen und Schiler haben geméaR den landesspezifischen Rege-
lungen ein Recht auf eine gemeinsame und bestmdgliche Bildung. Dieser Anspruch be-
steht unabhéangig von z. B. korperlichen und geistigen Potenzialen, Herkunft, soziodko-
nomischem Status, Kultur, Sprache, Religion, Weltanschauung sowie sexueller Orientie-
rung und Geschlechtsidentitat. Die dadurch gegebene Vielfalt stellt eine Bereicherung
und Ressource dar. Die Schule bezieht diese Vielfalt gezielt und konstruktiv in den Un-
terricht und das Schulleben ein.“?° Ein inklusiver Unterricht ist ein Unterricht, der alle
Schilerinnen und Schiler miteinbezieht und in ihrer Individualitdt wahrnimmt. Daher
missen all die genannten Dimensionen auch im Rahmen der Leistungsbeurteilung eine
angemessene Relevanz haben.

18 Robert Bosch Stiftung 2023, S. 6
19 Gerlach, Vogt 2021, S. 5
20 siehe RLP 1-10, Teil A, S. 3
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»Lehrkrafte stehen vor der komplexen Herausforderung, die normativen Anforde-
rungen, die das Leistungsprinzip und Inklusion an sie stellen, in der Interaktion
mit den Schiilerinnen und Schiilern zu bewiltigen.“*

Dieses Spannungsfeld setzt kreative Losungen, professionelles Handeln sowie Verabre-

dungen zum inklusiven Lernen und zu einem lernférderlichen Umgang mit der Leistungs- gemeinsame Haltung im
bewertung im Lehrkrafteteam voraus. Dialogisch angelegte Formen der Leistungsbewer- 63

tung, in denen ,nicht Uber die Kinder und ihre Leistungen gesprochen wird, sondern mit

ihnen gemeinsam regelmaRig Uber ihre Lernentwicklung beraten wird [...] kbnnen nur

gelingen, wenn sie nicht nur von einzelnen Lehrkréaften einer Schule umgesetzt werden,

sondern wenn die ganze Schule diese zu einem zentralen Bestandteil ihres gemeinsa-

men schulischen Leistungsverstandnisses macht.“??

Vor allem im Fremdsprachenunterricht liegt es nahe, die verschiedenen sprachlichen und individuelle sprachlich-
kulturellen Hintergrinde der Lernenden wertzuschéatzen und einzubeziehen. Das kann Ez'ttz“;”e Erfahrungen
beispielsweise durch Sprachvergleiche (What is it like in your language?), die Themati-

sierung von Brauchen, Alltagssituation und (inter-)kulturellen sowie landeskundlichen

Themen erfolgen. Die individuellen sprachlich-kulturellen Erfahrungen werden beispiels-

weise im Portfolio erfasst und in Gesprachen thematisiert.

Eine bedeutende Rolle fur ein gemeinsames und dennoch individuelles Lernen spielt die unterschiedliche Lernwege
Auswahl der Lerninhalte. Das Lernen innerhalb der gemeinschaftlich bearbeiteten The- ~ 2zulassen — Ergebnisse
men wird durch differenzierende Aufgaben ermdglicht. Unterrichtsinhalte werden so dar- zusammentufren
geboten, dass potenziell unterschiedliche Lernwege und -ergebnisse entstehen kdnnen. ;‘ g
So kdnnen Lernende beispielsweise sehr unterschiedliche sprachliche Produkte erstel- (\(p
len oder gemeinsam an einem Produkt arbeiten, fur das unterschiedliche Verantwortlich-

keiten, die individuell vorhandene Lernvoraussetzungen beriicksichtigen, Ubertragen

werden.

Bei der Auswahl des didaktischen Materials, z. B. von Lese- und Hortexten, wird grund-

satzlich darauf geachtet, dass diese frei von Stereotypen, Vorurteilen, unnétigen Rollen-

zuschreibungen und vor allem Diskriminierung sind. Besonderheiten von Schiilerinnen Material mit breitem
und Schiilern (sog. Vielfaltsdimensionen: Herkunft, soziodkonomischer Status, Kultur, ~ DVersitétsspekirum
Sprache, Religion, Weltanschauung, sexuelle Orientierung, Geschlechtsidentitat) kdn-

nen in den Lerninhalten und -materialien berlicksichtigt werden.

Der Bildungsserver halt diverse Materialien bereit, die sich auf ein breites Diversitats-
spektrum beziehen.?® Weitere konkrete Hinweise zum Thema Inklusion, Férder- und
Forderbedarf finden Sie im Kapitel 5.

21 \Wagener 2021, S. 15
22 Gutzmann, Hoppe 2016, S. 17

23 siehe https://p.bsbb.eu/vielfaltdimensionen


https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/themen/bildung-zur-akzeptanz-von-vielfalt-diversity/vielfaltsdimensionen
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/themen/bildung-zur-akzeptanz-von-vielfalt-diversity/vielfaltsdimensionen
https://p.bsbb.eu/vielfaltdimensionen
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mindliche und schriftliche
Kommunikation

Aufgabenformate auf
Kommunikation ausrichten

Aufgabenformate mit
Wortschatz- und
Grammatik-

abfragen nicht angemessen

Was steht im Mittelpunkt der Leistungsférderung und -bewertung?

Die zentrale Zielsetzung des Fremdsprachenunterrichts ist die Beféahigung der Schile-
rinnen und Schiiler zur miindlichen und schriftlichen Kommunikation.?* Die sprachlichen
Mittel haben dabei dienende Funktion. Zentraler Gegenstand der Leistungsfeststellung
und -riickmeldung muss also sein, wie gut die Lernenden in der Lage sind, mundliche
bzw. schriftliche fremdsprachige AuRerungen zu verstehen und zu produzieren. Grund-
lage fur die jahrgangsbezogenen Anforderungen bilden die im RLP festgelegten Stan-
dards zu den fremdsprachlichen Kompetenzen fur die jeweilige Niveaustufe.

Nothing changes when assessment doesn’t change.

Was und wie bewertet wird, pragt signifikant den gesamten Unterricht. Sind die Formate
der Leistungserfassung vor allem auf die Beherrschung von sprachlichen Mitteln ausge-
richtet, wie das Abfragen von Wortschatz und Einsetzen von grammatischen Formen,
wird auch die Arbeit im Unterricht darauf fokussiert sein. Einen kommunikativen Fremd-
sprachenunterricht umzusetzen, erfordert Aufgabenformate, die auf Kommunikation aus-
gerichtet sind.

Darum kann die Abfrage von sprachlichen Mitteln zwar zu Trainingszwecken eingesetzt
werden, sie ist aber kein geeignetes Mittel, um die sprachlichen kommunikativen Fahig-
keiten der Schilerinnen und Schiler zu tiberprifen. Austausch und Fortbildung zur Rolle
der sprachlichen Mittel und zum Umgang mit ihnen in der Leistungsbewertung tragen
dazu bei, traditionelle Konzepte zu Uberdenken.

Teachers tend to teach (and assess) the way
they were taught (and assessed) themselves.

Die praktischen Anregungen in den folgenden Abschnitten dieser Handreichung zeigen
Wege der Leistungsbewertung auf, die den Schilerinnen und Schuler helfen, die Ziel-
sprache immer besser zu verwenden, ihre Motivation am Lernen zu erhalten sowie ein
verantwortungsvolles und nachhaltiges Lernen zu unterstitzen.

24 siehe RLP 1-10, Teil C, Moderne Fremdsprachen, S. 3
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4 Wie werden die Leistungen in den
verschiedenen Kompetenzbereichen
entwickelt und bewertet?

Dieses Kapitel enthalt Anregungen fiir die Bewertung der einzelnen Bereiche der funkti-
onalen kommunikativen Kompetenz des Englischunterrichts, die im Rahmenlehrplan,
Teil C Moderne Fremdsprachen, aufgefiihrt sind.

Interkulturelle kommunikative
Kompetenz

Verstehen Handeln

Wissen Einstellungen Bewusstheit

g Funktionale kommunikative »

5 Kompetenz E Kompetenzmodell

g' Hér-/Horsehverstshen % Fremdsprachenunterricht
= Leseverstehen g

3 Schreiben G

IS Sprechen @

g Sprachmittlung 3

(D —

Verfugen uber sprachliche Mittel
und kommunikative Strategien

Text- und Medienkompetenz

mundlich schriftlich medial

Abb. 1 Kompetenzmodell It. RLP 1-10 Moderne Fremdsprachen?®

Diese Kompetenzbereiche sind in einem ausgewogenen Verhaltnis zu berticksichtigen,
wobei vor allem in den jungeren Jahrgangen die Entwicklung und Beurteilung der miind-
lichen Leistungen im Vordergrund stehen.

Neben der funktionalen kommunikativen Kompetenz sind die im Kompetenzmodell be-
nannten Bereiche der

Interkulturellen kommunikativen Kompetenz,
Sprachlernkompetenz,

Sprachbewusstheit und

e Text- und Medienkompetenz

fur das Sprachenlernen von grof3er Bedeutung. Diese werden aber nicht isoliert entwi-
ckelt und bewertet, sondern flieBen in die Einschatzung der anderen Bereiche mit ein.

,Bei aller Bedeutung der fachlichen Leistungen (hard skills) ist stets zu beachten, dass soziale Beziehungen
fachiibergreifende Kompetenzen fiir das lebenslange Lernen und die Entwicklung ihrer l“er;)dezzgs'g‘!f [L;rmen
Personlichkeit mindestens ebenso wichtig sind und so starker gewichtet werden mis-

sen. %6

25 siehe RLP 1-10, Teil C, Moderne Fremdsprachen, S. 9
26 stramm 2022



18 | Nothing succeeds like success

Hor- und Horsehverstandnis
als Schwerpunkt des
Anfangsunterrichts

Pre-/While- und Post-
Listening-Aktivitaten
nutzen

Darum missen ebenso die sozialen Beziehungen in der Lerngruppe sowie das Selbst-
vertrauen, das Durchsetzungsvermogen, die Beharrlichkeit und die Frustrationstoleranz
der Schilerinnen und Schiler entwickelt und reflektiert werden. In kooperativen Lernfor-
men werden kommunikative, soziale, personale und strategische Kompetenzen entwi-
ckelt und angewendet, die ebenso wertgeschatzt werden. Hier werden sowohl das Grup-
penergebnis und der individuelle Lernfortschritt als auch die Qualitat der Zusammenar-
beit ausgewertet.?” Vor allem Formen der formativen Leistungsbewertung eignen sich fur
eine lernforderliche Entwicklung dieser Kompetenzen.

Die folgenden Abschnitte zu den Kompetenzbereichen beinhalten Hinweise und Aufga-
benformate fur die formative und fur die summative Leistungsbewertung, die padago-
gisch ausgewogen zur Forderung des Lernens eingesetzt werden. Am Ende jedes Ab-
schnitts werden Materialien mit Aufgabenbeispielen und Hinweise fir Rickmeldungen
angeboten?®

Fur die Kompetenzentwicklung besonders foérderlich sind Lernaufgaben?®, in denen an-
hand eines lebenswelt- und anwendungsbezogenen Themas problemorientiert, individu-
ell und kooperativ gearbeitet wird und ein Lernprodukt entsteht. Dabei werden sowohl
verschiedene fachliche als auch Uberfachliche Kompetenzen geschult.

4.1 HOr- und Horsehverstehen

Welchen Stellenwert hat das Hor-/Horsehverstehen?

Am Beginn des Lern- und Aneignungsprozesses einer Fremdsprache steht in der Regel
die Ausbildung des Hor- und Horsehverstandnisses, das die Grundlage fir die Entwick-
lung anderer fremdsprachlicher Kompetenzen bildet. Darum liegt der Schwerpunkt des
Anfangsunterrichtes auf der Ausbildung des Hor- und Horsehverstehens. Die Entwick-
lung des Nachsprechens und Sprechens verlauft fir manche Schilerinnen und Schuler
zeitlich parallel dazu — andere horen erst einige Wochen und Monate zu und erwerben
so einen beachtlichen passiven Wortschatz. Die Entwicklung des Sprachverstehens ist
der aktiven miindlichen und erst recht der schriftlichen Produktion erheblich voraus — die
Lernenden verstehen viel mehr, als sie &uRern kdnnen. Durch den gezielten Einsatz von
Pre-/While- und Post-Listening-Aktivitaten wird die Strategieentwicklung fiir die Erschlie-
3ung von Inhalten gefordert. Diese Grundlagen sind bei der formativen und summativen
Bewertung (siehe Kapitel 2) zu berticksichtigen.

Was sollen die Lernenden in diesem Bereich kdnnen?

Innerhalb der Niveaustufen A und B des Rahmenlehrplanes®® werden die Lernenden an
das Horen und Verstehen der englischen Sprache herangefiihrt. Mithilfe visueller Unter-
stutzung verstehen die Schilerinnen und Schiler den Inhalt sehr kurzer, langsam und
deutlich gesprochener Hortexte mit bekanntem Wortschatz.

27 siehe Traub, Sommer 2021, S. 34 ff.

28 Aufgabensammlungen fiir die Jahrgangsstufen 3—4 zu den verschiedenen Kompetenzbereichen finden Sie
hier: Kompetenzorientierter Englischunterricht. Verflgbar unter: https:/publikationen.igsh.de/englisch.html

29 Beispiele fur Lernaufgaben sind verfigbar unter: https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/rip-online/c-fa-
echer/englisch/materialien. Aufgaben, in denen sowohl sprachliche als auch digitale Kompetenzen entwickelt
werden, sind verfigbar unter https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/rlp-online/b-fachuebergreifende-
kompetenzentwicklung/basiscurriculum-medienbildung/materialien

30 siehe RLP 1-10, Teil C, Moderne Fremdsprachen, S. 22


https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/rlp-online/c-faecher/englisch/materialien
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/rlp-online/c-faecher/englisch/materialien
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Die Schilerinnen und Schiiler kbnnen

A die Fremdsprache von ihrer Muttersprache unterscheiden und einzelne Worter der
Zielsprache wiedererkennen

sehr kurze einfache Hor-/H8rsehtexte mit bekannten Wértern und

Wendungen verstehen, wenn der Text sehr langsam und deutlich und mit Pausen
B | oder Wiederholungen in Standardsprache gesprochen und visuelle Unterstiitzung

gegeben wird

angeleitet durch visuelle Impulse eine Hérerwartung aufbauen

1Tab. 1 Standards fiir das Hor-/Hérsehverstehen Niveaustufen A-B3:

Auch die Hor-/Horsehtexte in den Niveaustufen C und D beziehen sich auf vertraute All-
tagsthemen, wobei durchaus auch authentische Texte gewahlt werden kénnen. Die Ler-
nenden werden zunehmend mit texterschlieRenden Methoden vertraut gemacht, sodass
sowohl das Global- als auch Detailverstandnis entwickelt wird. In Ansétzen kdnnen sie
auf Niveaustufe E auch kurzen authentischen Hértexten gezielt Informationen entneh-
men. Dies ist bei der Konzeption und Auswahl von Aufgaben zum Zwecke der formativen
und summativen Leistungsbewertung zu beachten.

Die Schilerinnen und Schiiler kdnnen

kurzen einfachen — ggf. auch authentischen — Hor-/Horsehtexten mit bekannten
sprachlichen Mitteln das Thema (global) und gezielt Einzelinformationen (selektiv)
entnehmen, wenn diese sich auf vertraute Alltagsthemen beziehen und wenn

C langsam, deutlich und mit Pausen oder Wiederholungen in Standardsprache ge-
sprochen und visuelle Unterstiitzung gegeben wird

angeleitet Vorerfahrungen, visuelle Hilfen und Gerausche zum Aufbau einer H6-
rerwartung sowie zum Verstehen nutzen

einfachen — ggf. auch authentischen — Hor-/Horsehtexten mit weitgehend bekann-

ten sprachlichen Mitteln das Thema (global) und gezielt Einzelinformationen (se-

lektiv) entnehmen, wenn langsam, deutlich und mit Pausen oder Wiederholungen
D in Standardsprache zu vertrauten Alltagsthemen gesprochen wird

angeleitet visuelle Elemente, den Kontext und Hérerwartungen zum Verstehen
nutzen, sowie einfache Hortechniken anwenden und bei Verstandnisschwierigkei-
ten weiterhin folgen

kurzen authentischen Hor-/Horsehtexten mit einem hohen Anteil bekannter

sprachlicher Mittel das Thema (global) bzw. gezielt Einzelinformationen (selektiv)

entnehmen, wenn langsam, deutlich und mit Pausen oder Wiederholungen in
E Standardsprache Uber vertraute Alltagsthemen gesprochen wird

zunehmend selbststéandig Hypothesen zum Textinhalt bilden sowie einfache Hor-
techniken und Strategien anwenden

Tab. 2 Standards fiir das Hor-/Hérsehverstehen Niveaustufen C—E32

31 ebenda

32 ebenda
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Sprachniveau, Interessen
und Vorkenntnisse der
Lernenden beriicksichtigen

Progression des
Schwierigkeitsgrades

keine oder geringe
Sprachproduktion

[}
’

\

Was macht einen guten Hor-/Horsehtext aus?

Texte fur den Englischunterricht lassen sich aus verschiedenen Quellen beziehen. Zum
einen stellen das ggf. im Unterricht verwendete Lehrwerk, eine Fachzeitschrift oder Zu-
satzmaterialien diverse didaktisierte Audio- und Videoaufnahmen in unterschiedlichen
Schwierigkeitsgraden zur Verfligung. Zum anderen bieten sich authentische, von native
speakers gesprochene Texte an. Grundsatzlich sollten diese dem Sprachniveau der Ler-
nenden entsprechen, in der Ganze gut verstandlich, aber trotzdem herausfordernd sein.
Sie knupfen an den Interessen und Vorkenntnissen der Lernenden an und beziehen sich
auf vertraute Situationen. Idealerweise enthalten die gesprochenen Texte Gberwiegend
AuRerungen und Redemittel, die fir eine lebensnahe kommunikative Situation charakte-
ristisch sind. Sie bilden realistische Gesprachsstrukturen ab, beispielsweise mit Ge-
sprachseinleitungen und -beendigungen.

Waéhrend im Anfangsunterricht die Texte sehr einfach, zum Teil langsam und &uR3erst
deutlich gesprochen sind, erhéhen sich die Anforderungen an die Hor- bzw. Hérsehkom-
petenz mit dem Lernfortschritt der Lernenden. Sprecherinnen und Sprecher unterschied-
lichen Alters mit unterschiedlichen regionalen Akzenten erfordern eine hohere Verste-
hensleistung. Auch werden die Texte zunehmend mit Hintergrundgeréauschen unterlegt
und insgesamt langer. Sie kénnen einen geringfligigen Anteil an unbekannten, leicht er-
schlieBbaren Wortern enthalten, um die Lernenden an authentische Situationen heran-
zufiihren. Es ist darauf zu achten, dass die Sprechenden gut voneinander zu unterschei-
den sind, da sonst das Verstandnis zusatzlich erschwert wird.

Welche Aufgabenformate eignen sich zur Schulung und Uberpriifung
des Hor-/Horsehverstehens?

Die Aufgaben werden grundséatzlich so gewahlt, dass diese bei der Antwort keine oder
sehr geringe miindliche oder schriftliche Sprachproduktion (z. B. einzelne bekannte Wor-
ter) verlangen. Dies wirde Lernende benachteiligen, die zwar den Text verstanden ha-
ben, diese Informationen aber nicht selbst formulieren kdnnen, weil sie z. B. nicht pro-
duktiv Gber die zur Beantwortung einer Frage notwendigen sprachlichen Mittel verfugen.

Die folgenden Aufgabenformate eignen sich zur Uberpriifung des Hor-/Horsehverste-
hens:

e Total Physical Response (TPR),* also das Reagieren mit Bewegungen und Handlun-
gen auf fremdsprachliche Anweisungen (&hnlich dem Spiel Simon Says)

e die gestische und mimische Interpretation von Songs und Rhymes

o Bilder sortieren, nummerieren, ankreuzen oder ausmalen (Put the pictures in the cor-
rect order. Number the pictures.)

e Mal-Diktate (Listen and draw.)

e Aussagen mit true/false bewerten (Listen to the text. Are these statements true or
false?)

e Satzhélften verbinden (Match the sentence halves.)

e Multiple Choice (Tick the right words/answer/ ...)

e Frage-Antwort-Ketten

e Steckbriefe ausfillen (Listen to the text and complete the missing information.)

33 siehe auch https://www.teachingenglish.org.uk/professional-development/teachers/managing-lesson/artic-
les/total-physical-response-tpr
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Was ist bei der formativen und summativen Bewertung des
Hor- /Horsehverstehens zu beachten?

Die Beurteilung des Hor-/Horsehverstehens erfolgt zunéchst kontinuierlich wahrend des
Unterrichts, beispielsweise durch eine spontane oder gezielte Beobachtung, inwiefern
die englische Unterrichtssprache der Lehrkraft und der Klasse verstanden wird. In viel-
faltigen Ubungsphasen wird der Kénnensstand beobachtet, eingeschétzt und formativ
riickgemeldet. Hinweise und Ubungsangebote zu Horstrategien helfen den Lernenden
als feed forward in diesem Bereich ihre Fahigkeiten auszubauen, bevor nach Abschluss
einer Unterrichtssequenz oder -einheit eine summative Bewertung stattfindet.

Die Uberprifung des Hor-/Horsehverstehens ist dahingehend speziell, als dass die Ler-
nenden den Text nicht dauerhaft wahrend der Bewertungssituation zur Verfligung haben
und darauf bei der Bearbeitung der Aufgabe standig zurtickgreifen kénnen. Deshalb bie-
tet sich der folgende Ablauf an:

e Die Lernenden brauchen ausreichend Zeit, um sich mit der Aufgabenstellung vertraut
zu machen.

o Ggf. werden Fragen geklart.

e Die Lernenden brauchen Ruhe, um ihre Konzentration auf den Hortext zu fokussieren.

o Hortexte werden zwei bis drei Mal vorgespielt. Das erste Horen dient dem Globalver-
stehen, wahrend die Schilerinnen und Schiler in den nachfolgenden Durchgangen
sich die Details erschlie3en.

o Lehrkrafte haben auch die Mdglichkeit, Hortexte einmal als Ganzes und anschlieRend
abschnittsweise mit Pausen abzuspielen.

Es ist glnstig, zu einem Text unterschiedliche Aufgabenformate in abgestufter Schwie-
rigkeit anzubieten. So kénnen diejenigen, denen das Detailverstehen schwerfallt, zeigen,
dass sie etwas verstanden haben, wahrend die Leistungsstarken besonders gefordert
werden. Verlangt ein Aufgabenformat eine schriftliche Antwort, so darf die Orthografie
nicht in die Bewertung einbezogen werden. Jede verstéandliche und inhaltlich richtige Ant-
wort ist als richtig zu bewerten.

Es ist ebenso zu bedenken, dass Fehler nicht doppelt gewertet werden, beispielsweise
bei der Aufgabe ,Is the statement true or false? Tick the box. Then correct the false
statements.” In diesem Falle wiirden Lernende, die eine Aussage falschlicherweise als
richtig bewertet haben, diese auch nicht korrigieren kénnen.

Wie kann ein Feedback zum Hor-/Horsehverstehen gegeben werden?

Den Lernenden wird ein formatives Feedback durch mindliche Rickmeldung oder in
schriftlicher Form durch Rickmeldebégen (siehe KV 7 .docx .pdf) bzw. mittels eines
Kompetenzrasters gegeben (assessment for learning). Auch Selbsteinschatzungsbégen
beziglich des Hor/Horsehverstehens kénnen im Unterricht eingesetzt werden (assess-
ment as learning). In einer Lernerfolgskontrolle (assessment of learning) erfolgt nach Lo-
sung von Aufgaben, wie z. B. nach den oben angegebenen Aufgabenformaten, eine rich-
tig/falsch-Korrektur durch Punkte (in der Regel ein Punkt pro Item).

spontane und gezielte
Beobachtung und
Ruckmeldung

Vorbereitung auf
Uberpriifung des Hor-/
Horsehverstehens

Orthografie nicht Teil

der Bewertung
Aufgaben verschiedener

Schwierigkeitsstufen
anbieten

Folgefehler ausschlieRen

Kompetenzraster und
Selbsteinschatzungsbdgen
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https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_7_Beispiele_Feedback_Hoerverstehen.docx
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_7_Beispiele_Feedback_Hoerverstehen.pdf
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Vorlesen fallt in
Kompetenzbereich
Sprechen

Material

Beispiele fur Aufgabenformate

¢ Standardillustrierende Aufgabe A visit fo MacDonald’s farm (Niveaustufe B)
Verfluigbar unter: https://p.bsbb.eu/b01

o Standardillustrierende Aufgabe A visit to a pet shop (Niveaustufe B)
Verflgbar unter: https://p.bsbb.eu/b02

¢ Standardillustrierende Aufgabe A Visit to MacDonald’s farm (Niveaustufe C)
Verfuigbar unter: https://p.bsbb.eu/cl

¢ Standardillustrierende Aufgabe Exchange student (Niveaustufe E)
Verfuigbar unter: https://p.bsbb.eu/e01
Hértext: https://p.bsbb.eu/hoertext

Beispiele fur Feedback
e KV 7 Beispiele Feedback Horverstehen .docx .pdf

4.2 Leseverstehen

Welchen Stellenwert hat das Leseverstehen?

Leseverstehen bedeutet das inhaltliche Begreifen und Erfassen der Bedeutung von Wor-
tern, Satzen und Texten. Im Englischunterricht bekommt der Fremdsprachenerwerb
schlieBlich eine besondere Dynamik durch das Entschlisseln und Verstehen des ge-
schriebenen Wortes durch die Lernenden. Wdrter werden mit der Muttersprache vergli-
chen, sie werden auf Papier festgehalten oder digital gespeichert und sind somit immer
wieder abrufbar. Satze, Texte und Bicher erdffnen den Weg in die Welt der Literatur und
der Kulturen der Zielsprachenlénder.

So wie im Alltag die individuelle Informationsentnahme aus geschriebenen Texten Ublich
ist, so sollte diese auch im Unterricht dominieren. An dieser Stelle bezieht sich Lesekom-
petenz somit auf das ,stille”, also inhaltserfassende Lesen. Gemeint ist ausdricklich nicht
das laute, vortragende Vorlesen, das in den Kompetenzbereich Sprechen fallt.

Im Bereich des stillen, sinnentnehmenden Lesens gibt es eine Vielzahl unterschiedli-
cher Lesarten:3

e Skimming oder Reading for gist (Globalverstandnis)

e Scanning (das suchende Lesen zum Finden einer bestimmten Information),
e das intensive Lesen (z. B. das akribische Lesen eines Rezeptes)

e das extensive Lesen (Lesen zur Unterhaltung)

So wie im Unterricht sukzessive und dem Lernstand der Schilerinnen und Schiler an-
gepasst unterschiedliche Lesetechniken eingefihrt und getibt werden, kénnen diese
auch in Lernerfolgskontrollen tberpruft werden.

Was sollen die Lernenden in diesem Bereich kdnnen?

Innerhalb der Niveaustufen A und B des Rahmenlehrplanes werden die Lernenden
langsam mit der fiir sie ungewohnten Schreibweise vertraut gemacht.® Sie kénnen ein-
zelne einfache Worter und Wendungen als Wortbild wiedererkennen, aber nicht im ei-
gentlichen Sinne lesen.

34 siehe auch HaR 2017, S. 141f.
35 siehe. RLP 1-10, Teil C, Moderne Fremdsprachen, S. 24


https://p.bsbb.eu/b02
https://p.bsbb.eu/b02
https://p.bsbb.eu/c1
https://p.bsbb.eu/e01
https://p.bsbb.eu/hoertext
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_7_Beispiele_Feedback_Hoerverstehen.docx
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_7_Beispiele_Feedback_Hoerverstehen.pdf
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Die Schilerinnen und Schiiler kbnnen

beriicksichtigen, dass sich die Laut-Buchstaben-Zuordnung bzw. die Schriftzei-
chenvon anderen ihnen bekannten Sprachen unterscheiden

g einzelne einfache Wérter und Wendungen, die ihnen aus Alltagssituationen oder
dem Unterricht bekannt sind, am Schriftbild, ggf. mit visuellen Hilfen, wiedererken-
nen

2Tab. 3 Standards fiir das Leseverstehen Niveaustufe AB3®

. ) ] . ) Schriftbild als Lern-
Da der Lese-Schreib-Lernprozess in der deutschen Sprache noch nicht gesichert ist, und Merkhilfe

stellt die schwierige Graphem-Phonem-Beziehung im Englischen eine hohe Schwierig-
keit dar. Dennoch wird das Schriftbild von Anfang an unterstiitzend einbezogen und an-
geboten. Viele jungere Lernende begegnen in ihrer alltdglichen Umgebung englischen
Schriftbildern. Deshalb wére es eine unnaturliche Situation, diese aus dem Unterricht
auszuklammern. Schriftbilder dienen auch jungen Schilerinnen und Schilern als Lern-
und Merkhilfe.

Die Progression des Leseverstehens entwickelt sich vom Wiedererkennen einzelner
Worter Uber das Verstehen kurzer Satze bis hin zum Lesen und Verstehen zunehmend
komplexer Texte. So liegt in Niveaustufe C der Schwerpunkt auf dem kleinschrittigen
ErschlieRen von sehr kurzen, einfachen, auch authentischen Texten zu vertrauten All-
tagsthemen und bekanntem Wortschatz. Als Hilfestellung bekommen die Lernenden vi-
suelle Unterstltzung, z. B. in Form von Bildern und Grafiken.

Die Schilerinnen und Schiiler kbnnen

sehr kurze, einfache — ggf. auch authentische — Texte zu vertrauten Alltagsthemen
mit bekanntem Wortschatz Satz fir Satz lesen, dabei das Thema erschliel3en bzw.
einzelne Informationen entnehmen, wenn visuelle Hilfen das Verstehen unterstit-
zen

angeleitet Vorerfahrungen und visuelle Impulse zum Aufbau einer Leseerwartung
und als Verstehenshilfe nutzen

kurzen, einfachen — auch authentischen — Texten zu vertrauten Alltagsthemen an-

geleitet Hauptaussagen (global) und Einzelinformationen (selektiv) entnehmen,

wenn sie nur einen sehr geringen Anteil unbekannter Worter und Wendungen ent-
D halten und ggf. visuelle Hilfen das Verstehen unterstiitzen

angeleitet einfache Lesetechniken sowie erste Strategien zur Bedeutungser-
schlieBung anwenden

einfachen authentischen Texten zu vertrauten Alltagsthemen gezielt Hauptaus-
sagen (global) und Einzelinformationen (selektiv) entnehmen, wenn sie einen
geringen Anteil unbekannter Wérter und Wendungen enthalten

zunehmend selbststandig Hypothesen zum Textinhalt aufstellen und einfa-
che Lesetechniken sowie Strategien zum Verstehen unbekannter Worter an-
wenden

Tab. 4 Standards fiir das Leseverstehen Niveaustufen C—E%7

Schlief3lich steigert sich die Kompetenzerwartung auf der Niveaustufe D auf das Ver-
stéandnis von kurzen Texten, die auch einen geringen Anteil unbekannter Wérter und
Wendungen enthalten. Mittels Texterschlie3ungsstrategien entnehmen die Schilerinnen

36 ebenda

37 ebenda
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unterschiedliche Textsorten
mit angepassten
Schwierigkeitsgraden

Eignung fiir die
Lerngruppe

unterschiedliche Textsorten
mit angepassten
Schwierigkeitsgraden

“@ﬁ?
N\

Aufgabenformate
Jahrgangsstufen 1-4

und Schler die Hauptaussagen sowie Einzelinformationen. Zum Ende des 6. Schuljah-
res verfligen die Lernenden nun auch Uber einfache Lesetechniken und kénnen zuneh-
mend selbststandig Hypothesen zum Textinhalt aufstellen, was der Niveaustufe E in Tei-
len entspricht.

Was macht einen guten Lesetext aus?

Sowohl die Schulung des Leseverstehens als auch die formative und summative Leis-
tungsbewertung erfolgt mittels unterschiedlicher Textsorten: Geschichten und kurze
Sachtexte, Aufgabenstellungen und Anweisungen, Blogs, Chats, Emails, SMS, Einladun-
gen, aber auch diskontinuierliche Texte wie Tabellen, beschriftete Bilder oder Grafiken.
Dabei sind die Texte im Schwierigkeitsgrad den Lernenden angepasst, interessant und
thematisch motivierend. Strukturierungen, Zwischenuberschriften und Bilder helfen den
Lernenden, den Inhalt zu erfassen und Lesestrategien anzuwenden.

Lesetexte fur den Unterricht finden sich zum einen in den im Unterricht verwendeten
Lehrwerken. Diese Texte sind didaktisch aufgearbeitet, mit begleitenden Aufgaben ver-
sehen und dem Entwicklungsstand der Lernenden angepasst. Dennoch ist es wichtig,
dass die Lehrkraft die Lehrwerkstexte und die dazugehdrigen Pre- und Post-Reading-
Aufgaben vor dem Einsatz im Unterricht kritisch auf die Eignung fur die Lerngruppe tber-
pruft. Zum anderen lassen sich authentische Lesetexte (z. B. Bilder- und Kinderbicher,
Broschiren, Internetartikel, Zeitungen und Zeitschriften) in den Unterricht integrieren
bzw. fur eine Leistungsiberpriifung nutzen. Lesetexte sollten ebenso wie Hortexte dem
Kdnnen und den Interessen der Lernenden angepasst sein (siehe Abschnitt 4.1).

Die formative und summative Leistungsbewertung erfolgt mittels unterschiedlicher Texts-
orten: Geschichten und kurze Sachtexte, Aufgabenstellungen und Anweisungen, Blogs,
Chats, E-Mails, SMS, Einladungen, aber auch diskontinuierliche Texte wie Tabellen, be-
schriftete Bilder oder Grafiken. Dabei sind die Texte im Schwierigkeitsgrad den Lernen-
den angepasst, interessant und thematisch motivierend. Strukturierungen, Zwischen-
Uberschriften und Bilder helfen den Lernenden, den Inhalt zu erfassen und Lesestrate-
gien anzuwenden.

Welche Aufgabenformate eignen sich fir die Schulung und Uberpriifung
des Leseverstehens?

Bei der Konzeption der Aufgaben ist zu beachten, dass die Bearbeitung der Aufgaben
keine oder geringe eigenstéandige mindliche oder schriftliche Sprachproduktion verlangt
und sich die notwendigen sprachlichen Mittel aus dem Text heraus ergeben. Die Auswabhl
der Aufgabenformate richtet sich nach der Art des Lesens, das damit Gberpruft werden
soll (Globalverstandnis, Detailverstandnis).

Fir die Jahrgangsstufen 1-4 eignen sich besonders beispielsweise folgende Aufgaben-
formate:

e Nummerieren/Ordnen/Auswéhlen von Bildern (Number the pictures. Put the pictures
in the correct order. Tick the correct picture.)

e Arbeitsanweisungen lesen und richtig handeln (Read and act.)

e Zuordnen von Woértern/Satzen und Bildern (Match the words/sentences with the pic-
tures.)

e aus mehreren Moglichkeiten die richtige(n) Aussage(n) bzw. Satzteile ankreuzen (Mul-
tiple Choice: Tick the right picture/word/answer/ ...)

¢ Identifizieren nicht passender Wérter/Bilder (Odd one out: Which word does not fit?)

e Spiele wie Memory (Wort-Bild) und Bingo

e Worter in Worterschlangen erkennen (Find the words in the word snake.)

e Bilder entsprechend eines Textes (aus)malen (Read and draw.)
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e Satze zu Bildern als inhaltlich richtig/falsch identifizieren (Is the statement true or
false? Tick the box.)
e Steckbriefe ausfullen (Fill in the fact sheet/profile.).

Fir die Jahrgangsstufen 5 und 6 stehen zusatzlich folgende Aufgabenformate zur Ver- zusétzliche
fugung: Aufgabenformate
' Jahrgangsstufen 5—6

e Tabellen ausfullen (Fill in the grid.)

e Satzhélften verbinden (Match the sentence halves.)

e Aussagen zum Lesetext mit true/false bewerten

e Fragen den richtigen Antworten zuordnen (Match the question with the right answer)

e Fragen zum Text mit Einzelinformationen beantworten (Answer the questions with
numbers or words.)

e Zwischenlberschriften finden (Find subheadings for each paragraph.)

e Schlussfolgernde Fragen und personliche Evaluationsfragen (What would you do? Do
you think Max was right? Why?).

Was ist bei der formativen und summativen Bewertung des Leseverste-
hens zu beachten?

Die Bewertung des Leseverstehens erfolgt zunachst durch eine spontane oder gezielte Global- und Detailverstehen
Beobachtung wahrend des Unterrichts, beispielsweise inwiefern schriftliche Arbeitsan- tberprifen

weisungen und Texte verstanden werden. Wahrend des Ubens wird die Lesefahigkeit

beobachtet und formativ riickgemeldet. Hinweise und Ubungsangebote zu Lesestrate-

gien unterstitzen die Lernenden als feed forward ihre Fahigkeiten gezielt weiterzuentwi-

ckeln, bevor nach Abschluss einer Unterrichtssequenz oder -einheit summativ bewertet

wird.

Auch bei der Uberpriifung des Leseversténdnisses sollten Aufgaben in unterschiedlichen
Schwierigkeiten angeboten werden, die etwa Global- und Detailverstandnis prufen.

Werden schriftliche Antworten erwartet, so darf die Orthografie nicht in die Bewertung Orthografie wird nicht
einflieRen. bewertet

Analog zu den Aufgaben des Horverstéandnisses ist auch hier die doppelte Wertung von
Fehlern zu vermeiden. Wenn beispielsweise Lernende bei der Aufgabe ,,Underline what'’s
wrong and correct the mistake.“die falsche Information nicht finden, so kénnen sie diese
auch nicht korrigieren.

Fir Schilerinnen und Schuler, die besondere Schwierigkeiten mit dem Lesen und
Schreiben, also eine diagnostizierte LRS, haben, ist der vereinbarte Nachteilsausgleich
zu beachten (siehe Kapitel 5 und Handreichung zum Nachteilsausgleich unter
https://p.bsbb.eu/a).

Wie kann ein Feedback zum Leseverstehen gegeben werden?

Auch im Bereich des Leseverstehens wird den Lernenden ein Feedback durch miindliche
Ruckmeldung oder in schriftlicher Form durch Ruckmeldebdgen (siehe KV 8 .docx .pdf)
bzw. mittels eines Kompetenzrasters gegeben (assessment for learning). Die Lernenden
kénnen auch ihre Leistungen mittels Selbsteinschatzungsbégen bewerten (assessment
as learning). In einer Lernerfolgskontrolle (assessment of learning) erfolgt nach Lésung
von Aufgaben in den oben angegebenen Aufgabenformaten eine richtig/falsch-Korrektur
durch Punkte (in der Regel ein Punkt pro Item).

Kompetenzraster und
Selbsteinschatzungsbdgen


https://p.bsbb.eu/a
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_8_Beispiele_Feedback_Leseverstehen.docx
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_8_Beispiele_Feedback_Leseverstehen.pdf
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Starkung der Mundlichkeit

Aufgeklarte
Einsprachigkeit

Erhdhung der Sprechzeit
durch kooperative
Lernformen

Risikobereitschaft
fordern durch positives
Lernklima und Scaffolding

W
SN

Material

Beispiele fur Aufgabenformate
e Standardillustrierende Aufgabe Signs (Niveaustufe B)
Verflgbar unter: https://p.bsbb.eu/signs

e Standardillustrierende Aufgabe Do you know the animal? (Niveaustufe C)
Verfugbar unter: https://p.bsbb.eu/doyouknow

¢ Standardillustrierende Aufgabe Three days in Liverpool (Niveaustufe B)
Verflgbar unter: https://p.bsbb.eu/3days

Beispiele fuir Feedback
e KV 8 Beispiele Feedback Leseverstehen .docx .pdf

4.3 Sprechen

Welchen Stellenwert hat die Sprechkompetenz?

Seit vielen Jahren ist im Fremdsprachenunterricht eine Entwicklung zur Starkung der
Mindlichkeit erkennbar, weil in der Alltagskommunikation bei Weitem mehr gesprochen
als geschrieben wird.*® Dieser Trend wirkt sich auch auf die Leistungsbewertung aus. So
ist mittlerweile die mindliche Prifung in Berlin und Brandenburg ein verbindlicher Teil
der Prufungen fir das Abitur und den Mittleren Schulabschluss. Ein enger Zusammen-
hang zwischen der Sprechkompetenz und dem Horverstehen besteht, da vor allem das
dialogische Sprechen reziprok verlauft. Das Sprechen in der Fremdsprache erfillt vor
allem eine Kommunikationsabsicht und muss systematisch gefordert werden.

Im Gegensatz zur geschriebenen Sprache zeichnet sich Sprechen unter anderem durch
eine grolRere Spontaneitat, durch Fliichtigkeit, Korrekturen, Zégern und Pausenfiller aus.
Englisch wird im Sinne der aufgeklarten Einsprachigkeit weitgehend als Unterrichtsspra-
che genutzt.®® Durch geeignete Methoden und haufige Sprechanlasse wird die aktive
Sprechzeit der Schilerinnen und Schuler erhoht, damit sie immer mehr daran gewdhnt
werden, aktiv die Fremdsprache zu nutzen, z. B. das Sprechen im Chor zur Aussprache-
schulung und zum Einiiben von neuen Woértern und Redewendungen sowie Sprechauf-
gaben in kooperativen Lernformen. Die Scheu vor dem Sprechen wird verringert, indem
Redemittel und die Aussprache regelméaRig und abwechslungsreich gelbt werden.

Junge Lernende haben meist geringe Hemmungen und wenig Angst vor Fehlern. Haufig
kommt es vor, dass Schulerinnen und Schiler Sachverhalte &uRern méchten, fur die
noch nicht ausreichend sprachliche Mittel bekannt sind. Darum muss ihre Risikobereit-
schaft erhalten und geférdert werden, sich sprachlich zu &uBern und ggf. Strategien wie
Gestik und Mimik, Nachfragen oder auch vereinzelt deutsche Worter einzusetzen. Ge-
gebene sprachliche Hilfen (Scaffolding), ein positives Lernklima und die Fokussierung
auf das, was Lernende bereits kénnen, sind daher essenziell, um die Motivation und
Sprechbereitschaft aufrechtzuerhalten.

38 Studien sprechen von zu 95 % mindlicher und 5 % schriftlicher Kommunikation, siehe Haf3 2017, S. 149.
Allerdings konnte sich diese Relation im Zuge der Nutzung digitaler Gerate fur Textnachrichten etwas ver-
andert haben.

39 siehe auch Butzkamm 2019
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Was sollen die Lernenden in diesem Bereich konnen?

Innerhalb der Niveaustufen A und B des Rahmenlehrplans werden die Lernenden an das
Sprechen der englischen Sprache herangefiihrt.*° Im Anfangsunterricht findet vor allem
Nachsprechen und Reproduzieren von Gehodrtem statt. Im Bereich dialogischen Spre-
chens kénnen die Schilerinnen und Schuler mithilfe eingelbter Sprachmuster Alltagli-
ches in kurzen Dialogen artikulieren. Auf Niveaustufe C wird dies um das Stellen von
Fragen erweitert und so das variierende Sprechen durch Rekonstruieren bekannter Mus-
ter eingetbt.

Die Schilerinnen und Schiiler kdnnen

A | eingelibte Sprachmuster in kurzen Dialogen in einfachen, sehr vertrauten
B Alltagssituationen reproduzieren

mit vorgegebenen und getibten Satzmustern zu einfachen, sehr vertrauten
Alltagssituationen einen kurzen Dialog fuhren.

einfache Fragen und Feststellungen mit sprachlichen Hilfen formulieren und
auf diese reagieren

Tab. 5 Standards fiir das dialogische Sprechen, Niveaustufen A-c*

Auf Niveaustufe D wird von den Schulerinnen und Schilern das Fuhren eines langeren
Dialogs und das Stellen von Fragen und Antworten zu alltdglichen Situationen ohne
sprachliche Hilfen erwartet. Auf Niveaustufe E wird zunehmend auch freies Sprechen
gefordert.*?

Die Schilerinnen und Schiler kbnnen

unter Verwendung gelbter sprachlicher Mittel zu sehr vertrauten Alltagsthemen ei-
nen Dialog fuihren

einfache Fragen und Feststellungen formulieren und auf solche reagieren

in vertrauten Alltagssituationen mit vorhersehbarem Ablauf zusammenhangend
E | sprachlich agieren und reagieren, dabei bekannte sprachliche Mittel zunehmend
freier anwenden

Tab. 6 Standards fiir das dialogische Sprechen, Niveaustufen D-E*®

Beim monologischen Sprechen kdénnen sich die Schilerinnen und Schiler zu Themen
aus ihrem Alltag und ihrer unmittelbaren Lebenswelt duf3ern. Es ist eine deutliche Pro-
gression vom Mit- und Nachsprechen in Niveaustufe A zum zunehmend freien und zu-
sammenhangenden Sprechen in Niveaustufe E erkennbar.

40 RLP 1-10, Teil C Moderne Fremdsprachen, S. 25

41 ependa

2 Niveaustufe E giltin Anséatzen in Jahrgangsstufe 6 in Berlin.
B RLP 1-10, Teil C Moderne Fremdsprachen, S. 25
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Kriterien fur
Sprechaufgaben

Inhalte von
Sprechaufgaben

Die Schilerinnen und Schiiler kbnnen

A | einfache einzelne Worter und Wendungen mit- und nachsprechen

Uber ihre Person und ihr unmittelbares Lebensumfeld in einfachen kurzen Satzen
B Auskunft geben, indem sie haufig gelibte Sprachmuster reproduzieren

kurze, auswendig gelernte Lieder und Reime vortragen

C zu sehr vertrauten Alltagsthemen Auskunft geben, wenn sie ihre AuRerungen un-
ter Nutzung geubter einfacher Satzmuster vorbereiten kdnnen

grundlegende Informationen tber vertraute Alltagsthemen unter Verwendung ein-
D facher geubter sprachlicher Mittel nach Vorbereitung zusammenhéangend vortra-
gen

E mit einfachen sprachlichen Mitteln Gber vertraute Alltagsthemen zunehmend frei
zusammenhangend sprechen

Tab. 7: Standards fir das monologische Sprechen, Niveaustufen A-E¥

Was macht eine gute Sprechaufgabe aus?

Eine gute Sprechaufgabe ist in konkrete bedeutungsvolle Situationen eingebettet, gibt
eine klare inhaltliche und sprachliche Orientierung Uber die erwartete Leistung und er-
muntert zum freien Sprechen und zur sozialen Interaktion. Das wird bei Sprechaufgaben
erfullt, wenn diese

e eine situative Einbettung enthalten,

e die inhaltlichen Anforderungen benennen,

o Differenzierungsmoglichkeiten bieten, z. B. durch inhaltliche Offenheit und Hilfsmittel,

e die Schilerinnen und Schiler zur aktiven und kreativen Sprachverwendung anregen,

e handlungsorientiert gestaltet sind,

o durch Uben des Vokabulars / der Redemittel vorbereitet wurden und

e so vorbereitet wurden, dass ggf. die Prasentation eines sprachlichen Modells ermdg-
licht wird.

Vor allem kooperative Lernformen, interessante und motivierende Formate wie Survey,
Interviews, Rollenspiele, Sprechspiele und Elemente der Theaterpadagogik ermdglichen
eine realitatsnahe Umsetzung kommunikativer Aufgaben. Mit zunehmendem Lernalter
werden offene und komplexe Unterrichtsszenarien (Projekte, Simulationen, Storyline-
Methode etc.) genutzt, um u. a. den steigenden fachlichen Anforderungen gerecht zu
werden.

Bei der Wahl der Inhalte von Sprechaufgaben ist zu beriicksichtigen, dass die Schulerin-
nen und Schuler nicht gezwungen werden, sensible oder ihnen unangenehme Informa-
tionen (Urlaubsort, familidre Situation, etc.) preiszugeben. Auch die standig wiederholte
Darstellung von allen Schilerinnen und Schilern bekannten Inhalten (that’s me, my
school day etc.) ist wenig motivierend und herausfordernd. Dies kann durch das Angebot
der Nutzung von fiktiven Charakteren und Inhalten umgangen werden. Anregungen fur
solche Aufgabenformate und deren Nutzung im Land Brandenburg finden sich in der
Handreichung Hinweise und Beispielaufgaben fir die Durchfihrung mindlicher Klassen-
arbeiten in den modernen Fremdsprachen im Land Brandenburg.*®

44 RLP 1-10, Teil C Moderne Fremdsprachen, S. 26
45 LISUM 2020 (1)
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Dialogisches Sprechen

Das dialogische Sprechen wird in weitgehend lebensnahen, bedeutungsvollen und kon-

kreten Sprachverwendungssituationen umgesetzt. Die Lernenden benétigen Klarheit Klarheit tiber Rollen,
Uber die eigene Rolle und die der Sprechpartnerinnen und -partner, die konkreten Um- Umstande und Ziele
stande und Ziele des Dialogs sowie ggf. Gegensténde als Requisiten als Unterstiitzung. 95 Pialogs

So kann eine Buhne mit einfachen Mitteln als Markt, Geschéft, Fernsehstudio, Flughafen

etc. gestaltet werden.

Um auch spontane AuRerungen machen zu kénnen, werden notwendige Redemittel in-

tensiv gelibt, z. B. durch kleine Rollenspiele. Das flexible Reagieren in Sprechsituationen

wird gezielt trainiert und bewertet, z. B. durch die zuféllige Zuordnung der Gespréchs- freies Sprechen und
partnerinnen und Gespréchspartner und den Einsatz von Rollenkarten. Das Prasentieren  flexibles Reagieren fordern
komplett auswendig gelernter Dialoge ist nicht Gegenstand der Leistungsbewertung,

sondern eine vorkommunikative Ubung.

Geeignete Aufgabenformate zur Entwicklung bzw. Bewertung des dialogischen Spre- Aufgabenformate
chens sind beispielsweise: dialogisches Sprechen

e Kurzgesprache (z. B. 3-minute-teacher)*®

e gelenkte Tandem-Aufgaben

e Information gap activities (Find the differences in the pictures.)

e Dialoge und Rollenspiele (z. B. mit Rollenkarten, prompt cards, flow charts)

o Umfragen und Interviews

o aktivierende Methoden mit Impulskarten (stop and swap, walk and talk, find somone
who ...) oder

e Horspiele gestalten und Filmszenen mit Dialogen unterlegen.

Um das freie Sprechen zu fordern, wird der Unterricht verstarkt auf kommunikative Situ- fo
ationen ausgerichtet, die den Schilerinnen und Schilern Gelegenheiten bieten, Sprech- ( @
absichten in Freiraumen zu entwickeln und interaktiv umzusetzen.*’ In Improvisationssi- \w
tuationen reagieren die Schilerinnen und Schiler spontan und Uben so die realitatsnahe

Verwendung der Sprache. Dadurch werden sie auf verschiedene Begegnungssituatio-

nen vorbereitet, spontan zu reagieren und entwickeln dabei Strategien fir deren Bewal-

tigung. Beispiele fir solche Situationen sind ,zuféllige” Begegnungen

e von Freunden/Freundinnen nach dem Einkauf und das Gesprach ber die kurz zuvor
eingekauften Dinge oder

e zweier Gesprachspartnerinnen/Gesprachspartner an einer Bushaltestelle*® und

e das Offnen von Zetteln mit Gesprachsthemen fiir den Smalltalk aus einer box of
sweets wie im Film ,Forrest Gump*“ (https://p.bsbb.eu/kurtz2008).

Einer summativen Leistungsbewertung gehen intensive Ubungsphasen voraus, in denen
Sprachhandeln in verschiedenen kooperativen Lernformen (z. B. mit Partnerinnen/Part-
nern, als Kugellager o. &.) erprobt wird und die durch assessment for und as learning
begleitet werden.

Monologisches Sprechen

Das Prasentieren auf Englisch ist eine komplexe und herausfordernde Anwendung der
Fremdsprache und muss durch gut geplante Schritte vorbereitet werden. Dazu gehdren
vor allem:

46 Anregungen zur Umsetzung sind verfugbar unter: https://www.doodleteacherblog.de/post/5minute.
47 siehe Rossa 2009, S. 7
8 Kurtz 2008
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Schritte zur Vorbereitung
monologischen Sprechens

Aufgabenformate
monologisches
Sprechen

Prasentationen
gut vorbereiten

Prasentationen
grundsétzlich nicht
unterbrechen

Alternativen zu
Prasentationen vor der
Klasse

das Besprechen von Erwartungen und Kriterien,

das Uben von Wortschatz und typischen Wendungen fiir Prasentationen,

die inhaltliche Planung und das Sammeln von Ideen, thematischem Wortschatz,

die Strukturierung des Inhalts,

das Anfertigen angemessener Sprechhilfen und Visualisierungen wie Stichwortzettel,
digitale Notizen (z. B. PowerPoint, Bildfolgen, Realien) sowie

das Proben in Partnerarbeit oder in Kleingruppen.

Geeignete Aufgabenformate zur Entwicklung bzw. Bewertung des monologischen Spre-
chens sind z. B.:

Murmelphase zu Beginn des Unterrichts (Buzz session — Besprechen eines Bildes /
einer kurzen Frage in Kleingruppen oder Partnerarbeit),

Kurzgesprache (3-minute-teacher — ein Lernender stellt sich oder ein Thema vor),
Vortragen von Reimen, Zungenbrechern, Gedichten, Liedern,

Beschreiben von Bildern (describing a picture),

Vorstellung von Prasentationen,

podcasts/audioguides/explainer videos aufnehmen,

Umsetzung von Sprech- und Sprachspielen (Taboo, guess what, who am [).4°

Ergebnisse solcher Aufgaben werden auf unterschiedliche Art und Weise prasentiert. Die
Schilerinnen und Schiler bekommen im Anschluss eine Riickmeldung.

Was ist fur die Prasentation zu beachten?

Schilerinnen und Schuler kénnen mit Présentationssituationen sehr unterschiedlich um-
gehen — von mutigen Lernenden, die sich gern prasentieren, bis zu angstvollen Lernen-
den, von denen flr die diese Situationen als sehr belastend empfunden werden. Im Fol-
genden werden Hinweise gegeben, die angstfreie, lernforderliche und erfolgreiche Pra-
sentationen ermdglichen.

Die Bewertungskriterien werden mit der Klasse vor Beginn der Arbeit an der Aufgabe
transparent und verstandlich besprochen und die Lernenden dabei einbezogen, z. B.
Was ist eine gute Prasentation von ...? Was wird erwartet?

Prasentationssituationen und die angemessene Nutzung von Hilfsmitteln wie Stich-
wortzettel mussen getbt werden.

Bei Nutzung digitaler Medien wird im Vorfeld die Funktion der technischen Gerate
Uberpruft.

Den Schiilerinnen und Schilern wird ausreichend Zeit fiir die Vorbereitung gegeben.
Dies erfolgt weitgehend wahrend des Unterrichts, damit die Lehrkraft individuelle Un-
terstiitzung geben kann und eine eigenstandig erbrachte Leistung der Schilerinnen
und Schiler ohne schwer nachzuvollziehende familiare Beitrage ermoglicht wird.
Prasentationsphasen werden sorgfaltig geplant. Damit nicht ganze Stunden nur mit
Prasentationen gefillt sind, wird eine angemessene Anzahl festgelegt. Durch einen
Zeitplan wissen die Schilerinnen und Schiler, wann sie prasentieren.

Ein passendes Setting (Requisiten/Kostiime, Gerdusche, Musik 0. A.) unterstiitzt die
Prasentationen und macht die Situation authentischer (Marktplatz/Geschéft, Arztpra-
Xis etc.).

Es herrscht eine angstfreie und ruhige Atmosphare.

Prasentationen werden grundsatzlich nicht unterbrochen. Wichtige Fehler oder Stol-
persteine werden ggf. im Anschluss aufgegriffen oder individuell, diskret, sensibel und
zeitnah z. B. in einem Feedbackgesprach thematisiert.

Schulerinnen und Schler, die sich nicht trauen, vor der ganzen Klasse zu prasentie-
ren, werden dazu nicht gezwungen. Es werden Méglichkeiten gefunden, sie behutsam

49 Weitere Sprech- und Sprachspiele finden Sie z. B. unter: https://p.bsbb.eu/englischtipps.
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an solche Situationen heranzufiihren, z. B. die Prasentation vor selbst gewahlten Mit-
schilerinnen oder Mitschilern, das gemeinsame Prasentieren mit einem Buddy. Auch
digitale Aufnahmegeréate kénnen eine Hilfe sein.

e Sowohl motivierend als auch effektiv ist die Moglichkeit der digitalen Aufzeichnung der
sprachlichen Leistungen durch Aufnahmegeréte. Diese Aufnahmen ermdglichen auch
ein spateres wiederholtes Anhoren, das zeitversetzte Geben von Feedback und ggf.
eine Veroffentlichung.

e Um die Aufmerksamkeit der Zuhdrerinnen und Zuhorer zu sichern, werden einfache
und ggf. differenzierte Beobachtungs- oder Horauftrage gestellt. Das kann eine inhalt-
liche Horaufgabe sein (Ausfilllen eines Steckbriefes) oder die Vorbereitung des Feed-
backs (siehe unten).

e Einer summativen Leistungsbewertung gehen Erprobungsphasen voraus, in denen
die Schilerinnen und Schuler von anderen Lernenden wertschatzendes und kritisches
Feedback erhalten oder sich anhand von Kriterien selbst einschatzen (assessment for
und as learning). So bekommen sie die Moglichkeit, Schritte flr die Weiterarbeit an
ihrer Prasentation zu ziehen und sich gezielt darauf vorzubereiten.

e Nach der summativen Bewertung werden erteilte Zensuren nicht offentlich genannt,
sondern in anderer geeigneter Form mitgeteilt, z. B. auf dem Bewertungsbogen.

Was ist bei der Bewertung zu beachten?

Um eine faire und transparente Bewertungsgrundlage zu schaffen, muss geeignetes Ma-

terial ausgewahlt werden (Themen, Impulse, Bilder, Rollenkarten, Bildsequenzen, ggf.

Requisiten oder Aufnahmegerate etc.). Die Fllchtigkeit der gesprochenen Sprache er-

schwert die Leistungsbewertung, sodass ein Kriterienraster flr eine Bewertung hilfreich

ist. Dabei werden in einem ausgewogenen Verhéltnis neben der Kommunikationsleistung

und inhaltlichen Aspekten auch die Beherrschung der sprachlichen Mittel bertcksichtigt. transparente

Es empfiehlt sich, das Bewertungsraster wahrend der Uberpriifung auszufiillen, um im Dokumentation und
. . . . Riickmeldung durch

Anschluss ggf. die Benotung vorzunehmen. Dieses Raster dient der Dokumentation und Kriterienraster

als Leistungsriickmeldung fur die Lernenden und wird an die jeweils zu tberprufende

Leistung und Schwerpunktlegung angepasst.

Bei der Erstellung eines Kriterienrasters helfen folgende Kategorien:

e [nhalt und kommunikatives Handeln
- Vollstandigkeit und Situationsangemessenheit,
- Logik und Struktur,
- adressatengerechtes und kulturell angemessenes Handeln (z. B. Héflichkeit,
Smalltalk),
- Initiative und Flexibilitat,
- Flussigkeit und Lautstarke,
- Korpersprache.

e Verwendung der sprachlichen Mittel:
- Verstandlichkeit, sprachliche Korrektheit,
- Verfugbarkeit des Wortschatzes,
- Variation und Flexibilitat der Redemittel,
- verstandliche, weitgehend korrekte Aussprache, Intonation, Satzmelodie.

Beispiele fur Kriterienraster finden Sie in der Handreichung ,Hinweise und Beispielauf-
gaben fur die Durchfiihrung mindlicher Klassenarbeiten in den modernen Fremdspra-
chen im Land Brandenburg*“.>°

50 L1SuM 2020 (1)
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Kompetenzraster und
Selbsteinschatzungsbdgen

Entwicklungen beobachten
und Ziele setzen

kriterienorientierte
Rickmeldung durch
Mitschulerinnen und
Mitschuler

Reflexionsgesprache
anleiten und einliben

Wie kann ein Feedback zu Sprechaufgaben gegeben werden?

Schulerinnen und Schiiler werden durch klare Ziele, Beobachtungskriterien und individu-
elles Feedback systematisch angeleitet, ihren eigenen Lernprozess zu beobachten, zu
steuern und lernforderliche Hinweise fir die Weiterentwicklung ihrer Kompetenzen zu
nutzen. Sie kennen den Erwartungshorizont und kénnen sich daher ein individuelles Ziel
setzen und ggf. die Zuh6renden darauf hinweisen und um gezieltes Beobachten bitten
(z. B. My focus is on speaking loudly/freely.).

Mitschilerinnen und Mitschiler kénnen wichtige Riickmeldungen im Rahmen von Peer-
Feedback geben, indem man sie durch Horauftrage einbezieht. Es bietet sich an, ver-
schiedene Aspekte gezielt von unterschiedlichen Zuhérenden beobachten zu lassen. As-
pekte missen beobachtbar sein, z. B. Kérpersprache, Einsatz von Requisiten, Stimmein-
satz, Mimik, Gestik, Betonung, Aspekte der Sprache, inhaltliche Anforderungen, Nutzung
von Medien. Auch eine Zielscheibe®! mit wichtigen Aspekten oder Phrasen kann mithilfe
von Klebepunkten eine hilfreiche Riickmeldung sein, die durch Mitschilerinnen und Mit-
schiller geleistet werden kann.

Bei der Auswertung von mundlichen Leistungsuberprifungen und Prasentationen wer-
den Stérken und Schwéchen hervorgehoben und die Vorbereitung und Durchfiihrung mit
der Lerngruppe ausgewertet, um z. B. Schlussfolgerungen fir den weiteren Unterricht
und den individuellen Lernprozess zu ziehen.

Abhéngig von den sprachlichen Kompetenzen der Lerngruppe, kann das Reflexionsge-
sprach auf Deutsch oder Englisch gefuihrt werden. Mit zunehmender Reflexionskompe-
tenz ist es sinnvoll, Redemittel fir ein Peer-Feedback zu erarbeiten. Hilfreich sind Phra-
sen, mit denen das Beobachtete mitgeteilt werden kann (z. B. , Your voice was loud and
clear. ,You used simple words that everyone can understand.”). In der Grundschule ist
bereits die Methode ,two stars and one wish” recht etabliert, die mit Phrasenkértchen
kontinuierlich erweitert werden kann. Auf post-its konnen lernférderliche Hinweise notiert,
verteilt und so stumme Impulse gesetzt werden, ohne die Kommunikation verbal zu un-
terbrechen. Weitere Hinweise zur summativen und formativen Leistungsbewertung gibt
es in Kapitel 2 dieser Handreichung.

Um die Mundlichkeit zu stérken, gibt es im Land Brandenburg die Mdglichkeit, eine der
schriftlichen Klassenarbeiten durch eine Uberprifung der Sprechleistung zu ersetzen.

,Eine der verpflichtenden schriftlichen Arbeiten kann durch eine miindliche Leistungser-
bringung ersetzt werden. Die Entscheidung trifft die Fachkonferenz.“5?

Hinweise zur Umsetzung dieser miindlichen Klassenarbeiten finden Sie in Kapitel 7 und
der Handreichung ,Hinweise und Beispielaufgaben fiir die Durchfiihrung mindlicher
Klassenarbeiten in den modernen Fremdsprachen im Land Brandenburg (Primarstufe
und Sekundarstufe 1)“.53

51 Anregungen zur Feedbackmethode Zielscheibe sind verfligbar unter: https://p.bsbb.eu/zielscheibe.

52 VV-Leistungsbewertung, zuletzt gedndert durch Verwaltungsvorschrift vom 31. Juli 2020, Anlage 1: Anzahl
und Dauer der schriftlichen Arbeiten. Verfugbar unter: https://p.bsbb.eu/20

53 LISuM 2020 (1)
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Material

Beispiele fur Aufgabenformate
e KV 9 Beispielaufgabe_mon.Sprechen_C_weather (Niveaustufe C) .docx .pdf

e Standardillustrierende Aufgabe Planning a party (Niveaustufe B)
Verfuigbar unter: https://p.bsbb.eu/party

¢ Standardillustrierende Aufgabe Let’s talk about food (Niveaustufe C)
Veefligbar unter: https://p.bsbb.eu/food

e Aufgabe zum dialogischen Sprechen Our pets (Niveaustufe D)
Verfugbar unter: https://p.bsbb.eu/ourpets

o Aufgabe zum dialogischen Sprechen Meeting new friends (Niveaustufe D)
Verfugbar unter: https://p.bsbb.eu/newfriends

e Aufgabe zur Medienbildung und zum Sprechen This is my someone/something —
and it speaks for itself (Niveaustufe C-D)
Verfligbar unter: https://p.bsbb.eu/mything

e Aufgabe zur Medienbildung und zum Sprechen Unboxing reverse: a present just
for you (Niveaustufe D)
Verfligbar unter: https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/17527

e Aufgabe Bus stop zur Improvisation
Jurgen Kurtz, Verfugbar unter: https://p.bsbb.eu/juergenkurtz

e Anregungen zur Improvisation

Verfligbar unter: https://p.bsbb.eu/improvisation
Beispiele fur Feedbackmaoglichkeiten
e KV 5 Talking about a presentation .docx .pdf
e KV 6 Feedback for a dialogue .docx .pdf

e KV 10 Beispiele Feedback presentation special day .docx .pdf

e KV 11 Feedback Sprechen Dream classroom .docx .pdf

4.4 Schreiben

Welchen Stellenwert hat die Schreibkompetenz?

Das Schreiben dient dem Festhalten und der Ubermittlung von Informationen und Ge- Informationen festhalten,
danken und fordert die Reflexion von Inhalten sowie den kreativen Umgang mit Sprache.  reflektieren und tibermitteln
Der Aufbau der Schreibkompetenz ist auRerst komplex und muss darum schrittweise und

gezielt erfolgen. Grundlagen fir die schriftiche Kommunikation werden bereits im An-

fangsunterricht gelegt. Unter Schreibkompetenz versteht man die produktive Fertigkeit

des Schreibens, die verschiedene Teilkompetenzen umfasst: Dazu gehoren beispiels- ~ T€llkompetenzen

weise inhaltliches Vorwissen, Textsortenkenntnisse, Planungs-, Uberarbeitungs- und
Prasentationskompetenz, Lern- und Schreibstrategien sowie das Verfligen tber sprach-

liche Mittel.>*

54 siehe Porsch 2010, S. 56
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https://p.bsbb.eu/newfriends
https://p.bsbb.eu/mything
https://p.bsbb.eu/juergenkurtz
https://p.bsbb.eu/improvisation
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_5_Talking_about_a_presentation.docx
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_5_Talking_about_a_presentation.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_6_Feedback_for_a_dialogue.docx
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_6_Feedback_for_a_dialogue.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_10_Beispiele_Feedback_presentation_special_day.docx
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_10_Beispiele_Feedback_presentation_special_day.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_11_Feedback_Sprechen_Dream_Classroom.docx
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_11_Feedback_Sprechen_Dream_Classroom.pdf
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Rolle der Rechtschreibung

zunéachst Abschreiben

Schriftbild als Merkhilfe

Der fremdsprachlichen Schreibkompetenz kommt auRerdem eine wichtige Bedeutung
zu, da Schilerinnen und Schiler am Ende ihrer schulischen Laufbahn schriftliche Pri-
fungen ablegen werden. Die stetige Arbeit an und Férderung von der Schreibkompetenz
ist daher unabdingbar.

Was sollen die Lernenden in diesem Bereich konnen?

Die Schulerinnen und Schiler werden in den ersten Lernjahren allméahlich und mit viel
Unterstiitzung an das Schreiben herangeftihrt. Schreiben ist hier zunachst immer ein Ab-
schreiben von Vorlagen oder Textbausteinen mit bekanntem Wortschatz und vorwiegend
ohne Bewertung bzw. Benotung. Schriftbilder dienen bereits als Merkhilfe und tragen zur
Lernunterstitzung und zur Anbahnung von language awareness bei. Die Rechtschrei-
bung im Deutschen ist noch nicht gesichert und das schwierige Graphem-Phonem-Ver-
héltnis im Englischen fihrt zu Fehlern. Darum missen die Lernenden Wérter und Séatze
nicht auswendig orthografisch korrekt schreiben kénnen. Durch vielfaltige Methoden und
Aktivitaten, die das richtige Abschreiben und das Kurzzeitgedachtnis trainieren, werden
die Lernenden gut auf eine produktivere Verwendung in den héheren Jahrgangsstufen
vorbereitet.

Im Rahmenlehrplan ist fuir die Niveaustufen A, B und C die Schreibkompetenz folgender-
maf3en aufgeschlisselt:

Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen

A eine Reihe von oft gehdrten, gesprochenen und gesehenen Wértern oder kur-
B zen Satzen abschreiben

eine Reihe von vertrauten Wendungen und kurzen Satzen unter Verwendung
von Vorlagen schreiben

Tab. 8 Standards fur das Schreiben Niveaustufe A—C>°

In den Jahrgangsstufen 5 und 6 wird die Schriftsprache von den Schilerinnen und Schi-
lern zunehmend selbststéandig verwendet. Eigene Texte werden in einem bewusst ge-
stalteten Schreibprozess (siehe S. 38) produziert. Fir diese Jahrgangsstufen giltim RLP,
dass die Lernenden:

Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen

mit einfachen vertrauten sprachlichen Mitteln kurze, vorbereitete Texte zu Alltags-
themen verfassen

D
unter Anleitung Schreibprozesse durch das Sammeln von Ideen und Wortmaterial
vorbereiten
mit vertrauten sprachlichen Mitteln kurze zusammenhangende Texte zu Alltags-
= themen verfassen und dabei einige elementare Textsortenmerkmale beachten

unter Anleitung ihren Schreibprozess vorbereiten und ihre Texte nach ausgewahl-
ten Kriterien tberarbeiten

Tab. 9 Standards fiir das Schreiben Niveaustufen D—E>®

55 RLP 1-10, Teil C Moderne Fremdsprachen, S. 27

56 ebenda
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Auch in Jahrgangsstufe 6 wird dem Schreibprozess ein hoher Stellenwert eingeraumt.
Trotz der Steigerung der Niveaustufen wird die Orthografie im RLP explizit nicht erwéahnt,
da der Erwerb einer korrekten Rechtschreibung fortlaufend, unterrichtsbegleitend und
jahrgangsubergreifend erfolgt.

Was macht eine gute Schreibaufgabe aus?

In einem kommunikativen Englischunterricht sollen alle Aufgaben den Kriterien authentic,
meaningful, challenging gerecht werden. Das wird bei Schreibaufgaben erfiillt, wenn
diese z. B.

einen fur die Lernenden relevanten Schreibanlass enthalten,

einen konkreten Adressaten angeben,

die inhaltlichen Anforderungen benennen,

eine Textsorte implizieren, deren Merkmale bekannt sind und

zeigen, dass die Schreibprodukte sinnvoll genutzt und gewirdigt werden.5”

Das folgende Beispiel erfillt diese Kriterien:
You want to invite five friends to your birthday party. Write an invitation with information

about:
- time and place,
- activities and
- special clothing.

Weitere Beispiele bieten die standardillustrierenden Aufgaben auf RLP Online (siehe Ma-
terialbox). Nitzliche praktische Hinweise und Materialien fir die Gestaltung der verschie-
denen Schreibphasen und Schreibaufgaben enthalt die Handreichung , Textsortenspezi-
fisches Schreiben im Englischunterricht der Sekundarstufe 1, die auch fur die Jahrgangs-
stufen 5 und 6 genutzt werden kdénnen.

Welche Aufgabenformate eignen sich fiir die Schulung und Uberpriifung
der Schreibkompetenz?

Schreiben im Anfangsunterricht ist zunéchst immer Abschreiben oder Verarbeiten von by
Wort- oder Textbausteinen. In den Niveaustufen A, B und C werden Aufgabenformate ( (~
genutzt, in denen die Schilerinnen und Schiler vorgegebene Worter in Wortkasten, \w
Textbausteine, picture dictionaries oder Mindmaps verarbeiten. Einige geeignete Bei-

spiele sind:

e Beschriften von Bildern (Label the picture.),

e Ergénzen von Mindmaps oder Tabellen mithilfe von Wortkéasten (Match the words.
Write the words in the correct group.),

e Wortsammlungen in Form von word banks,

Vervollstandigen von Steckbriefen und kurzen Texten (Fill in the words from the

box.),

Schreiben von Ratseln, (Wetter-)Berichten,

Verfassen von Einladungs-, Glickwunsch- und Postkarten,

Gestalten von Postern, Lapbooks o. &. Produkten,

Beschreiben von Bildern oder Gegenstanden,

Erstellen von Dialogen mit vorgegebenen Satzbausteinen.®®

Zusatzlich geeignete Aufgaben fur Niveaustufe D (E) sind das Schreiben von

e Steckbriefen und Beschreibungen,
e Tagebucheintrdgen und Berichten,
e E-Mails und Blogeintragen,

57 siehe SenBJF 2016, S. 5, detailliertere Kriterien siehe Schmolzer-Eibinger 2015
58 siehe SenBJF 2021,S.7
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transparente
Bewertungskriterien

Unterstutzungsangebote

e Briefen, Einladungen und Gruf3- und Postkarten,

e Schreiben bzw. Vervollstandigen von Bildgeschichten,

e Schreiben von Reimen, Gedichten, (Bild-)Geschichten und Comics, auch mit digita-
len Tools, z. B. dem Book Creator oder

e Vorbereiten von schriftlichen Teilen analoger und digitaler Prasentationen.

Um Freude und Motivation aufrechtzuerhalten und verschiedene Schreibanlasse bewél-
tigen zu kénnen, werden vielféltige Schreibaufgaben angeboten, um den Schreibentwick-
lung der Schilerinnen und Schiller motivierend und sinnvoll zu begleiten.

Wie wird der Schreibprozess gestaltet?

Um produktive Schreibaufgaben erfolgreich bewéltigen zu kénnen, missen vor Beginn
der Arbeit an ihnen die Bewertungskriterien transparent kommuniziert und deren Umset-
zung geilbt worden sein. Durch das Lesen und Besprechen von Modelltexten werden
nicht nur sprachliche, inhaltliche und strukturelle Anregungen gegeben, sondern auch
Anspriche an die Aufgabenerfullung. Anhand verschiedener Modelle kénnen gemein-
sam Kriterien fUr die eigenen Texte erarbeitet werden.

Haufig mochten die Schilerinnen und Schuler inhaltlich anspruchsvollere Gedanken auf-
schreiben, als sie mit den ihnen zur Verfigung stehenden sprachlichen Mitteln ausdri-
cken konnen. Angemessene sprachliche Hilfen (Scaffolding), die Méglichkeit nachzu-
schlagen (z. B. in (Bild-)Wdrterbuchern, Lehrwerken, eigenen Aufzeichnungen im Hefter
wie word banks), die sprachliche Vorbereitung in der Planungsphase sowie individuelle
Hinweise tragen zur Entwicklung von Strategien und damit zur Férderung der Schreib-
kompetenz bei.
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Voraussetzung einer nachhaltigen Entwicklung der Schreibkompetenz ist die gut durch- Schritte des
dachte Umsetzung des Schreibprozesses, der aus mehreren aufeinander aufbauenden Schreibprozesses
Phasen besteht und durch gezielte individuelle Rickmeldung unterstitzt wird.

Schreibaufgabe (task)

e Situation, Thema

e Adressat(en)

e Motivation

e Anspriiche, Kriterien Planung und Ideensammlung
e Modelltexte I:,f\l/ (planning, collecting ideas)

Sammeln

¢ inhaltlicher Ideen (content)

e sprachlicher Mittel (language)

e z. B. durch Brainstorming, Mindmaps,
graphic organizers

Hilfen kennenlernen
(Nachschlagen, Scaffolding, digitale Tools)

Formulieren des Entwurfs

(drafting) Planen der
e Struktur des Textes
e Entwurf schreiben e Arbeitsschritte

e |nhalte umsetzen und
sprachliche Mittel
verwenden

e Hilfen nutzen Feedback und Uberarbeiten

 Strategien anwenden » (checking, feedback, editing)

e Checklisten mit Kriterien nutzen

o selbststandiges Uberpriifen

e gegenseitiges Lesen und kriteriengestitzte
Ruckmeldung durch Mitschilerinnen/Mitschiiler
oder die Lehrkraft (z. B. Schreibkonferenz, Ses-
seltanz, digitale Tools)

selbststandiges Uberarbeiten

Anfertigen der Reinschrift

Vorbereitung der Présentation, Gestaltung von
Layout, Abbildungen

ggf. mehrere Feedback-
und Uberarbeitungs-
schleifen

Fertigstellen und Prasentieren (publish)

e Veroffentlichung, z. B. gegenseitiges Lesen, Anfertigen eines Buches der Klasse, Gale-
rie in der Klasse/Schule, Website

e abschlieBendes Feedback durch Mitschiilerinnen/Mitschiiler, die Lehrkraft, schuli-
sche/auRerschulische Offentlichkeit

e ggf. Ableiten individueller Ziele fur die weitere Kompetenzentwicklung im Schreiben
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Uberarbeitungsschleifen

L]

4 @ﬁo

Verdffentlichung

transparente
Bewertungskriterien
zeitlichen Rahmen der

Leistungserbringung
beachten

Umgang mit Fehlern

keine Korrekturen auf
fertigen Schreibprodukten

kommunikative Funktion
im Mittelpunkt

Diese Phasen bauen aufeinander auf, Uberlappen sich zeitweise und werden ggf. wie-
derholt. Insbesondere die Uberarbeitungsschleifen erhalten im Sinne der formativen Be-
wertung (siehe Kapitel 2) einen besonderen Stellenwert und kénnen z. B. durch Schreib-
konferenzen oder die Methode Sesseltanz umgesetzt werden.®® Im Plenum kénnen be-
sonders gelungene Zwischenprodukte oder Entwiirfe vorgestellt werden, um daran fir
die Lerngruppe gewinnbringende Anregungen abzuleiten (Was ist hier besonders gelun-
gen? Wie wurde das erreicht?).

Was ist fur die Prasentation der Schreibprodukte zu beachten?

Nach Fertigstellung der Schreibprodukte wird — entsprechend ihrem kommunikativen
Zweck, dass Personen das Geschriebene lesen — eine passende Prasentationsform ge-
wahlt, z. B. ein Aushang im Klassenraum/Schulhaus, ein ,Lesestiindchen® von Geschich-
ten, ein Galerierundgang, ein Geschichtenbuch der Klasse, ein ,Versenden* von Post-
sendungen an Mitlernende oder andere reale Empfangerinnen und Empfénger. Beson-
ders geeignet und motivierend ist der Austausch von Schreibprodukten mit Partnerklas-
sen in anderen Landern (z. B. Gber eTwinning, PenPalSchools.com, Gopangea.org), die
Veroffentlichung im Schulgebaude oder auf der Homepage der Schule. Das Lesen der
Ergebnisse in der Lerngruppe wird durch zur Textsorte passende Auftrage begleitet (z. B.
Steckbriefe, kurze einfache Rezensionen und Feedbacks).

Eine abschlieBende individuelle bzw. auch auf die Klasse bezogene Reflexion des
Schreibprozesses und der Ergebnisse macht den Lernfortschritt bewusst und setzt neue
Ziele.

Was ist bei der Bewertung zu beachten?

Vor Beginn der Arbeit an der Schreibaufgabe werden die Bewertungskriterien mit der
Klasse transparent und verstandlich besprochen und die Lernenden dabei einbezogen,
z. B. Was zeichnet einen Tagebucheintrag aus? Was muss in einer Einladung enthalten
sein? Diese sind wahrend des Schreibprozesses verfligbar. Da das Schreiben eine
hdchst komplexe Kompetenz ist, werden Textsorten und -formate ausgewahlt, die fiir den
vorgesehenen zeitlichen Rahmen der Leistungserbringung angemessen sind.

Das schwierige Phonem-Graphem-Verhéltnis des Englischen hat Auswirkungen auf die
Rechtschreibkompetenz. Darum ist in den Niveaustufen A bis C die Rechtschreibung nur
dann zu bertcksichtigen, wenn die betreffenden Worter als Muster vorgegeben waren.
Der konstruktive Umgang mit Fehlern und ein motivierendes Feedback sind wichtige
Bausteine, um die Schreibkompetenz nachhaltig zu férdern (siehe Kapitel 6).

Durch Mdglichkeiten der formativen Leistungsbewertung (siehe Kapitel 2) werden der
Lernprozess in den Vordergrund geriickt, der individuelle Lernstand konkret riickgemel-
det sowie die nachsten Lernziele vereinbart. In den fertigen Schreibprodukten wird nicht
angestrichen oder korrigiert. Auf einem Feedbackbogen werden Ruckmeldungen zum
Inhalt und Hinweise zu wichtigen sprachlichen Aspekten gegeben (siehe unten).

Die Erfullung der kommunikativen Funktion des Textes steht im Mittelpunkt der Bewer-
tung. Die Bewertung von Schreibleistungen erfolgt ganzheitlich durch ein kriterienge-
stlitztes Bewertungsraster, das inhaltliche und sprachliche Aspekte beriicksichtigt:

59 zur Methode Sesseltanz siehe 1SB 20186, verfligbar unter: https://p.bsbb.eu/sesseltanz
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https://p.bsbb.eu/sesseltanz
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Inhaltliche Aspekte:

e Erfullen von in der Aufgabenstellung genannten Vorgaben,
e schlissige und tberzeugende Darstellung.

Sprachliche Aspekte:

differenzierter und umfangreicher Wortschatz,
Einhalten textsortenspezifischer Merkmale,

Verwenden einfacher und komplexer Strukturen,
Syntax,

Beeintrachtigung des Textverstandnisses durch Fehler,
Orthografie.

Empfohlen wird eine von der Fachkonferenz vereinbarte praktische Umsetzung der Ge- inhaltliche (ca. 50%) und
wichtung des Inhalts von mindestens 50 % und sprachlicher Aspekte von hdchstens sprachliche (ca. 50%)

50 %. Diese Empfehlung sowie differenzierte Kriterien zur Bewertung der freien Textpro- ~ ASPekie bei der Bewertung
duktion finden Sie im Fachbrief Nr. 9.%° Nicht nur das Endprodukt, sondern auch die Ar-  schreibprozess kann

beit in den verschiedenen Phasen des Schreibprozesses kdnnen bewertet werden. auch bewertet werden

Wie kann ein Feedback zur Schreibkompetenz gegeben werden?

Der individuelle Lernstand und das Entwicklungspotenzial der Schilerinnen und Schler

lassen sich nicht durch Ziffernnoten und Fehlerkorrektur messen bzw. férdern. Wie im lernforderliche Hinweise
Modell auf S. 37 abgebildet, sind lernforderliche Hinweise und Feedback ein unabding- ~ U"d Feedback

barer Teil der Einschatzung und Entwicklung der Schreibkompetenz.

Um die Textlberarbeitung zu unterstitzen, bieten sich mit Gutekriterien versehene Selbstkorrektur und
Checklisten an, die sowohl die Selbstkorrektur als auch das Peer-Feedback lenken.5 Die Peer-Feedback durch
Beispiele aus dieser Handreichung bieten eine gute Orientierung, werden entsprechend ~ Checklisten

der Lernstandes der Klasse gepruft und ggf. angepasst. Solche Checklisten bilden die

Kriterien des Erwartungshorizonts ab, der zur moglichst objektiven Einschatzung von

Schreibleistungen genutzt wird. Als weitere Instrumente fir das Feedback bieten sich

beispielsweise an:

e (berschaubare und anschaulich gestaltete Riickmeldebdgen (z. B. mit Sternen, Bil- Feedback-Instrumente
dern von heranwachsenden Pflanzen oder Tieren als Symbole des Lernfortschritts),

e miundliche Riickmeldungen anhand von Kriterien und ggf. mit englischsprachigen

Formulierungshilfen,

Zielscheibe, Barometer u. A,

Two stars and a wish,

Anmerkungen auf Klebezetteln,

Korrektursymbole, die motivierend und transparent sind, z. B. eine Lupe bei sprachli-

chen Fehlern, die in eine Sonne umgewandelt werden kann, wenn der Fehler korri-

giert wurde; besonders gelungene Stellen mit einer Blume hervorheben,

e vereinbarte Korrekturzeichen® oder

e die Verwendung verschiedener Korrekturfarben, um inhaltliche von sprachlichen
Fehlern besser unterscheiden zu kénnen.

Der bewusste Einsatz solcher Riickmeldeinstrumente fordert sowohl die nachhaltige Ent-
wicklung der Schreibkompetenz als auch eine wertschéatzende Feedbackkultur.

60 siehe SenBJF 2021, S. 10
61 senBJF 2016
62 Beispiele fiir die Arbeit mit Korrekturzeichen sind verfligbar unter: SenBJF 2021, S. 14


https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/fachbriefe_berlin/grundschule/Fachbrief_Englisch_Grundschule_09.pdf
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sinngemale freie
Ubertragung schriftlicher
und mundlicher Texte

Material

Beispiele fur Aufgabenformate

e KV 12 Beispielaufgabe_Schreiben_Stufe DE_New Year .docx .pdf

o Standardillustrierende Aufgabe Word game (Niveaustufe A/B)
Verflgbar unter: https://p.bsbb.eu/wordgame

¢ Standardillustrierende Aufgabe Animal riddles (Niveaustufe C)
Verfugbar unter: https://p.bsbb.eu/clanimal

o Standardillustrierende Aufgabe Animal riddles (Niveaustufe D)
Verflgbar unter: https://p.bsbb.eu/dlanimal

e Standardillustrierende Aufgabe Our class animal book (Niveaustufe E)
Verfigbar unter: https://p.bsbb.eu/ourclass

Kriterien zur Bewertung von Schreib- und Sprachmittlungsleistungen
e Fachbrief Nr. 9 Englisch Grundschule
Verflgbar unter: https://p.bsbb.eu/fachbrief09, S. 10

Beispiele fur Feedbackmdglichkeiten

e KV 13 Feedback_Schreiben_DE_Birthday invitation .docx .pdf

e Lernaufgabe My Buddy for our school (Niveaustufe C—D) mit verschiedenen diffe-
renzierten Anregungen fir die Selbst- und Peer-Einschatzung
Verfugbar unter: https://p.bsbb.eu/mybuddy, S. 14-16

4.5 Sprachmittlung

Welchen Stellenwert hat die Sprachmittlung im Fremdsprachenunter-
richt?

Zusétzlich zu den kommunikativen Kompetenzen Hor-/Horsehverstehen, Sprechen, Le-
sen und Schreiben wurde im Jahr 2001 die Sprachmittlung oder -mediation in den euro-
paischen Referenzrahmen der Sprachen aufgenommen.®® In den Rahmenlehrplanen der
Lander ist die Sprachmittlung seitdem fest verankert. Die Sprachmittlung hat einen un-
mittelbaren Realitatsbezug. Sie bezieht sich auf ,kommunikativ relevante Routinesituati-
onen*“,**in denen Lernende zwischen Deutsch und der Zielsprache Englisch vermitteln,
beispielsweise in touristischen und anderen Begegnungssituationen. In diesem Zusam-
menhang versteht man die Sprachmittlung als eine sinngemale, situations- und adres-
satenbezogene freie Ubertragung schriftlicher und miindlicher Texte. Es geht ausdriick-
lich nicht um das wortwértliche Ubersetzen einer authentischen Textvorlage. Vielmehr ist
das Ziel einer Sprachmittlung, das kommunikative Anliegen eines Gesprachspartners
mithilfe der Informationen aus einem Text zu erfullen.

63 siehe GER 2002, S. 26 f.
64 HaR 2017, S. 175


https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_12_Beispielaufgabe_Schreiben_DE_New_Year.docx
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_12_Beispielaufgabe_Schreiben_DE_New_Year.pdf
file:///C:/Users/Grube/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/Content.Outlook/CADATM0K/Verfügbar
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https://p.bsbb.eu/c1animal
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https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/rlp-online/Teil_C/Englisch/Aufgaben/Englisch_Schreiben_E1.docx
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Was sollen die Lernenden in diesem Bereich konnen?

Der Rahmenlehrplan fir das Fach Englisch fasst hier die Niveaustufen B, C und D, sowie
E und F zusammen.5®

Sprachmittlung

Die Schilerinnen und Schiiler kbnnen

Elemente verbaler und nonverbaler Sprachmittlung in Alltagssituationen erken-
nen

einzelne, sprachlich einfach erschlieRbare Informationen aus Texten zu ver-
trauten Alltagssituationen adressaten- und situationsangemessen auswahlen
und sinngemanl mindlich und zunehmend schriftlich in die jeweils andere Spra-
che Ubertragen

(N @Ry

zunehmend den Unterschied zwischen Sprachmittiung und Ubersetzung erken-
nen und damit umgehen

einfach zu entnehmende Informationen aus authentischen Texten zu vertrauten
Alltagssituationen und -themen adressaten- und situationsangemessen sinnge-
mal in die jeweils andere Sprache Ubertragen

grundlegende Techniken der lexikalischen Umschreibung und syntaktischen
Vereinfachung anwenden

Tab. 10 Standards fiir die Sprachmittiung Niveaustufen A—F%

Zwar knapp in der Ausformulierung enthélt die Kompetenzanforderung des RLP vielfal-
tige und anspruchsvolle Teilkompetenzen:

Die Schiilerinnen und Schuler sollen Informationen aus Texten zu vertrauten Themen
sprachlich erschliel3en. Sie missen den Inhalt global und auch, abhéangig von der Auf-
gabenstellung, im Detail verstehen.

Die Schulerinnen und Schiler wéhlen die Informationen situationsgerecht aus. Sie
entscheiden, welche Detailinformationen der Text — bezogen auf die kommunikative
Aufgabenstellung — verlangt. Sie stellen fest, ob eine sinngeméafle Zusammenfassung
gefordert wird, und unterscheiden zwischen wichtigen und unwichtigen Informationen.
Die Lernenden beziehen sich dabei auf ihre Kommunikationspartnerinnen/-partner,
die Adressatin/den Adressaten. Sie gehen auf deren Bediirfnisse ein und beachten
dabei kulturelle Regeln.

Schlief3lich werden die relevanten Informationen schriftlich oder miindlich in die jeweils
andere Sprache Ubertragen. Schilerinnen und Schuler miissen in der deutschen und
in der Zielsprache Uber ausreichend Wortschatz und sprachliche Mittel verfiigen, so-
wie Uber Strategien wie Paraphrasieren oder die Nutzung von Synonymen verfiigen.

In der Gegeniiberstellung von Ubersetzung und Sprachmittlung machen sich die Schii-
lerinnen und Schiiler den Unterschied von sprachlicher Funktion und Ausfiihrung/Umset-
zung bewusst.

Was macht eine gute Aufgabe zur Sprachmittlung aus?

An sich gibt es keine reinen Sprachmittlungsaufgaben, da die Kompetenz immer in eine
andere eingebettet ist. Aufgaben kdnnen dennoch auf die Sprachmittlungskompetenz fo-
kussiert werden, indem beispielsweise folgende Kriterien Berlicksichtigung finden.

%5 Niveaustufe E: Diese gilt in Ansétzen in Jahrgangsstufe 6 in Berlin.
66 RLP 1-10, Teil C Moderne Fremdsprachen, S. 28

Global- und
Detailverstehen

situationsgerechte
Auswahl der Informationen

fur den Adressaten
relevante Informationen
schriftlich oder mindlich
vermitteln
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Scaffolding

Sprachmittlung in beide
Richtungen/Sprachen

e Die Sprachmittlungsaufgabe ist in einen situativen Kontext eingebettet und verweist
auf den Adressaten (Beispiel: A tourist wants to know the opening hours and ticket
price of a museum. Read the information and give him/her the necessary information.).

e Die Aufgabenstellung und der Ausgangstext kdnnen auf Deutsch und/oder Englisch
formuliert werden.

e Ebenso kann die erwartete miindliche oder schriftliche Textproduktion auf Deutsch
und/oder Englisch erfolgen.

e Die Anforderungen an das Ergebnis werden benannt. Die Schilerinnen und Schler
entnehmen der Aufgabenstellung, ob diese mindlich oder schriftlich zu bewéltigen ist.
Sie werden Uber die Zieltextsorte (z. B. Brief, E-Mail, Blogeintrag, Artikel fir Schuler-
zeitung), den Schreibstil (formell oder informell) und den Umfang der erwarteten Infor-
mationen informiert.

Aus der Aufgabenstellung ergibt sich, ob die Sprachmittiung auf Deutsch oder Englisch
erfolgen soll. So gibt es Aufgabenstellungen, die auf Deutsch gelost werden sollen, bei-
spielsweise den Inhalt eines englischsprachigen Informationsplakates an deutschspra-
chige Partner miindlich Ubermitteln (Englisch — Deutsch). Andere Aufgaben erfordern
eine fremdsprachliche Produktion, beispielsweise die mindliche Unterstitzung eines
englischsprachigen Touristen beim Fahrkartenkauf an einem Berliner Bahnhof (Deutsch
— Englisch). Hier sind einige Aufgabenbeispiele fur die mindliche und schriftliche
Sprachmittlung aufgelistet:

Gesprochene Textvorlage Schriftliche Textvorlage
Gesprochene e die Anweisungen einer e die Bedeutung von Infor-
Textproduk- Kochshow (ibertragen mationsschildern erklaren
tion als die Durchsagen an einem eine Bastelanleitung mit-
Sprachmitt- Flughafen Gbermitteln teln
aus landeskundlichen In-
lung formationstexten, z. B. bei
Sehenswiurdigkeiten, die
wichtigsten Informationen
an den Gespréachspartner
geben
Schriftliche einen (Kurz)Vortrag fur ei- Fragen zu einem Text be-
Textproduk- nen Blog zusammenfassen antworten
tion als e_in_en Bericht Uber eine tou- E_-MaiI-Kommunikati(_)n mit
Sprachmitt- rlstlsc_he Stadtfuhrung einem Partner zu Reise-
schreiben planen, Buchungen
lung Hauptaussagen eines (Te- eine Partnerschule mithilfe
lefon-)Gespréaches/ Radio- von Informationen ihrer
beitrages/Podcasts / tber- Website vorstellen
mitteln

Entsprechend dem Lernniveau bzw. Unterstitzungsbedarf bekommen die Schilerinnen
und Schuler ggf. Wortschatzhilfen und sprachliche Strukturen als Scaffolding angeboten,
wenn die Sprachmittlung ins Englische erfolgen soll.

In bestimmten kommunikativen Situationen ist eine Sprachmittlung in beiden Sprachen
notwendig, so beispielsweise in diesem Aufgabenbeispiel: In einer Touristeninformation
in GroRbritannien hilfst du deinen Eltern, die kein Englisch sprechen, einen Ausflug zu
buchen. Du erkundigst dich bei den Angestellten nach Angeboten, Preisen und Zeiten,
und stimmst dich mit deinen Eltern Giber das Programm ab. Diese Situation erfordert eine
besondere sprachliche Flexibilitét, da es zwei weitere Kommunikationsparteien gibt, die
mit jeweils anderen Sprachen und unterschiedlichen Registern angesprochen werden.
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Aufgabenstellungen werden eindeutig formuliert, sodass die Schulerinnen und Schiler eindeutige
als richtige Antwort nur die erwarteten Informationen geben. Beispiel: Aufgabenstellungen

Als Text wird ein Fernsehprogramm gegeben. Auf die Frage ,Welche Sendung soll-
ten sich sechsjahrige Kinder ansehen?“ waren mehrere Informationen passend
(z. B. Uhrzeit, Sender, Name der Sendung). Wird nur der Name der Sendung er-
wartet, muss auch nach diesem gefragt werden: Wie heif3t die Sendung fiir sechs-
jahrige Kinder?

Auch eine Eingrenzung der Wortzahl der Antwort kann eine Orientierung geben.
Was ist bei der Leistungsbewertung zu beachten?

Vor der Bearbeitung der Aufgabe sind die Kriterien fiir die Erfullung der Sprachmittlungs-
aufgabe festzulegen. Im Mittelpunkt steht stets, wie die kommunikative Aufgabe bewaltigt
wurde. Konkrete Aspekte fur die Bewertung sind:

konkrete Aspekte
der Bewertung

die Anzahl der zu vermittelnden Informationen,
die Situationsangemessenheit,

der Adressatenbezug,

die Ziel-Textsorte,

der Wortschatz sowie

die sprachliche Korrektheit.

Die Schiilerinnen und Schiilern werden in den Ubungsphasen mit unterschiedlichen Auf-
gabenformaten vertraut und nutzen dazu jeweils passende Strategien zur Bewdltigung
von Sprachmittlungssituationen. Sie erhalten Riickmeldung bzw. Gberlegen selbst, inwie-
fern sie die oben genannten Kriterien bereits erfilllen und welche Schritte sie gehen kon-
nen, um ihre Sprachmittlungskompetenz weiterzuentwickeln (assessment for und as
learning).

Bei der summativen Leistungsbewertung werden nur die Fehler einbezogen, die das Ver-

stéandnis beeintrachtigen. Verlangt ein Aufgabenformat eine schriftliche Antwort, so wird Verstandlichkeit im
sowohl in deutschsprachigen als auch in englischsprachigen Antworten die Orthografie ~ Vordergrund — Orthografie
nicht in die Bewertung einbezogen. Jede verstéandliche und inhaltlich richtige Antwort ist Ist zu venachiassigen
als richtig zu bewerten.

Je nach Aufgabenstellung werden unterschiedliche Kompetenzen angesprochen: Bei ei- ‘,‘ i
ner Sprachmittlung ins Deutsche stehen das Lese- oder HOrverstehen eines englischen (2?@
Textes im Fokus. Wird ins Englische Ubermittelt, so stehen die Sprech- oder Schreib- ‘ ﬁ
kompetenz im Vordergrund. Die Hinweise zu deren Bewertung in den Abschnitten 4.3

und 4.4 kénnen auch fur die Sprachmittlung hilfreich sein.”

Material

Beispiele fur Aufgabenformate
e KV 14 Beispielaufgabe_Sprachmittlung_D_Timetable (Niveaustufe D) .docx .pdf
e KV 15 Beispielaufgabe_Sprachmittlung_DE_Ice-cream (Niveaustufe D/E)

.docx .pdf

67 weitere Hinweise zur Sprachmittlung und deren Bewertung in: SenBJF 2021, S. 11


https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_14_Beispielaufgabe_Sprachmittlung_D_timetable.docx
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_14_Beispielaufgabe_Sprachmittlung_D_timetable.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_15_Beispielaufgabe_Sprachmittlung_DE_ice-cream.docx
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_15_Beispielaufgabe_Sprachmittlung_DE_ice-cream.pdf
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dienende Funktion

4.6 Verfugen uber sprachliche Mittel

Welchen Stellenwert haben die sprachlichen Mittel?

Ein reichhaltiges Repertoire sprachlicher Mittel ist die Grundlage fiir eine erfolgreiche
miindliche und schriftliche Kommunikation. ,Voraussetzung fur die Realisierung der ein-
zelnen Kompetenzen ist das Verfugen Gber angemessene sprachliche Mittel und kom-
munikative Strategien. Die sprachlichen Mittel Wortschatz, Grammatik, Aussprache, Pro-
sodie (Akzentsetzung und Intonation) und Orthografie sind grundlegende Bestandteile
des sprachlichen Systems und der Kommunikation.“6®

In einem kommunikativen, schilerorientierten Fremdsprachenunterricht nehmen die
sprachlichen Mittel eine dienende Funktion ein. ,Dienend” bedeutet, dass das gramma-
tische, lexikalische und orthografische Wissen das Erreichen eines kommunikativen
Lernziels unterstltzt. Sprachliche Mittel werden sukzessive erarbeitet und getibt, um
sinnvolle kommunikative Aufgaben zu lésen. Auf diese Weise werden die sprachlichen
Mittel im individuellen mentalen Lexikon verankert und durch wiederholte Verwendung in
verschiedenen Situationen und Kontexten abrufbar gemacht. Somit ist das Lernen durch
aktiven Sprachgebrauch die ergiebigste Form der Erweiterung der sprachlichen Mittel.5°
Gemal des Prinzips message before accuracy lasst ein kommunikativer Englischunter-
richt auf dem Weg zum Erreichen einer task eine hohere Fehlertoleranz bei der Verwen-
dung der sprachlichen Mittel zu. Vor allem die formative Bewertung bestarkt die Lernen-
den beim Ausbau eines individuellen Wortschatzes und der flexiblen, kreativen Anwen-
dung der sprachlichen Mittel.

Was sollen die Lernenden in diesem Bereich konnen?

Im Rahmenlehrplan Teil C Moderne Fremdsprachen werden unter dem Abschnitt ,Ver-
figen Uber sprachliche Mittel* die Aspekte Wortschatz, Grammatik, Aussprache, Proso-
die, Intonation und Orthografie zusammengefasst. Die Kompetenzstufen A bis E, die in
Teilen zum Ende des 6. Jahrganges erreicht werden sollte, sind wie folgt aufgeschlisselt:

Verfiigen tber sprachliche Mittel

Die Schilerinnen und Schiler kénnen

mindliche Formulierungen der Zielsprache vom Deutschen bzw. von anderen ver-
A trauten Sprachen unterscheiden

Sprachen unterscheiden

g einzelne, vertraute Worter und Wendungen aus haufigen Alltagssituationen ver-
sténdlich nachsprechen und verwenden

einfache, bekannte Worter und Wendungen sowie einfache Strukturen in sprachlich
vorbereiteten Alltagssituationen verstandlich und angemessen verwenden

ein elementares Repertoire an sprachlichen Mitteln, die sich auf sprachlich vorbe-
D reitete Alltagssituationen und -themen beziehen, verstandlich und angemessen an-
wenden

in vertrauten Alltagssituationen und zu bekannten Themen zunehmend spontan
sprachlich agieren und dabei erlernte sprachliche Mittel angemessen anwenden

Tab. 11 Standards fur das Verfugen tber sprachliche Mittel, Niveaustufen A-ET0

68 RLP 1-10, Teil C Moderne Fremdsprachen, S. 10
69 siehe Timm 1998, S. 288
ORLP 1-10, Teil C Moderne Fremdsprachen, S. 29
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Konkrete Vorgaben, wann welche sprachliche Mittel erarbeitet und beherrscht werden
sollen, enthélt der Rahmenlehrplan nicht. Diese sind stets abhangig von den jeweils be-
arbeiteten Themen, dem Entwicklungsstand und den AuRerungsabsichten der Lernen-
den.

Eine wertvolle praktische Orientierung zur Arbeit mit den sprachlichen Mitteln bietet die
Handreichung ,Empfehlungen zum Umgang mit den Standards ,Verfligen uber sprachli-
che Mittel' im Teil C Moderne Fremdsprachen des Rahmenlehrplans (1-10)*.”* Darin wird
u. a. beschrieben: ,Die Erfahrung zeigt, dass sprachliche Mittel zu unterschiedlichen Zeit-
punkten und in unterschiedlichen Zusammenhangen wiederholt aufgegriffen und gelbt
werden missen, bevor eine sichere Beherrschung erwartet werden kann. Dabei kommt
Fehlern in der Sprachproduktion als Lernchance eine wichtige Rolle zu. Sie machen
Sprachlernprozesse nach auf3en sichtbar und bieten Anlass, diese zu reflektieren und zu
diagnostizieren, um aus ihnen Schlussfolgerungen fur das weitere Lernen abzuleiten.“"

Das Lernen uber chunks spielt eine wichtige Rolle beim Erlernen einer Fremdsprache. Lernen mit chunks
Bei chunks handelt es sich um formelhafte Wendungen, die nicht als regelhafte Kombi-

nationen von Einzelelementen analysiert, sondern als Ganzes der Realisierung einer be-

stimmten Sprachhandlung zugeordnet werden, z. B. Do you like ...? Why don’t we ...?"®

So koénnen sich die Lernenden auf den Inhalt konzentrieren, ohne sich mit der gramma-

tischen Form bewusst auseinanderzusetzen.

In dem Material ,Konkretisierung der Standards fur die Grundschule“* werden in einer Ubersicht tiber relevante
konkreten Ubersicht die firr die Niveaustufen relevanten sprachlichen Mittel kommunika-
tiven Funktionen zugeordnet und Hinweise zur Arbeit an ihnen gegeben. Die Konkreti-
sierung fur die Niveaustufen A/B verweist zun&chst auf die Reproduktion von Wortschatz,
Intonation und Schriftbildern. Die Niveaustufe C leitet auf das aktive Verwenden von
sprachlichen AuRerungen (ber und benennt beispielhaft sprachliche Mittel: Pluralbil-
dung, Pronomen, einfache Fragebildung, aber auch die sprachenspezifische Aussprache
von Lauten (z. B. th) oder die Personalformen des Verbs to be. In den Niveaustufen D
und in Ansétzen E steigern sich die Kompetenzerwartungen beispielsweise auf die ver-
schiedenen Zeitformen, Prapositionen und komplexe Fragestellungen, die zunehmend
korrekte Schreibung von gelernten Wortern und Texten sowie die Adaption von Ausspra-
che und Intonation.

Was ist bei der Leistungsbewertung zu beachten?

Die Beherrschung von sprachlichen Mitteln ist zwar die Grundlage kommunikativen Han- keine isolierte Uberpriifung
delns, dennoch werden diese nicht isoliert ohne thematischen Kontext in Lernerfolgskon- sprachlicher Mittel

trollen Uberpruft.”® Im Rahmen der summativen Leistungsbewertung — vor allem in Klas-

senarbeiten — wird das individuelle Wissen und Kénnen der Lernenden in den Bereichen

Wortschatz, Grammatik, Orthografie und Aussprache durch geeignete Aufgabenformate

zum Hor-/Horsehverstehen, Leseverstehen, Schreiben, Sprechen und zur Sprachmitt-

lung/Mediation festgestellt.

Eine Uberpriifung von sprachlichen Mitteln lasst sich durch kommunikativ eingebettete  ;mmunikative Einbettung
und (halb)offene Aufgaben realisieren.”® Ebenso wie in den andren Kompetenzbereichen und (halb-)offene Aufgaben
gehen hier Formen der formativen einer abschlieRenden summativen Bewertung voraus. gut geeignet

LLISUM (2)

2 ebenda, S. 8

3 ebenda, S. 8

" LISUM (1)

S LISUM (2), S. 11

76 SenBJF 2021, S. 12


https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/rlp-online/Teil_C/Moderne_Fremdsprachen/Empfehlungen_Sprachliche_Mittel/1_Sprachliche_Mittel_Hinweise_fuer_alle_Fremdsprachen_l_17_10_17_pens.pdf.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/rlp-online/Teil_C/Moderne_Fremdsprachen/Empfehlungen_Sprachliche_Mittel/1_Sprachliche_Mittel_Hinweise_fuer_alle_Fremdsprachen_l_17_10_17_pens.pdf.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/rlp-online/Teil_C/Moderne_Fremdsprachen/Empfehlungen_Sprachliche_Mittel/Sprachliche_Mittel_Englisch_Grundschule_16.10.2017.pdf
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@

Aufgabenformate
sprachliche Mittel

Beispiele fiir kommunikative
Situationen und passende
grammatische Strukturen

Im Bereich Wortschatz erfolgt dies vorrangig durch Formate, in denen Schilerinnen und
Schiiler zeigen kdnnen, welche Worter sie zu dem jeweiligen Thema kennen. Das Abfra-
gen durch englisch-deutsches oder deutsch-englisches Ubersetzen von Wértern ist dafiir
ungeeignet. Solche Vokabelgleichungen entsprechen nicht den Erkenntnissen tber das
Lernen und uber die Vernetzung im mentalen Lexikon. Sie priifen nicht ab, ob die Schi-
lerinnen und Schuler die Worter sinnvoll anwenden kénnen und lassen keinen Spielraum
fur individuellen Wortschatz. Lernende mit anderen Muttersprachen wiirden benachteiligt
und die Ubersetzungen sind haufig linguistisch nicht eindeutig, weil Worter unterschied-
liche Bedeutungen haben kénnen.

Geeignet sind Aufgabenformate, die den Lernenden die Gelegenheit bieten, ihr individu-
elles Wissen unter Beweis zu stellen, z. B.

e Mindmaps oder Tabellen ausfllen,

Bilder beschriften (Label the pictures / the body.),

Worter und Bilder zuordnen (Match the words and the pictures.),
Synonyme/Antonyme zuordnen bzw. finden,

Worter auswahlen oder gruppieren,

e Mal-Diktate (Listen and draw. / Listen and colour in.),

e Offene Wortsammlungen (Write down five things you find in your school bag.),
e Worter in kurze Luckentexte einsetzen.

Bei der schriftlichen Uberpriifung der sprachlichen Mittel gelten die Grundsétze, die in
Abschnitt 4.4 fir das Schreiben aufgefiihrt wurden, z. B. zur Bedeutung einer normge-
rechten Schreibung und dem Grundsatz, dass auf den Niveaustufen A—C Worter und
Séatze noch nicht aus dem Gedachtnis geschrieben werden missen. Hier werden die zu
verwendenden Worter bzw. Wendungen als Vorlage angeboten, z. B. in einer word box.

Die Anwendbarkeit von grammatischen Strukturen wird durch situativ eingebettete
Schreib- oder Sprechaufgaben Uberprift. So bieten sich beispielsweise die folgenden
kommunikativen Situationen an, eine bestimmte grammatische Struktur in einem sinn-
vollen Kontext zu Gben und auch zu tberprifen:

e (ber Plane schreiben — going to-future,

e Regeln in der Schule / zu Hause formulieren— modal verbs,

e (iber den Tagesablauf einer Person schreiben — third person-s,
e die Zukunft voraussagen / ein Horoskop erstellen — will-future,
¢ ein Bild beschreiben — present progressive.

Aussprache, Intonation und Prosodie sind immanente Bestandteile des Sprechens und
sind somit Bestandteil der formativen und summativen Leistungsbewertung.”” Verschie-
dene Varianten, z. B. American English oder regionale Akzente sind dabei zu akzeptie-
ren. Bei Fehlern wird der Sprechfluss nicht unterbrochen. Haufige Fehler werden an ge-
eigneter Stelle als Ubungsschwerpunkt thematisiert (zum Umgang mit Fehlern siehe Ka-
pitel 6).

Material

Beispiele fiir Aufgabenformate
— siehe auch Aufgaben zu den Kompetenzbereichen Hor-/Hérsehverstehen, Lese-
verstehen, Sprechen, Schreiben, Sprachmittlung

e KV 16 Beispielaufgabe_Wortschatz_CD_breakfast (Niveaustufe C/D) .docx .pdf
KV 12 Beispielaufgabe_Schreiben_DE_New Year (Niveaustufe D/E) .docx .pdf
o Standardillustrierende Aufgabe Word Game (Niveaustufe A/B)
Verfugbar unter: https://p.bsbb.eu/wordgame

7 siehe auch Abschnitt 4.3 Sprechen


https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_16_Beispielaufgabe_Wortschatz_CD_breakfast.docx
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_16_Beispielaufgabe_Wortschatz_CD_breakfast.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_12_Beispielaufgabe_Schreiben_DE_New_Year.docx
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_12_Beispielaufgabe_Schreiben_DE_New_Year.pdf
file:///C:/Users/Grube/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/Content.Outlook/CADATM0K/Verfügbar
https://p.bsbb.eu/wordgame
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5 Wie erfolgt die Leistungsbewertung
von Schiulerinnen und Schilern mit
Forderbedarf?

Ein inklusiver Unterricht bezieht alle Schilerinnen und Schiiler ein und ist gekennzeich-
net durch die individuelle Férderung und Forderung aller Lernenden. Die in den vorigen
Kapiteln aufgefiihrten zentralen Aspekte fur einen guten Englischunterricht betreffen also
auch die Forderung, Rickmeldung und Bewertung von Schulerinnen und Schilern mit
Besonderheiten beim Lernen, z. B. mit verschiedenen sonderpéadagogischen Forderbe-
darfen.

Enge Absprachen im multiprofessionellen Team aller Beteiligten (z. B. Klassenlehr- Kooperation im
kraft/Klassenkonferenz, Englischlehrkraft/Fachkonferenz, Sonderpadagoginnen und - multiprofessionellen Team
padagogen) ermdglichen, dass es mehrere Perspektiven auf die Kompetenzentwicklung .

der Lernenden gibt und diese bestmoglich geférdert und gefordert werden kénnen. ,Fir .

einen solchen Austausch — auch mit einzelnen Lernenden und ihren Erziehungsberech- (\(~

tigten — missen innerhalb von Schulen Freirdume geschaffen werden, die entspre- '

chende Diagnose-, Planungs- und Férdergesprache ermoglichen.“”® Fir den Umgang

mit den Forderschwerpunkten, die Leistungsbewertung und den Nachteilsausgleich gibt

es in Berlin und Brandenburg ahnliche, aber in einigen Punkten auch unterschiedliche

gesetzliche Grundlagen.

Verschiedene sonderpadagogische Forderbedarfe

Folgender sonderpadagogischer Forderbedarf kann in Berliner und Brandenburger
Schulen per Feststellungsverfahren diagnostiziert werden: ,Lernen*, ,Emotionale und so-
ziale Entwicklung®, ,Sprache®, ,Geistige Entwicklung®, ,Koérperliche und motorische Ent-
wicklung®, ,Sehen*, ,Horen und Kommunikation“ und ,Autismus” bzw. ,Sonderpadagogi-
scher Forderbedarf im autistischen Verhalten®. Schilerinnen und Schuler mit den For-
derschwerpunkten ,Emotionale und soziale Entwicklung®, ,Kérperliche und motorische
Entwicklung®, ,Sprache®, ,Héren und Kommunikation®, ,Sehen” und ,Autismus® bzw.
~Sonderpadagogischer Férderbedarf im autistischen Verhalten werden zielgleich unter-
richtet, wenn nicht gleichzeitig auch ein sonderpadagogischer Forderbedarf im Forder-
schwerpunkt ,Lernen oder ,Geistige Entwicklung“ vorliegt.

Die Forderung und Unterstlitzung findet abgestimmt in einem individuellen Férderplan  ysgiichkeiten der
statt. In diesem werden auch z. B. Nachteilsausgleiche, geeignete Hilfsmittel oder auf Forderung und
Antrag der Erziehungsberechtigten Notenschutz festgelegt. In den Landern Berlin und Unterstiitzung
Brandenburg gibt es dazu landerspezifische Bestimmungen. In Berlin stehen den Schii-

lerinnen und Schiilern, dem Schulpersonal und den Eltern bei Fragen die Schulpsycho-

logischen und Inklusionspédagogischen Beratungs- und Unterstiitzungszentren (in Ber-

lin: SIBUZ) zur Verfligung. In Brandenburg tibernehmen diese Aufgabe die Sonderpada-

gogischen Beratungs- und Unterstutzungsstellen (SpFB).

Lernende mit dem sonderpéadagogischen Foérderschwerpunkt ,Geistige Entwicklung® geistige Entwicklung
werden zieldifferent nach einem separaten Rahmenlehrplan unterrichtet. Das Fach Eng- > zieldifferent
lisch ist nicht Teil dieses Rahmenlehrplans. Diese Lernenden erhalten grundsatzlich

keine Noten, sondern werden ausschlie3lich durch schriftliche Informationen zur Lern-,

8 Gerlach, Vogt 2021, S. 6
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Stundenanzahl fur
Fremdsprachenunterricht

Forderschwerpunkt Lernen
- zieldifferent

Kooperation mit
Sonderpadagoginnen
und -padagogen

Leistungs- und Kompetenzentwicklung beurteilt. Lernende mit diesem Forderschwer-
punkt missen nicht am Englischunterricht teilnehmen.”

Zieldifferente Leistungstiberprufung

In der Berliner Stundentafel fir Schulen mit dem sonderpadagogischen Forderschwer-
punkt Lernen sowie fir Grundschulen ist die gleiche Stundenanzahl fur den Fremdspra-
chenunterricht vorgesehen.® In Brandenburg erhalten die Schilerinnen an Schulen mit
sonderpadagogischen Forderschwerpunkt Lernen ab Jahrgangsstufe 3 je zwei Unter-
richtsstunden in der Fremdsprache und somit weniger als an den Grundschulen.8!

Schulerinnen und Schiler mit dem Forderschwerpunkt Lernen werden zieldifferent un-
terrichtet und bewertet. Dies ist mithilfe standardisierter Satze im Feld ,Bemerkungen®
auf dem Zeugnis zu vermerken. Fur die Berliner Schulen gelten die Niveaustufen des
sonderpédagogischen Forderschwerpunktes Lernen:

1 2 3 4 5 6 ‘ 7 8 9 10 Niveau
BOA

Abbildung 2: Niveaustufenband fiir Schilerinnen und Schiiler
mit dem sonderpéadagogischen Forderbedarf Lernen (Berlin)

Fir die Brandenburger Schulen gelten die Niveaustufen des sonderpadagogischen For-
derschwerpunktes Lernen:

10 | Angestrebter Abschluss

Abschluss L

Abbildung 3: Niveaustufenband fur Schilerinnen und Schuler
mit dem sonderpadagogischen Forderbedarf Lernen (Brandenburg)

Da bei Schilerinnen und Schiilern mit dem Férderschwerpunkt Lernen ein gravierender
Lernriickstand (ein bis drei Jahre) sowie eine unterdurchschnittliche Testintelligenz diag-
nostiziert wurde,® missen besondere FérdermaRnahmen getroffen und bei der Bewer-
tung berlcksichtigt werden. Im Rahmenlehrplan wird miteinbezogen, dass je nach Be-
eintrachtigung ,die Schilerinnen und Schiler die gesetzten Standards nicht im vollen
Umfang bzw. nicht zum vorgegebenen Zeitpunkt“®® erreichen.

Da es sich im inklusiven Unterricht um keine homogene Lerngruppe handelt, sondern die
Voraussetzungen dieser Schilergruppe sehr individuell sind, obliegt es den Lehrkraften,
geeignete Formate der Leistungsuiberpriifung zu finden. Dies soll im inklusiven bzw. ge-
meinsamen Unterricht moglichst von Sonderpadagoginnen und -padagogen unterstitzt
werden, die mit den Englischlehrkraften zusammenarbeiten. ,Fir die sonderpadagogi-
sche Forderung sollen Lehrkrafte mit sonderpadagogischer Qualifikation eingesetzt wer-
den.“%8 Besonders hervorzuheben ist, dass der Rahmenlehrplan 1-10 anerkennt, dass
beim Forderschwerpunkt Lernen Kompetenzen langsamer erworben werden, allen voran

7 siehe SenBJF 2016 (2)

80 siehe https://p.bsbb.eu/stundentafel

81 siehe https://bravors.brandenburg.de/sixcms/media.php/68/GVBI_II_41_2017-Anlage.pdf

82 RLP 1-10, Teil C Moderne Fremdsprachen, S.14

83 ebenda, S. 18

84 Siehe LISUM 2017 (3), S. 20

85 RLP 1-10, Teil C Moderne Fremdsprachen, S.14

86 Siehe SopadVo Teil Il § 19(2): https://gesetze.berlin.de/bsbe/document/jir-SondP%C3%A4dVBEV16P19


https://p.bsbb.eu/stundentafel
https://bravors.brandenburg.de/sixcms/media.php/68/GVBl_II_41_2017-Anlage.pdf
https://gesetze.berlin.de/bsbe/document/jlr-SondP%C3%A4dVBEV16P19
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im Bereich Schreiben. Daher ist festgelegt, dass die Schiilerinnen und Schiiler im Eng- FOkUShanHﬁr'/Hﬁfsseh' )

. X . .. .. erstehen, Lesen, Sprechen
lischunterricht sich auf das Hor-/Horsehverstehen, das Leseverstehen und das Sprechen v P
fokussieren sollen.®”

Sowohl im Unterricht als auch in Klassenarbeiten und schriftlichen Tests bearbeiten die gleiche Inhalte/Themen,
Schilerinnen und Schiiler die gleichen Themen und Inhalte, aber auf einem einfacheren ~ €infacheres Niveau
Niveau entsprechend der fur die Jahrgangsstufe maRgebenden Niveaustufe des oberen
Niveaustufenbandes des Rahmenlehrplans. Individuelle MalRnahmen richten sich nach
dem Kompetenzstand des einzelnen Lernenden.

Es bietet sich an, einen Schulfundus fiir Klassenarbeiten, Tests und andere geeigneten ~ Materialfundus in Schulen
Materialien anzulegen, gleich ob in digitaler oder Papierform. Vor allem der Austausch in und Regionen
Regionalkonferenzen und die Zusammenarbeit im Bezirksverbund ist dabei hilfreich.

Die Handreichung ,Fremdsprachenunterricht in den Jahrgangsstufen 3/4 fir Schulerin-
nen und Schiiler mit dem sonderpadagogischen Forderschwerpunkt Lernen beantwortet
bereits viele Fragen, insbesondere fir Brandenburger Lehrkrafte, wie mit Schilerinnen
und Schiller mit dem genannten Forderbedarf umzugehen ist.® Dort findet man explizite
Hinweise zum Feedback und der Bewertung der verschiedenen Kompetenzen.® Zwei
Arten der Férdermalinahmen fur Schilerinnen und Schiler mit dem Foérderschwerpunkt
Lernen sind MafRnahmen des Nachteilsausgleichs oder des Notenschutzes (siehe in Ber-
lin 8 39 Absatz 2 SopadVO).

Nachteilsausgleich und Notenschutz

Der Rahmen fur MalRnahmen eines Nachteilsausgleichs wird in den landerspezifischen

Regelungen festgelegt. Zeugnisse enthalten keinen Hinweis auf einen gewahrten Nach- kein Hinweis auf dem
teilsausgleich. Ein Nachteilsausgleich kann jeder Schiilerin und jedem Schiler auch ~ Z€49"s

ohne sonderpadagogischen Forderbedarf gewahrt werden. Dieser kann beispielsweise

umgesetzt werden durch:

die Modifizierung der Bearbeitungszeit,

der Zulassung spezieller Arbeits- und Hilfsmittel,

die Art der Ausfihrung von Aufgaben/Aufgabenteilen (z. B. mundlich/schriftlich),

die Nutzung technischer bzw. methodisch-didaktischer Hilfen, z. B. Strukturierungshil-
fen.%°

In Berlin gibt es auBerdem einen Notenschutz bei bestimmten langandauernden erheb- Notenschutz mit
lichen Beeintrachtigungen, fir die auch kein sonderpadagogischer Forderbedarf vorlie- ~ Zeugnisvermerk
gen muss.® Ein solcher Notenschutz bezieht sich in der Regel meist nicht auf ein ganzes
Unterrichtsfach, sondern nur auf abgrenzbare Teilbereiche, die fur Schulerinnen und
Schiler mit sonderpadagogischem Forderbedarf oder vergleichbaren langandauernden
erheblichen Beeintrachtigungen im & 39 Absatz 2 SopadVO geregelt sind.®? Bei der Be-
wertung von Schiilerinnen und Schilern mit einem Nachteilsausgleich gilt immer, dass

87 siehe RLP 110, Teil C, Moderne Fremdsprachen, S.16 und 20
88 siehe LISUM 2019
89 siehe ebenda S. 39-40.

90 siehe fiir Berlin: GSVO — § 14a: https://gesetze.berlin.de/bsbe/document/jlr-GrSchulVBEV23P14a und fiir
Brandenburg: 4 — zu § 4 SopV: https://bravors.brandenburg.de/verwaltungsvorschriften/vvsopv

91 Naheres regelt die Berliner GSVO in § 14a.

92 verfugbar unter: https://www.schulgesetz-berlin.de/berlin/sonderpaedagogikverordnung/teil-viii-nachteilsaus-

gleich/sect-39-ausgleichsmassnahmen.php


https://bravors.brandenburg.de/verwaltungsvorschriften/vvsopv
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besondere Stéarken —
spezielle Schwierigkeiten

alle Herkunfts- und
Zweitsprachen
wertschéatzen

Mehrsprachigkeit individuell
fordern

zielgleiche Bewertung

die Leistungsbewertung bei Wahrung des fachlichen Anforderungsniveaus erfolgt. Na-
heres dazu wird im Leitfaden ,Schwierigkeiten im Lesen, Rechtschreiben und Rechnen®
erlautert.%

In Brandenburg gibt es diesen Notenschutz nur bei besonderen Schwierigkeiten im Le-
sen und Rechtschreiben. Die Art und der Umfang des Notenschutzes werden auf dem
Zeugnis mit standardisierten Satzen unter ,Bemerkungen® vermerkt. Die Schulleitung
entscheidet auf Vorschlag der Klassenkonferenz, ,ob und in welchen Fachern die Leis-
tungen in Lesen oder Rechtschreiben oder in Lesen und Rechtschreiben bei der Bewer-
tung fiir die Dauer von einem Schuljahr unberiicksichtigt bleiben®.®* Da im Deutschunter-
richt der Bereich Lesen als ,Lesen/Mit Texten und Medien umgehen® betitelt ist, muss
der Bereich ,Mit Texten und Medien umgehen® bewertet werden. Daraus lasst sich fur
den Englischunterricht ableiten, dass die Lesekompetenz grundséatzlich bewertet werden
kann und nur bestimmte Kompetenzbereiche ausgeklammert werden kénnen.

Fir das Land Brandenburg gibt es die Handreichung ,Gleiche Chancen fiir alle — Nach-
teilsausgleich fur Schilerinnen und Schiiler in Brandenburg®, die auch fur Berliner Lehr-
krafte interessante Hinweise bereithalt. Fir Englischlehrkrafte sind insbesondere die
,Moglichkeiten der Unterstiitzung in allen Fachern relevant“.®> Eine weitere nennens-
werte Handreichung ist ,Schwierigkeiten im Lesen, Rechtschreiben und Rechnen*.%

Mehrsprachige Schulerinnen und Schler

In vielen Berliner und Brandenburger Schulen lernen Schilerinnen und Schiiler, die zwei-
sprachig aufwachsen bzw. durch Umstande in ihrer Biografie (z. B. Migrationshinter-
grund, Herkunfts- bzw. Familiensprachen, lange Auslandsaufenthalte) besondere Kom-
petenzen in verschiedenen Sprachen mitbringen und so den Unterricht bereichern kén-
nen oder auch spezielle Schwierigkeiten haben. Ihre Starken und Herausforderungen
werden im Sinne einer individuellen Férderung beriicksichtigt und in Unterrichtsarrange-
ments integriert. Dabei sind alle Herkunfts- und Zweitsprachen sowie die individuellen
sprachlichen Potenziale der Kinder wertzuschétzen, nicht nur die Sprachen, die zu den
Zielsprachen des Fremdsprachenunterrichts der Grundschule gehéren.®”

Eine zunehmende Anzahl von Schilerinnen und Schilern bringen besonders gute Fa-
higkeiten in der Zielsprache mit, z. B., wenn ein Elternteil native speaker ist oder, wenn
sie lange im englischsprachigen Ausland gelebt haben. Sie verfligen meist Gber beson-
dere Starken vor allem im mundlichen Bereich (HOr-/Horsehverstehen und Sprechen)
und nutzen dabei ein umfangreiches Repertoire an Wortern, Wendungen und Strukturen.
Der Schriftspracherwerb ist oftmals noch nicht entsprechend fortgeschritten. Da sie hau-
fig freier und inhaltlich komplexer schreiben, ergeben sich Fehlerquellen in der Recht-
schreibung, sodass sie besondere Angebote im Bereich Orthografie benétigen. Ubungs-
phasen der Klasse, z. B. zu Wortschatz und Grammatik, kdnnen modifiziert und quanti-
tativ und/oder qualitativ differenziert werden.

Diese Schiilerinnen und Schiler werden zielgleich bewertet und nicht mit anderen Be-
wertungsmalfstéaben konfrontiert. Leistungsuberprifungen im Sinne der summativen Be-
wertung werden nicht komplexer gestaltet.

93 verfugbar unter: https://p.bsbb.eu/schwierigkeiten

94 GsVO § 16: https://gesetze.berlin.de/bsbe/document/jir-GrSchulVBEV27P16
% siehe LISUM 2022, S. 13
9 LisuM 2019 (2)

97 zur Problematik von Sprachen, die nicht zu den Zielsprachen des schulischen Fremdsprachenunterrichts

zahlen, siehe Rott 2021, S. 26 ff.


https://p.bsbb.eu/schwierigkeiten
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Fur die Planung und Gestaltung des Unterrichts ist es ratsam, Ideen und Vorschléage der

Schilerinnen und Schiller miteinzubeziehen und alternative bzw. zusétzliche Aktivitaten

ihren personlichen Neigungen und Fahigkeiten entsprechend zu entwickeln. Insbeson-

dere der inhaltsorientierte Ansatz (CLIL — Content and language integrated learning) bie- ~ ClLIL-Ansaiz besonders
tet sich fur diese Lernenden an.®® Beispiele fir spezielle Aufgaben sind: natzlich zur Forderung

Geschichten, Comics etc. lesen, ggf. mit gezielten Aufgaben,

englische Biicher lesen,

in Workbooks flir native speaker arbeiten,

Ratsel und Knobelaufgaben losen,

zusatzliche inhaltsbezogene Materialien zum Unterrichtsthema bearbeiten, Texte und
Informationen lesen und aufbereiten,

e Prasentationen vorbereiten.

Es ist wichtig zu vereinbaren, ob und ab wann diese Schilerinnen und Schiler als Hel- Helferkind, Moderator
ferkind, Moderator und sprachliches Vorbild in den Unterricht hineinwirken bzw. wann sie oder sprachliches Vorbild
sich am Klassenprogramm ggf. nicht beteiligen, um an gesonderten Aufgaben zu arbei-

ten. Transparenz gegenuber den Eltern fordert die Zusammenarbeit und sorgt fiir Ver-

standnis. Oftmals haben sie ein besonderes Interesse an der Foérderung ihres Kindes

und lassen sich beim Erwerb von Zusatzmaterialien miteinbeziehen.

Hinweise zu Literatur und Materialien zur Leistungsbewertung von Schulerinnen und
Schilern mit sonderpadagogischem Forderbedarf finden Sie im Literaturverzeichnis.

98 Anregungen zu CLIL in der Grundschule sind verfligbar in: BIG-Kreis 2011
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Fehler — notwendige
Schritte im Lernprozess

global English —
Varianten zulassen

sprachliche Fehler
weniger hinderlich als nicht
befolgte kulturelle Gebote

L]

4 @ﬁo

6 Wie kann mit Fehlern umgegangen
werden?

Die Forderung kommunikativer Fahigkeiten steht im Mittelpunkt des Englischunterrichts.
In verschiedensten Lernsituationen ,probieren” sich Schulerinnen und Schiler in der
Sprache aus. Dabei auftretende Fehler sind Ausdruck der eigenstandigen Hypothesen-
bildung und somit notwendige Schritte im Lernprozess. Werden sprachliche Regeln er-
arbeitet und gelbt, bedeutet das keineswegs, dass deren Beachtung bereits automati-
siert ist. Vor allem bei kreativen Sprachhandlungen konzentrieren sich die Schilerinnen
und Schiler eher auf den Inhalt. Dabei ist es ganz normal, dass Fehler entstehen. Sie
gehdren zum Lernprozess und ihre Normalitdt muss im Unterricht selbstverstandlich
sein. Haben die Lernenden Angst, Fehler zu machen, bewegen sich sie sich oft nur auf
sicherem und sprachlich einfachem Niveau oder schweigen. Wenn es kein Problem ist,
Fehler zu machen, wagen sie sich unbefangen tber sicher beherrschte sprachliche Mittel
hinaus.

»Anyone who has never made a mistake has never tried anything new.“%°
(Albert Einstein)

Aktiver Sprachgebrauch und Sprachfliissigkeit haben einen hohen Stellenwert im Eng-
lischunterricht. Deshalb gibt es Phasen, in denen sich die Lernenden in der Sprache aus-
probieren kénnen, und Phasen, in denen Sprachbewusstheit im Mittelpunkt steht. Durch
Beobachtung erkennen Lehrkrafte Fehlerschwerpunkte der gesamten Klasse oder ein-
zelner Schiilerinnen und Schiiler. Diese setzen sich dann in gezielten Ubungen damit
auseinander, um sicherer im Gebrauch der Fremdsprache zu werden.

Durch den Einfluss von global English wird es schwieriger, ,richtigen” und ,falschen®
Sprachgebrauch klar zu unterscheiden. Varianten im Bereich des Sprachgebrauchs, der
Aussprache und der Schreibweise werden akzeptiert und nicht als Fehler gewertet.
Selbst ein sehr geringer Teil der britischen Bevolkerung verwendet beispielsweise den
Received Pronunciation (RP) accent.1

»RP is probably the most widely studied and most frequently described variety of
spoken English in the world, yet recent estimates suggest only 3 % of the UK
population speak it.«10?

Um die sprachliche Vielfalt zu berlicksichtigen und Varianten zuzulassen, muss die Lehr-
kraft Uber die notigen (Fach- und) Sprachkenntnisse diverser Varianten verfligen oder
sollte Mdglichkeiten des Nachschlagens (z. B. im Internet) finden.

Werden kulturelle Konventionen (cultural code) der Zielsprachenlander missachtet oder
fehlerhaft angewendet (z. B. Hoflichkeitsausdriicke oder ein falsch gewéhltes Sprachre-
gister), wird die Kommunikation wesentlich starker behindert als bei sprachlichen Fehlern
wie die korrekte Zeitform oder der richtige Begriff. Darum wird bereits im Englischunter-
richt der Grundschule damit begonnen, solche Konventionen und Besonderheiten zu the-

9 verflgbar unter: https://turtlequote.com/anyone-who-has-never-made-a-mistake-has-never-tried-anything-

new

100 sjehe Bieswanger 2008

101 Robinson 2007
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matisieren, um die Schilerinnen und Schiler gut auf Begegnungssituationen vorzube-
reiten. Anregungen dafiir gibt Ulrike Handke in ihrer Veroffentlichung ,Perspektiven: In-
terkulturelle Kompetenz als Tur6ffner*.102

Die folgenden Hinweise zeigen konkrete Wege, wie mit Fehlern im Unterricht umgegan-
gen werden kann.

o Inder Lerngruppe ist ein fehlerfreundliches Lernklima etabliert, d. h. den Schilerinnen
und Schulern ist bewusst, dass Fehler zum Lernen dazugehéren, dass man aus ihnen
lernen kann und dass sie auch Fehler der Mitschiilerinnen und Mitschuler akzeptieren
und aushalten.

e Durch Feedback- und Uberarbeitungsschleifen bei der Produktion von Texten (z. B. in
Schreibkonferenzen, durch Rickmeldungen von Mitschilerinnen und Mitschilern,
durch bewusstes Uberpriifen nach konkreten Schwerpunkten) werden Fehler mini-
miert und wichtige Strategien entwickelt. Sehr zu empfehlen ist dafir die Methode
.Sesseltanz” aus dem dialogischen Lernen (siehe Abschnitt 4.4).

e Die Reaktion auf Fehler istimmer von der jeweiligen Lernsituation abhéangig. Die Schu-
lerinnen und Schuiler missen wissen, in welcher der folgenden Phasen sie sich befin-
den:

- Wird gerade eine Struktur gelibt und geht es darum, diese korrekt zu verwen-
den? — Dann werden Fehler korrigiert.

- Geht es um die Kommunikation, das freie AuBern von Gedanken? — Dann wird
nicht unterbrochen und korrigiert, sondern es werden zu einem spateren Zeit-
punkt ggf. haufige Fehlerquellen aufgegriffen und gedibt.

e Beiden Rickmeldungen ist es wichtig, zuerst positive Aspekte hervorzuheben (inhalt-
liche und besonders gelungene Dinge, Mut, Kreativitét etc.) und konstruktives Feed-
back zu geben: Wie geht es besser? Damit wird ein dynamisches und positives Selbst-
bild nach dem growth mindset'®® geférdert (Focus auf Ressourcen und Potenziale:
.Ich kann das NOCH nicht so gut. Ich arbeite daran und bekomme Hilfe.“) und das
fixed mindset aufgebrochen (Focus auf Defizite: ,Ich kann das nicht. Ich bin nicht gut
in...").

e Bei mindlichen Leistungen darf der Sprechfluss nicht unterbrochen werden. Fehler,
die zu inhaltlichen Missverstandnissen fuhren, sollten jedoch hinterher aufgegriffen
und besprochen werden.

e Entscheidend fur die Notwendigkeit einer Korrektur von Fehlern ist die Frage ,Ist die
Kommunikation gefahrdet?”. Ist sie nicht gefahrdet, so kann man diese vorerst ,iber-
sehen” und ggf. zu einem spateren Zeitpunkt aufgreifen bzw. im Unterricht thematisie-
ren.

e Um das Interesse und die Neugier der Schilerinnen und Schiler zu wecken sowie ihr
Sprachbewusstsein zu schulen, sollten sie die Gelegenheit erhalten, Fehler selbst zu
entdecken und zu korrigieren, statt einfach die Version der Lehrkraft zu tbernehmen.
Gemeinsam konnen Fehler oder Missverstandnisse diskutiert und Losungswege ge-
sucht werden.

e Bei der Fehlerkorrektur ist es sinnvoll, Schwerpunkte zu setzen, z. B. inhaltliche As-
pekte oder die Beachtung einer grammatischen Form. Auch hier kommt es auf das
Feingefiihl der Lehrerkraft an. Die Korrektur sollte in Maf3en erfolgen — es muss nicht
jeder Fehler korrigiert werden.

e Endloses Beharren auf Ubung einer schwierigen Struktur in einer Stunde hilft wenig.
Zu empfehlen ist eine langerfristige fehlertherapeutische Nachsorge durch haufige ab-
wechslungsreiche und inhaltlich eingebettete Wiederholung der Struktur.

e Wenige wichtige Fehler bewusst aufzugreifen und aktiv mit ihnen weiterzuarbeiten ist
eine effektive Moglichkeit, die Beherrschung sprachlicher Mittel zu férdern. Klebezettel

102 Handke 2006

103 siehe auch https://www.doodleteacherblog.de/post/growth-mindset-f%C3%BCr-die-schule-und-zu-hause-

der-gamechanger
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beilaufige Korrektur

Eltern aufklaren

N

mit der Aufschrift ,Toller Fehler® und der Bitte, sich mit der Ursache und der Regel
auseinanderzusetzen und sie ggf. sogar anderen zu erklaren, wirken nachhaltig und
motivierend. Leistungsstarke Schilerinnen und Schiler kénnen hier durch learning by
teaching gefordert werden und die anderen unterstiitzen, z. B., indem sie ihnen etwas
erklaren oder mit ihnen tben.

Ebenfalls besteht die Moglichkeit der ,beilaufigen® Korrektur durch das inhaltliche Auf-
greifen einer AuRRerung, z. B.

S: | goed to a party.
L: Ah, you went to a party? Was it fun? | went to a concert.

So mit dem Lehrerecho korrigierte AuRerungen ,bieten den Schiilerinnen und Schii-
lern die Moglichkeit, leise fir sich den korrekten Satz erneut zu wiederholen, um ein
Fehlerbewusstsein zu férdern und Fehler zu korrigieren®, 104

Nicht zu vergessen in diesem Prozess sind die Eltern. Diese Ubertragen Erfahrungen
aus der eigenen Schulzeit auf das Lernen ihrer Kinder. Da es in der Fremdsprachen-
didaktik viele Veranderungen gibt, ist es hilfreich, Eltern auf einem Elternabend oder
in einem Elternbrief Gber den Umgang mit Fehlern, Bewertungskriterien und Abspra-
chen der Fachkonferenz zu informieren.

icht alle auftretenden Fehler missen aufgegriffen und nicht alle genannten Hinweise

kénnen gleichzeitig beachtet werden. In Abh&angigkeit von der jeweiligen Lernsituation
entscheiden die Lehrkréfte Uber die geeignete Reaktion und handeln entsprechend.

»What do you first do when you learn to swim? You make mistakes, do you not?
And what happens? You make other mistakes, and when you have made all the

10

10

mistakes you possibly can without drowning —and some of them many times
over —what do you find? That you can swim?
Well —life is just the same as learning to swim!
Do not be afraid of making mistakes,
for there is no other way of learning how to live!*

(Alfred Adler)i%s

4 Gerlach 2012

5 verfigbar unter: https://www.positivityblog.com/mistake-quotes
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7 Wie werden schriftliche Arbeiten/
Lernerfolgskontrollen gestaltet und
bewertet?

Ein wichtiger Bestandteil der summativen Leistungsbewertung sind neben den mundli-
chen Leistungen der Schulerinnen und Schiler die schriftlichen Arbeiten und Lernerfolgs-
kontrollen. Der Rahmen fir die Anzahl, Ladnge und Gewichtung ist in den rechtlichen
Grundlagen der beiden Lander Berlin und Brandenburg festgelegt (siehe Kapitel 9).

Im Fachbrief Nr. 9 mit dem Themenschwerpunkt ,Schriftliche Lernerfolgskontrollen wer-
den weitere ausfuhrliche Hinweise zu Formen der Leistungsbewertung, Aufgabenforma-
ten, zum Umgang mit Fehlern sowie Kriterien zur Erstellung von Lernerfolgskontrollen
gegeben.% Die dort aufgefiihrten rechtlichen Grundlagen gelten zwar vor allem fir Ber-
lin, jedoch sind die fachdidaktischen Aussagen ebenso fir Brandenburger Schulen rele-
vant.

Im Folgenden werden Hinweise fiir die Planung und Umsetzung von schriftlichen Arbei-
ten und Lernerfolgskontrollen gegeben, die eine Unterstiitzung fur den Unterricht und
den Austausch in den Fachkonferenzen darstellen.%

Fur alle Facher — so auch fur den Fremdsprachenunterricht — gilt, dass

e Klassenarbeiten spatestens eine Woche vorher angekiindigt werden missen,%

e die Schwerpunkte der Arbeit sich auf die vorher behandelten Unterrichtsinhalte bezie-
hen und fir die Schiilerinnen und Schiiler im Vorfeld transparent gemacht werden,

e nur bekannte Aufgabenformate verwendet werden,

e die Quantitat der Aufgaben realistisch geplant wird, sodass gentigend Zeit fir deren
Losung zur Verfigung steht und

e Absprachen in der Fachkonferenz zu mehr Transparenz und Vergleichbarkeit tber die
einzelne Klasse hinaus beitragen.

Eine Mdglichkeit zur Forderung der Partizipation und Transparenz besteht darin, die
Schwerpunkte der Arbeit unter Beteiligung der Schiilerinnen und Schuler zu besprechen:
»Wie kdnnt ihr am besten zeigen, was ihr gelernt habt?* Wird der Unterricht nach offenen
padagogischen Konzepten durchgefihrt, kann ggf. auch der Zeitpunkt, wann einzelne
Schilerinnen und Schiler die Arbeit schreiben, in einem bestimmten Zeitrahmen indivi-
duell vereinbart werden.

Zur Vorbereitung auf eine Lernerfolgskontrolle kdnnen den Lernenden Angebote zum
gezielten vorbereitenden Uben in offenen individuellen Arbeitsphasen gegeben werden
(Test yourself,*%® Klassenarbeitstrainer etc.).

Die Aufgaben einer Arbeit entsprechen den Kompetenzbereichen des Teil C des Rah-
menlehrplans Moderne Fremdsprachen und orientieren sich an den in Kapitel 4 vorge-
schlagenen Aufgabenformaten. Vorhandene Materialien, wie z. B. lehrwerksbezogene
Vorschlage zur Leistungsbewertung, werden fir die Konzipierung der Arbeit sorgfaltig
gepruft und die angebotenen Aufgaben fir die Lerngruppe ausgewahlt bzw. modifiziert.

106 senBJF 2021

107 siehe auch: fiir Berlin GsVO § 20(2) und fur Brandenburg GV § 10 und VV-GV

108 gine aktuelle gemeinsame Studie der Universitaten Bayreuth und Wien wies nach, dass im Gegensatz zu

unangekindigten Tests eine verlassliche Ankiindigung von Leistungskontrollen positive emotionale Auswir-
kungen hat und schulische Leistungen verbessern kann. Universitat Bayreuth, Pressemitteilung Nr. 190
vom 21.11.2022. Verfligbar unter: https://www.uni-bayreuth.de/pressemitteilung/Leistungstests-Schule

109 sogenannte Probe-Klassenarbeiten, die die Schiilerinnen und Schiler mithilfe von Lésungsblattern selbst

kontrollieren und individuelle Ubungsschwerpunkte ableiten

Grundlegendes fur
Klassenarbeiten

Vorbereitung durch
gezieltes Uben

to

( fw


https://www.uni-bayreuth.de/pressemitteilung/Leistungstests-Schule
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Kriterien zur Auswahl
und Gestaltung

Punktegewichtung
ausgewogen

Aufgabenstellung in
deutscher oder
englischer Sprache

leichte Aufgaben am Anfang

Hor-/Horsehverstehens-
Aufgaben in der Regel
am Anfang

Nachteilsausgleich
und Notenschutz

Hor-/Horsehverstehen,
Leseverstehen

Schreiben

isolierte Abfrage
sprachlicher Mittel
ist ungeeignet

monologisches und
dialogisches Sprechen

Kriterien fiir diese Auswahl und Gestaltung sind vor allem

e kompetenzorientierte Aufgabenformate,

e angemessener Schwierigkeitsgrad und Realisierbarkeit,
e Verstandlichkeit und Transparenz,

¢ inhaltliche Relevanz,

e Validitat und Reliabilitat,

¢ Individualisierung und Nachteilsausgleich.

Als hilfreiches Instrument fiir Lehrkréfte und Fachkonferenzen zur Prifung der Aufgaben
fur Lernerfolgskontrollen kann diese Checkliste mit Leitfragen dienen: KV 17 Checkliste
LEK .docx .pdf.

Die Aufgaben zu den verschiedenen Kompetenzbereichen werden fiir das Gesamter-
gebnis der Arbeit ausgewogen gewichtet, indem fir sie die gleiche oder ahnliche Anzahl
der zu erreichenden Punkte vergeben werden.

In Abh&angigkeit vom sprachlichen Niveau der Klasse werden die Aufgabenstellungen nur
auf Englisch oder zweisprachig auf Englisch und Deutsch gegeben. Die Erfullung einer
Aufgabe darf fur die Schulerinnen und Schiler nicht am Versténdnis der Formulierung
der Aufgabe scheitern.

Grundsétzlich sollen Klassenarbeiten so angelegt sein, dass leichte Aufgaben eher am
Anfang stehen und sich der Schwierigkeitsgrad steigert. So wird fur Lernende diverser
Schnelligkeit und Leistungsstarke die Lésung méglichst vieler Aufgaben unterstiitzt und
die Lernschwécheren bleiben nicht bei fir sie ggf. schwierigen Aufgaben ,hangen®.

Eine Ausnahme bilden die Aufgaben zum Hoér-/Horsehverstehen, die in der Regel am
Anfang der Arbeit gelost werden, um ein gemeinsames Anhoren des Hortextes zu er-
mdglichen und die in besonderem Mal3e erforderliche Konzentration der Schiilerinnen
und Schuler beim Zuhdren zu gewéhrleisten. Die Texte werden mehrmals (mindestens
zweimal) angehort.

Im inklusiven Unterricht sind Regelungen und Mdglichkeiten fiir eine zieldifferente Leis-
tungsuberpriifung, die Gewahrung eines Nachteilsausgleichs und den Notenschutz zu
beachten (siehe Kapitel 5). So kann also beispielsweise Schiilerinnen und Schiilern mit
besonderen Schwierigkeiten ein weiteres individuelles Anhoren der Texte zum Hor-/Hor-
sehverstehen (z. B. mit Kopfhoérern) ermdglicht werden.

In den rezeptiven Kompetenzbereichen Hor-/Hérsehverstehen und Leseverstehen bieten
sich gestufte Aufgaben an, um sowohl das Globalverstehen (Worum geht es in dem
Text? Z. B. durch die Auswahl oder Nummerierung von Bildern) und das Detailverstehen
(Verstehen von einzelnen Informationen, z. B. durch das Ausfillen von Steckbriefen
durch Einzelwdrter oder Ziffern oder Multiple Choice) zu Uberprufen.

Fir die Uberpriifung des Schreibens werden Aufgabenformate eingesetzt, die eine pro-
duktive Anwendung der sprachlichen Mittel im Kontext erfordern und nicht nur die Re-
produktion von vorher auswendig gelernten Texten. Sie sind (halb-)offen und geben so
die Mdglichkeit fur individuelle Lésungen. Aufgrund der begrenzten zur Verfligung ste-
henden Zeit eignen sich Aufgaben, die eine hohe inhaltliche und sprachliche Kreativitat
erfordern, eher nicht fur Klassenarbeiten, sondern als gesonderte Schreibleistung ent-
sprechend dem in Abschnitt 4.4 dargestellten Schreibprozess.

Das isolierte Abfragen von Wortschatz (z. B. durch Wortgleichungen bzw. Ubersetzen
von Satzen oder Satzteilen) und grammatischen Strukturen (z. B. in zusammenhanglo-
sen Einsetziibungen oder Regelabfragen) sind keine geeignete Form der Leistungstiber-
prifung. Geeignete Aufgabenformate fur die Anwendung der sprachlichen Mittel enthalt
der Abschnitt 4.6.

Das monologische und dialogische Sprechen wird ausschlie3lich in mindlicher Form
Uberpruft. Im Land Brandenburg gibt es die Moglichkeit, eine der verpflichtenden schrift-
lichen Arbeiten durch eine mindliche Leistung zu ersetzen (siehe Abschnitt 4.3 und VV-
Leistungsbewertung). Hinweise zur Durchfiihrung mindlicher Klassenarbeiten enthélt


https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_17_Checkliste_Lernerfolgskontrolle.docx
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/englisch/Handreichung_nothing_succeeds/KV_17_Checkliste_Lernerfolgskontrolle.pdf
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die Handreichung ,Hinweise und Beispielaufgaben fir die Durchfihrung mundlicher
Klassenarbeiten in den modernen Fremdsprachen im Land Brandenburg (Primarstufe
und Sekundarstufe 1)“.110

Die derzeitige Rechtslage im Land Berlin lasst weder mindliche Klassenarbeiten noch
mundliche Aufgaben als Bestandteil einer Klassenarbeit zu. Der Fachbrief 9 zur Leis-
tungsbewertung im Englischunterricht setzt zwar einen Schwerpunkt auf schriftliche
Lernerfolgskontrollen, bietet dennoch eine Ubersicht von Leistungsformaten aller Art
(schriftlich, mindlich und sonstiges) und belegt diese mit Beispielen.!!!

Neben der erreichten Punktzahl und Bewertung mit einer Zensur werden lernforderliche
Hinweise gegeben, wie die Schilerinnen und Schiler an den jeweiligen Kompetenzbe-
reichen weiterarbeiten kénnen.

Die Riickgabe von schriftlichen Arbeiten wird zun&chst genutzt, um ein wertschatzendes
Feedback an die Klasse zu geben, besonders gut Gelungenes hervorzuheben und auch
gemeinsame Schwerpunkte fiir das Weiterlernen zu thematisieren. Die Rickgabe an die
Schulerinnen und Schiler erfolgt ohne Ansagen der Zensuren oder 6ffentliche Kommen-
tare. In einer Arbeitsphase der Klasse wird den Schulerinnen und Schulern Zeit gegeben,
die eigene Arbeit durchzulesen und die Mdglichkeit, Fragen an die Lehrkraft zu stellen.

Mdglichkeiten eines individuellen Feedbacks bieten verschiedene digitale Tools, in de-
nen die Lehrkrafte eine sehr effektive personliche Rickmeldung unkompliziert als
Audio- oder Videonachricht geben und mit einem QR-Code verfligbar machen kénnen
(siehe Kapitel 8).

Eine Anfertigung einer ausfuhrlichen Berichtigung séamtlicher Fehler bringt erfahrungsge-
maR keinen nennenswerten Lernfortschritt,'*2 sondern eher Frust und Motivationsverlust.
Eine wohl bedachte individuelle Auswahl von zu korrigierenden bzw. zu benden sprach-
lichen Mitteln und das spétere Aufgreifen von Ubungsschwerpunkten haben eine gréRere
und nachhaltigere Wirkung fiir das erfolgreiche Weiterlernen.

Klassenarbeiten und Lernerfolgskontrollen sind abschlieRende Bewertungssituationen
zu einem Unterrichtsthema — deren Resultate sind eine Momentaufnahme der Leistun-
gen der Schulerinnen und Schuler. Damit sie zeigen kénnen, was sie gelernt haben, wer-
den diese oft mit groRer Anspannung empfundenen Situationen angstfrei, transparent
und fair gestaltet.

1101 1sum 2020 (1)
111 senBJF 2021
112 giehe Gray 2000

mundliche Klassenarbeiten
nur in Brandenburg zulassig

verpflichtende
lernférderliche Hinweise

Ruckgabe von
schriftlichen Arbeiten

nachhaltiges Uben statt
umfangreicher Berichtigung

angstfreie, transparente und
faire Bewertungssituationen
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Funktionen
digitaler Tools

digitale Angebote

Funktion digitaler
Tools bedenken

[
’
& S@ﬁ?
digitale
Diagnoseinstrumente

Werbeangebote
ausschlieRen

Datenschutz beachten

8 Welche Mdglichkeiten fir die
Leistungsbewertung bieten
digitale Tools?

Im Zuge der zunehmenden Digitalisierung in den Schulen erdffnen sich durch geeignete
digitale Tools neue Mdglichkeiten fir ein digitales Feedback. Z. B. ist es so méglich,

e eine unmittelbare Rickmeldung Uber den Lernstand der Klasse und des einzelnen
Lernenden zu einem konkreten Inhalt zu erhalten, z. B. durch ein Quiz,

¢ eine individuelle mindliche Riickmeldung an die Schilerinnen und Schuler per Video-
oder Audionachricht zu geben oder

e Rickmeldungen der Schilerinnen und Schiler an die Lehrkraft Gber ihren Lernfort-
schritt, ggf. Probleme oder Fragen zu sammeln.

Tools fir die Erstellung von Aufgaben und das Geben von Riickmeldungen finden Sie in
den fur Schulen empfohlenen Lernmanagementsystemen (z. B. Schulcloud Branden-
burg, Lernraum Berlin). Weitere gepriifte Links werden auf dem Bildungsserver empfoh-
len:

e im Themenportal ,Online-gestitztes Lernen®:
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/online-lernen-tools,

e im Portal ,Unterrichtsbausteine zur Umsetzung des Basiscurriculums Medienbildung
in den Fachern*:
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/17346

e sowie im Wegweiser ,Pédagogische Empfehlungen zum Lernen in Prédsenz und Dis-
tanz:
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/online-lernen/wegweiser-zum-lernen-in-
praesenz-und-distanz.

Mithilfe von QR-Codes konnen digitale Feedbacks (z. B. als Audio- oder Textdatei) sehr
einfach und niedrigschwellig verfiigbar gemacht werden.

Vor der Verwendung von digitalen Tools — nicht nur fiir die Diagnose und das Feedback
— ist stets zu Uberlegen, in welcher Funktion, in welchem Umfang und unter welchen
Umstéanden dies geschieht. Auch die sozial-6konomischen Umsténde der Lerngruppe
und der einzelnen Kinder sind zu bertcksichtigen. Wenn ihnen kein digitales Endgerat
zur Verfigung steht, werden analoge Alternativen genutzt.

Auch die Lehrbuchverlage bieten digitale Diagnoseinstrumente mit Aufgaben fir die Mes-
sung des Leistungsstandes an. Bei der Auswahl und Verwendung dieser Instrumente ist
zu beachten, dass sie den Kompetenzbereichen des Rahmenlehrplans und den Anspri-
chen an gute Aufgaben entsprechen (siehe Kapitel 4). Aufgaben zu den rezeptiven Kom-
petenzbereichen Hor-/Horsehverstehen und Leseverstehen sind digital oft gut umge-
setzt. Die Kompetenzen in den produktiven Bereichen wie Sprechen und Schreiben sind
durch digitale Auswertungstools schwer tberprifbar.

Es ist auszuschlieRen, dass bei der Nutzung von Diagnoseinstrumenten von Verlagen
die Schiilerinnen und Schiiler Empfehlungen fiir Ubungsangebote und -materialien be-
kommen, die kauflich zu erwerben sind.

Unbedingt sind die datenschutzrechtlichen Regeln zu berticksichtigen. Lehrkrafte ,sollten
sich Uber die Vor- und Nachteile der einzelnen digitalen Werkzeuge informieren und
diese auch mit den Schilerinnen und Schilern besprechen [...]. Bei Veréffentlichung von


https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/online-lernen
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/online-lernen-tools
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/17346
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/online-lernen/wegweiser-zum-lernen-in-
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/online-lernen/wegweiser-zum-lernen-in-

Nothing succeeds like success | 59

Medienprodukten aul3erhalb des Unterrichtskontextes gehort auch die Priifung bzw. Ab-
klarung von Urheber- und Personlichkeitsrechtsfragen dazu.“**® Fiur den datenschutzkon-
formen Einsatz von Tools kénnen im Land Berlin die Schuldatenschutzbeauftragten ein-
bezogen werden.!*

Weitere Kriterien fiir die Auswahl von Diagnoseinstrumenten finden Sie beispielsweise
hier: https://p.bsbb.eu/diagnoseinstrumente

Die digitale Welt bietet stéandig neue Tools und Programme und damit innovative Mog- digitale Neuerungen
lichkeiten, auch fur den Bereich ,Leistungsbewertung und Feedback®. Diese kénnen mit

interessanten Chancen eine Bereicherung darstellen, sind aber auch mit Herausforde-

rungen verbunden, wie z. B. der Umgang mit kiinstlicher Intelligenz/ChatGPT.'® Mit die-

sen Neuerungen kompetent umzugehen und sie fir eine Weiterentwicklung des Unter-

richts zu nutzen erfordert eine aktive, offene und kritische Auseinandersetzung. Hier koén-

nen der kollegiale Austausch und verschiedene Formen der Fortbildung wertvolle Unter-

stlitzung bieten.

113 1suM 2019 (3), S. 7

114 pie Kontaktdaten der regionalen Schuldatenschutzbeauftragten sind zu finden unter: https://schulportal.ber-
lin.de/serviceangebote/datenschutz/kontakt.

115 Eine Handreichung zum Umgang mit ChatGPT finden Sie unter: https://p.bsbb.eu/nrw.


https://p.bsbb.eu/diagnoseinstrumente
https://p.bsbb.eu/nrw
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SchulG § 58
Lernerfolgskontrollen und
Zeugnisse

GsVO Teil V
Lernerfolgsbeurteilung und
Qualitatssicherung § 19

9 Welche rechtlichen Grundlagen gibt es
in Berlin und in Brandenburg?

Einige Rahmenbedingungen und Verordnungen fir den Englischunterricht der Grund-
schule sind in den Landern Berlin und Brandenburg unterschiedlich. In beiden Landern
beginnt der Unterricht in der ersten Fremdsprache in der Jahrgangsstufe 3. In Branden-
burg wird das Fremdsprachenlernen bereits in den Jahrgangsstufen 1-2 verbindlich als
Begegnungsunterricht umgesetzt.

Die Bewertung der Leistungen der Schilerinnen und Schiler erfolgt stets auf der Grund-
lage des Schulgesetzes und der aktuellen Verordnungen fiir Berlin bzw. Brandenburg.
Im Folgenden werden einige wichtige und fiir den Fremdsprachenunterricht besonders
relevante rechtliche Grundlagen fur Berlin und fir Brandenburg auszugsweise zusam-
mengefasst. Weitere grundlegende Regelungen und Details kénnen den aktuellen recht-
lichen Texten sowie den Dokumenten der Senatsverwaltung fur Bildung, Jugend und Fa-
milie Berlin (SenBJF) bzw. des Ministeriums fur Bildung, Jugend und Sport Brandenburg
(MBJS) entnommen werden. Informationen zu gesetzlichen Grundlagen fur sonderpada-
gogische Forderung und Nachteilsausgleich finden Sie in Kapitel 5.

Berlin

Grundsatzlich richten sich Berliner Lehrkréafte bei der Leistungsbewertung nach dem
Schulgesetz fiir das Land Berlin (SchulG)**¢ und der Verordnung tiber den Bildungsgang
der Grundschule (GsVO).' Insbesondere sind folgende Ausschnitte aus dem Schulge-
setz entsprechend § 58 (Lernerfolgskontrollen und Zeugnisse)*'® relevant fur den Eng-
lischunterricht:

e alle Lernerfolgskontrollen sind mit férderlichen Hinweisen zu versehen,

e ,(3)[...] Werden Leistungen nicht erbracht, aus Griinden, die die Schilerin oder der
Schiuler nicht zu vertreten hat, insbesondere bei Krankheit, so wird keine Note erteilt”,

e Lehrkrafte stitzen sich auf ,(5) [...] regelmafRige Beobachtung und Feststellung der
Lern-, Leistungs- und Kompetenzentwicklung; sie bezieht alle mundlichen, schriftli-
chen, praktischen und sonstigen Leistungen ein [...]“ und berlcksichtigt auch die indi-
viduelle Lernentwicklung,

e Schulerinnen und Schilern mit ,(8) [...] eine[r] lang andauernde[n] erhebliche[n] Be-
eintrachtigung”“ kdnnen Malinahmen angeboten werden, um diese Beeintrachtigung
auszugleichen (Nachteilsausgleich, siehe Kapitel 5 und § 39 Absatz 2 SopadV0)*!*®
sowie

e ,(9) Von einer Bewertung in einzelnen Fachern oder abgrenzbaren fachlichen Berei-
chen kann abgesehen werden (Notenschutz) [...]*. Flir das Fach Englisch besonders
hervorzuheben sind die Beeintréachtigungen im Sprechen, Lesen und der Rechtschrei-
bung (siehe Kapitel 5 und § 39 Absatz 2 SopadVvO)*%.

Auch in 819! der GsVO (Teil V Lernerfolgsbeurteilung und Qualitatssicherung) sind ei-
nige Passagen besonders hervorzuheben. Hierbei wird zwischen Bewertung und Beno-
tung insofern unterschieden, als dass verbale Bewertungen in manchen Fallen méglich

116 verfugbar unter: https://gesetze.berlin.de/bsbe/document/jlr-SchulGBErahmen

17 verfugbar unter: https://gesetze.berlin.de/bsbe/document/jlr-GrSchulVBErahmen

118 siehe SchulG § 58: https://gesetze.berlin.de/bsbe/document/jlr-SchulGBEV43P58

119 verflgbar unter: https://www.schulgesetz-berlin.de/berlin/sonderpaedagogikverordnung/teil-viii-nachteil-

sausgleich/sect-39-ausgleichsmassnahmen.php

120 ependa

121 siehe GsVO Teil V § 19 https://gesetze.berlin.de/bsbe/document/jlr-GrSchulVBEV27P19


https://gesetze.berlin.de/bsbe/document/jlr-SchulGBErahmen
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sind (siehe (1,2)). Eine verbale Beurteilung ist eine Beurteilung in schriftlicher Form (Text-
form). Ihre Zulassigkeit bestimmt sich nach der Jahrgangsstufe und der Schulart (ob
bspw. Grundschule, Integrierte Sekundarschule, Gemeinschaftsschule oder Gymna-
sium). Dabei gilt:

e Noten missen durch Zusatze erlautert werden, um den individuellen Lernfortschritt Lernfortschritt durch
abzubilden ,(6) AuBerhalb von Zeugnissen kénnen Noten auch mit Tendenzen verse-  Erlauterungen
hen werden®, sichtbar machen

e (8) Bei der Bildung von Zeugnisnoten ist das Verhaltnis von schriftlichen, miindlichen
und sonstigen Leistungen zu gewichten. [...] In Fachern, in denen Klassenarbeiten
geschrieben werden, gehen schriftliche Leistungen etwa zur Hélfte in die Zeugnisnote
ein“1?2 sowie

e ,(10) [...] Die Erziehungsberechtigten sind bei Leistungsverweigerung und groben
Tauschungsversuch ihres Kindes zu informieren. Im Wiederholungfall ist ein Gespréach
mit den Erziehungsberechtigten zu flihren. Eine Bewertung mit ,ungentigend® darf erst
im Wiederholungsfall und nach einem Gesprach mit der Schulerin oder dem Schiiler
und den Erziehungsberechtigten erfolgen®.

Bildung einer Zeugnisnote

Auch § 20 Lernerfolgskontrollen!?® enthalt viele wichtige Informationen: Lernerfolgskontrollen

e (1) erlautert, welche Formen der Leistungsbewertung gewahlt werden kénnen und be-
tont, dass Lernerfolgskontrollen nicht als ,Strafe oder als Mittel zur Disziplinierung an-
gewendet werden® durfen.

e (2) Hier wird deutlich, dass den Lernenden ausreichend Lernangebote in Hinblick auf
Inhalte der Klassenarbeiten gemacht werden missen. In den Jahrgangsstufen 5 und
6 missen mindestens je drei Klassenarbeiten geschrieben werden. Klassenarbeiten
dauern Ublicherweise eine und hdchstens zwei Unterrichtsstunden.

o (5) stellt die Bewertungsschlissel fir schriftliche Leistungsnachweise in den Jahr-
gangsstufen 4 bis 6 dar:

Erreichte >96 % >80 % > 60 % > 45 % >16 % <16 %
Leistung:
Note: 1 2 3 4 5 6

e (7) Fur zielgleich unterrichtete Schilerinnen und Schiler mit sonderp&dagogischem
Forderbedarf, Lernende mit Lese- und Rechtschreibschwierigkeiten oder nicht ausrei-
chenden Deutschkenntnissen kénnen individuell notwendige Mal3nahmen durch die
Klassenkonferenz festgelegt werden, um die Durchfuihrung von Leistungsnachweisen
Zu gestalten.

Fur die Leistungsbewertung bei ggf. erforderlichem Distanzunterricht gelten besondere
Regelungen. Weitere rechtliche Grundlagen zum Thema Inklusion kdnnen dem Kapitel 5
entnommen werden.

Brandenburg

Grundsatzlich richten sich Brandenburger Lehrkréafte bei der Leistungsbewertung nach
dem Gesetz uber die Schulen im Land Brandenburg (Brandenburgisches Schulgesetz —
BbgSchulG),'?* der Verordnung lber den Bildungsgang der Grundschule (Grundschul-
verordnung — GV)*?® sowie der Verwaltungsvorschriften zur Leistungsbewertung in den
Schulen des Landes Brandenburg (VV-Leistungsbewertung).?6,

122 aine Ubersicht zur Zuordnung mindlicher und schriftlicher Leistungen enthalt der Fachbrief Nr. 9 Englisch

Grundschule Leistungsbewertung im Englischunterricht der Grundschule. Verflgbar unter:
https://p.bsbb.eu/fachbrief09, S. 17-18

123 siehe GsVO Teil V § 20: https://gesetze.berlin.de/bsbe/document/jir-GrSchulVBEV28P20

124 verfugbar unter: https://bravors.brandenburg.de/gesetze/bbgschulg#57

125 verfugbar unter: https://bravors.brandenburg.de/verordnungen/gv

126 verfugbar unter: https://bravors.brandenburg.de/verwaltungsvorschriften/vvgv


https://p.bsbb.eu/fachbrief09
https://gesetze.berlin.de/bsbe/document/jlr-GrSchulVBEV28P20
https://bravors.brandenburg.de/gesetze/bbgschulg%2357
https://bravors.brandenburg.de/verordnungen/gv
https://bravors.brandenburg.de/verwaltungsvorschriften/vvgv
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BbgSchulG § 57

GV§10

LRS

Portfolio ab Klasse 1

VV-Leistungsbewertung

Leistungsbewertung muss
nachvollziehbar sein

Das BbgSchulG legt in § 57 unter anderem fest, dass

sich die Leistungsbewertung auf die im Unterricht vermittelten Kenntnisse, Fahigkeiten
und Fertigkeiten bezieht sowie

alle im Zusammenhang mit dem Unterricht erbrachten Leistungen, insbesondere
schriftliche Arbeiten, mindliche Beitrage und praktische Leistungen sowie die Mitar-
beit im Unterricht Grundlage der Leistungsbewertung sind.?’

Die Grundschulverordnung sagt in § 10 zu den Grundséatzen der Leistungsbewertung
aus, dass

Schulen in allen Jahrgangsstufen gemeinsame Aufgabenstellungen entwickeln und
auf dieser Grundlage Vergleichsarbeiten in mindlicher und schriftlicher Form durch-
fuhren kdnnen,

schriftliche Arbeiten wie Klassenarbeiten zu werten sind und

bis zur Jahrgangsstufe 4 auf Antrag der Eltern fir Schilerinnen und Schiler mit be-
sonderen Schwierigkeiten im Lesen, Rechtschreiben und Rechnen fiir einzelne Unter-
richtsfacher und Lernbereiche schriftliche Informationen zur Lernentwicklung an die
Stelle der Noten treten kdnnen, wenn trotz binnendifferenzierten Unterrichts und spe-
zieller Forderkurse eine anforderungsbezogene Leistungsbewertung in Form von No-
ten padagogisch nicht geboten ist (siehe dazu Lesen-Rechtschreiben-Rechnen Ver-
ordnung'?® und Kapitel 5).

Erganzend hebt die Verwaltungsvorschrift zur Grundschulverordnung die Rolle des Port-
folios fir die Lernentwicklungsdokumentation hervor,'?® in dem

die Entwicklung der Erziehung und Bildung dokumentiert ist und

ab der Jahrgangsstufe 1 die Schilerinnen und Schiler bewusst und ihrem Alter ent-
sprechend ihre Lernfortschritte und Lernerfahrungen reflektieren und dokumentieren.
Dabei setzen sie sich selbst Ziele und planen das weitere Lernen (siehe Kapitel 2).

In der VV-Leistungsbewertung ist unter anderem festgelegt,®*° dass

127
128
129

130

die Feststellung des aktuellen Kompetenzniveaus an den Vorgaben der Rahmenlehr-
plane und anderer geeigneter curricularer Materialien gemessen wird. Dazu gehdren
z. B. die Empfehlungen zum Umgang mit den Standards ,Verfiigen Uber sprachliche
Mittel“ im Teil C Moderne Fremdsprachen des Rahmenlehrplans (1-10), siehe Ab-
schnitt 4.6.

die Leistungsbewertung ein bewusster und planméaRiger padagogischer Vorgang ist
und eine gezielte und besténdige Leistungsbeobachtung voraussetzt. Sie erfordert
eine einheitliche und schlissige Umsetzung der Beobachtungen und muss nachvoll-
ziehbar und verstandlich sein (siehe Kapitel 2).

die Leistungsbewertung insbesondere der Information und Beratung der Schilerinnen
und Schiler sowie der Eltern tber den Leistungsstand und die Leistungsentwicklung
dient. Sie ist Ausgangspunkt fir die Férderung der Schilerinnen und Schiler sowie
Grundlage fir die Gestaltung der Schullaufbahn.

die Leistungsbewertung als Grundlage fir MaRnahmen zur Weiterentwicklung der Un-
terrichtsqualitat dient.

Gruppenarbeiten bewertet werden kdnnen, sofern gewahrleistet ist, dass den an der
Gruppenarbeit beteiligten Schilerinnen und Schulern individuelle Leistungsanteile zu-
geordnet werden kénnen. Die Bewertung kann sich auf das Ergebnis und den Prozess
der Gruppenarbeit beziehen.

siehe BbgSchulG § 5.7: https://bravors.brandenburg.de/gesetze/bbgschulg#57
siehe https://bravors.brandenburg.de/verordnungen/Irsrv#5
siehe https://bravors.brandenburg.de/verwaltungsvorschriften/vvgv

siehe https://bravors.brandenburg.de/verwaltungsvorschriften/vv_leistungsbewertung
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e Hausaufgaben nur unter bestimmten Voraussetzungen bewertet werden diirfen, siehe
Abs. 11 (2).1%

e in den Jahrgangsstufen 3 und 4 schriftliche Arbeiten und schriftliche Lernerfolgskon- Anteil schriftlicher Arbeiten
trollen insgesamt mit einem Anteil von héchstens 40 Prozent in die abschlieRende bei Notenbildung
Leistungsbewertung eingehen. Die Entscheidung trifft die Fachkonferenz.

e in den Jahrgangsstufen 5 und 6 schriftliche Arbeiten und schriftliche Lernerfolgskon-
trollen insgesamt mit einem Anteil von 40 Prozent in die abschlieRende Leistungsbe-
wertung eingehen.

e die inhaltlichen Schwerpunkte und die Kriterien und Methoden der Leistungsbewer-
tung den Schulerinnen und Schilern vor der Arbeit vertraut sein missen und

o die Bewertung mit Noten in den Jahrgangsstufen 5 bis 10 nach folgendem Schlissel
erfolgt, wobei bei erhdhten oder geringeren Anforderungen die Lehrkraft im Rahmen
der Beschlusse der zustandigen schulischen Gremien Abweichungen vornehmen
kann.

Erreichte ab 96 % ab 80 % ab 60 % ab 45 % ab 16 % unter
Leistung: 16 %
Note 1 2 3 4 5 6

In den Jahrgangsstufen 3 und 4 ist der Schliissel unter Berucksichtigung des Leis-
tungsstandes der Lerngruppe und der Lernentwicklung der Schilerinnen und Schler
anzupassen.

Speziell fur die erste Fremdsprache gilt, dass

e alle Schilerinnen und Schuler der Jahrgangsstufen 1 und 2 am Unterricht in der Be- Begegnungssprache
gegnungssprache teilnehmen, der in die Facher und Lernbereiche integriert ist. Fur ~ furale
die erbrachten Leistungen in der Begegnungssprache werden keine Noten erteilt. Die
Teilnahme ist auf dem Zeugnis zu vermerken.!3?

e in der Ersten Fremdsprache die erste schriftliche Lernerfolgskontrolle am Ende der Anzahl der

Jahrgangsstufe 3 in einem zeitlichen Arbeitsumfang von 20 Minuten durchgefithrt wird ~ Lernerfolgskontrollen/
und schriftlichen Arbeiten

e die Anzahl und Dauer der schriftlichen Arbeiten im Fach Erste Fremdsprache folgen-
dermaRen festgelegt ist:**

Jahrgangsstufe Mindestanzahl im Schuljahr Dauer in Minuten
4 3 30
5 4 45
6 4 45

Eine der verpflichtenden schriftlichen Arbeiten kann durch eine mindliche Leistung Férderschwerpunkt
ersetzt werden. Hinweise dazu finden Sie in Abschnitt 4.3 und in Kapitel 7. Lernen

Fur den Bildungsgang der Schule mit dem sonderpadagogischen Forderschwerpunkt
Lernen sind in der Jahrgangsstufe 4 eine sowie in den Jahrgangsstufen 5 und 6 jeweils
zwei schriftliche Arbeiten durchzufihren.

Bl siehe https://bravors.brandenburg.de/verwaltungsvorschriften/vv_leistungsbewertung#11

132 siehe https://bravors.brandenburg.de/verwaltungsvorschriften/vvgv#13

133 giehe https://p.bsbb.eu/aenderung
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